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Verlag und Redaktion
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Älnsern geschätzten Lesern, Inserenten ,
Freunden u.Mitarbeitern entbieten wir

zum Jahreswechsel
die

herzlichsten Glückwünsche !

Wege« des Leujahrssestes bleibk
unser Mo heule geschlossen.

das Zahr 1912.
>. Sie auswärtige Politik.

Das verflossene Jahr ist in mehr als einer
Beziehung ein problematisches gewesen. Es hat
eine Reihe von Fragen ins Rollen gebracht,
wenn wir uns dieses schiefen, leider zum jour¬
nalistischen Gemeinplatz gewordenen Bildes be¬
dienen wollen . Und es hat keine derselben ge¬
löst. Di « Probleme treten ins neue Jahr
hinein und bedrängen die Menschheit weiter ,
so daß sie unsroh und bedrückten Gemütes in die
Zukunft sieht.

Die auswärtige Politik hat zwei Kriege zu
verzeichnen. Einen , der noch aus dem Jahre
1911 übernommen und nur mit Mühe beendigt
wurde , und einen zweiten mittelbar aus diesem
entstandenen , der zwar kurz vor Jahresschluß
in das Stadium des Waffenstillstandes und der
Friedensverhandlungen getreten ist, dessen glück¬
liches Ende aber noch nickst so ohne weiteres
vorauszusagen ist .

Beide Kriege haben den Zusammenbruch der
europäischen Türkei herbeigeführt und dadurch
eine Menge Fragen akut werden lassen, um die
bis dahin sämtliche Diplomaten der europäischen
Großmächte auf leisen Sohlen von Grauen ge¬
packt herumgeschlichen sind . Und trotz des un¬
säglichen Elends , das durch die beiden Kriege
über unschuldige Menschen gekommen ist, kommt
der Humor der Weltgeschichte in dem tragi¬
komischen Tod des gehetzten Statusquo zu starker
und befreiender Wirkung . Es ist sogar tröst¬
lich zu beobachten, wie dieses diplomatische Un¬
getüm, mit dem die sinn- und naturwidrige
mechanische Gestaltung der Entwicklung von
einer Anzahl mehr oder weniger gedankenloser
zünftiger Diplomaten begründet wurde , auf den
ersten Anhieb zusammenbrach vor dem ur¬
wüchsigen Freiheits - und Einheitsdrang wachsen¬
der Völker.

Der bedeutsamste Moment in der politischen
Geschichte des verflossenen Jahres ist die etwas
plötzliche Erneuerung des Dreibundes und die
nicht unmittelbar aus ihr folgende , aber doch
mit ihr zusammenhängende Stärkung des Ein¬
flusses Deutschlands auf die Neugestaltung des
politischen Bildes Europas . Aber gerade in die¬
ser Plötzlichkeit liegt die Gefahr , daß das wieder¬
erstarkte Bündnis der Dreibundmächte mehr eine
Augenblicksnotwendigkeit als einen organisch
gewachsenen und Dauer verheißenden Zustand
bedeutet, und daß die Verlängerung des Drei¬
bundes vielleicht nur ein Uebergangsstadium
mit vielen und tiefgreifenden Veränderungs¬
möglichkeiten ist, das eine ganz besondere Wach¬
samkeit und Aktionsbereitschast von Len verant¬
wortlichen Leitern der deutschen Politik verlang !.

Der Erneuerung des Dreibundes ist ein
großes Wettrennen voraufgegangen , bei dem die
Mächte der Tripleentente den Kürzeren gezogen
haben. Insbesondere hat die unkluge und
arrogante Politik des französischen Minister¬
präsidenten Poincarö gegen Italien dazu bei¬
getragen , daß man sich in Rom so schnell und
gründlich von der Notwendigkeit , beim Dreibund
eine starke Stütze zu suchen , überzeugt hat.

Mehr als je in den früheren Jahren hat im
verflossenen die Politik der Mächte in den Zu¬
sammenkünften ihrer Souveräne , Staatsober¬
häupter und leitenden Minister ihren äußeren
sichtbaren Ausdruck gefunden . Besonders her¬
vorstechend waren die Besuche Kaiser Wilhelmsm Venedig , in Baltischport und in der Schweiz .Am 23 . März besuchte Kaiser Wilhelm den Kai-

Franz Josef in Wien und traf am 25 . in

Venedig mit dem König von Italien zusammen.
Von Korfu aus fuhr er dann am 26 . zu der
Besichtigung der österreichischen Flotte , die ihm
der Erzherzog - Thronfolger auf der Höhe von
Pola vorführte . Der Besuch beim russischen
Zaren in Baltischport fällt auf den 4 . und 5 . Juli ,
und die Reise nach der Schweiz fand vom 3. bis
6 . September statt.

Weniger bedeutend und sogar etwas krampf¬
haft fielen die Gegenzüge der Tripleentente aus .

Die Fahrt des französischen Ministerpräsidenten
nach Petersburg und Moskau (10 . bis 15 . Aug .)
glich stark einem Theateraufzug , und der Vor¬
wand dazu, die angebliche Ergänzung des fran¬
zösisch-russischen Heeresabkommens vom Jahre
1892 durch ein ebensolches Flottenabkommen ,
trug zu sehr den Stempel des eilig Herbeigehol¬
ten, um besonders wirksam zu sein . Das
Gegenstück zu der Entrevue von Venedig war die
französisch - englische Flottenverbrüderung im

April , zu der die Einweihung des Denkmals
der Königin Victoria in Nizza den Vorwand
liefern mußte . Auch hier hatte man unter dem
Wust einer aufgepusften Theaterbegeisterung
den Eindruck des Gewaltsamen und Gemachten.
Sicherlich beruht ein großer Teil diplomatischen
Erfolges auf dem Bluff , aber es ist eine schwere
Kunst, ihn so anzuwenden , daß man die Absicht
nicht merkt . Der Besuch des russischen Ministers
des Aeußern Sasonoff in Balmoral beim König
von England scheint weniger den europäischen als
den asiatischenAngelegenheiten gegolten zu haben,
obgleich natürlich von der deutschfeindlichen
Presse in den beiden Ländern und in Frank¬
reich nicht verfehlt wurde , die Reise als eine
Stärkung der Tripleentente hinzustellen .

Im großen und ganzen kann man sagen , daß
das abgelaufene Jahr eine Kräftigung des Drei¬
bundes und eine Annäherung zwischen dem
Deutschen Reich und Rußland einer - und Eng¬
land andererseits hervorgebracht hat, während
das Verhältnis Deutschlands zu Frankreich trotz
des Abschlusses des Marokko- und Kongo¬
abkommens im Februar womöglich noch gereiz¬
ter geworden ist, als es vorher schon war . Die
Gründe sind so einleuchtend, daß man sie nur
aufzuführen braucht , um sie zu verstehen . Frank¬
reich erkennt in uns nach wie vor seinen größ¬
ten Konkurrenten in dem neuerworbenen Protek¬
torat Marokkos und sieht trotz aller Bemühungen
keine Mittel als die der Nadelstiche, um sich unse¬
rer stets wachsenden Volkskraft und Handels¬
macht zu erwehren . Dagegen liegen die vital¬
sten Interessen Rußlands und Englands weit
vom Schauplatz der europäischen Machtfragen ,
und sind durch die letzten Geschehnisse auf der
Balkanhalbinsel und den Tripoliskrieg zugleich
so eng mit ihnen verquickt worden , daß beide
Länder wünschen müssen, mit der europäischen
Zentralmacht in freundschaftlichen Beziehungen
zu stehen. Die Stellung Frankreichs wird da¬
durch eine noch ungünstigere , und es macht inder
letzten Zeit den Eindruck , als ob die Hauptauf¬
gabe der Tripleentente darin bestehe, Frankreich
vor unüberlegten Schritten zurückzuhalten. Daß
dabei der Bluff auch wieder eine große Rolle
spielt, wird man leicht erkennen, wenn man sich
der Reden der Herren Asquith und Churchill im
englischen Parlament über die Flottenrüstungen
beider Länder erinnert . Unter dieses Kapitel
fällt auch die Reise Lord Haldanes nach Berlin .
Wie sehr England seinem Freunde Frankreich
mißtraut , geht auch deutlich daraus hervor , daß
die englische Admiralität es im letzten Augen¬
blick vorzog , den Seeweg nach Indien nicht von
der „befreundeten Nation " bewachen zu lassen,
sondern seine eigene Flottenstation in Malta
zu verstärken.

Trotz des großen Geschreies im kleinen Europa
liegt der Angelpunkt für das Schicksal der Welt
weit fort im fernen Osten, und die Fortschritte ,
die Rußland in der Mongolei macht und die
Rückwirkungen dieses Vordringens auf Japan
und England sind für die Gestaltung der '

zu¬
künftigen Geschicke Europas wichtiger als die
Frage , ob Serbien einen Hafen an der Adria
bekommen, oder ob Adrianopel türkisch bleiben
soll oder nicht . Hier

"wird nur das Geschrei
gemacht, damit man das Geräusch der großen
Umwälzung im fernen Osten nicht hört. Darum
brauchen wir uns auch um etwaige Verwick¬
lungen , die aus dem Balkankrieg für Europa
entstehen könnten, nicht allzu sehr zu sorgen .

Von den schweren Verlusten, die die Politik
des Deutschen Reiches durch den Tod seiner bei¬
den befähigtsten Diplomaten erlitten hat, ist erst
kürzlich eingehend gesprochen worden . Hoffen
wir , daß wir Männer finden , die der nicht leich¬
ten Erbschaft gewachsen sind , die sie anzutreten
haben.

Gustav Reppert .

Der russische Kriegsmiuisker.
n . Berlin , 31. Dez . Der russische Kriegsminister »

der anläßlich seines Besuches in Deutschland von
Kaiser Wilhelm empfangen wurde, ist, wie man uns
von militärischer Seite schreibt , alles andere als ein
Deutschenfeind . Selbstverständlich ist er in erster
Linie, was ja auch nicht zu verwundern ist, russischer
Patriot . Aber er gehört zu den aufrichtigsten Be¬
wunderern deutschen Wesens und deutscher Einrich¬
tungen . Das deutsche Heer schätzt er über alle Maßen ,
und sein Urteil ist um so wertvoller, als die hohen
soldatischen Eigenschaften des russischen Kriegs¬
ministers allgemein anerkannt sind . Alle deutschen
Offiziere , die mit ihm in Berührung gekommen sind»
sind ob seiner liebenswürdigen Persönlichkeit und
seiner militärischen Tüchtigkeit des Lobes voll . Ein
glänzendes Urteil hat über ihn seinerzeit der Major
im preußischen Generalstabe Frhr . v . Tettau ge¬
fällt, der einer der beiden deutschen Bevollmächtigten
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Preußen und die Reichsbesihsteuer.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 31 . Dez . Zu den Meldungen konser¬
vativer Blätter , daß sich das preußische Staats¬
ministerium entschlossen habe, auf die Erbschafts -
steuer zu verzichten und dem Bundesrat eine
Vermögens - Zuwachs st euer vorzuschlagen ,
wird an unterrichteter Stelle mitgeteilt, daß ein Ent¬
schluß des preußischen Staatsministeriums zur Besitz¬
steuervorlage überhaupt noch nicht erfolgt ist.

Sofortige Reubesetzung des Staatssekretarial » des
Auswärtigen .

(Eigener Drahtbericht .)
b. Berlin , 31 . Dez . Wie verlautet , soll in An¬

betracht der allgemeinen politischen Lage die Absicht
bestehen , die Ernennung des Nachfolgers
Kiderlen - Wächters gleich nach der Bei¬
setzung des verstorbenen Staatssekretärs vor¬
zunehmen.

Reichstagsersatzwahl .
Lchweh, 31 . Dez . Bei der gestrigen Reichs¬

tagsersatzwahl erhielt von den IS 908 ab¬
gegebenen gültigen Stimmen Landrat v . Halem
(Reichsp.) 8017 , Sasjaworski (Pole ) 7835 und Partei¬
sekretär Grygo (Soz .) 33 Stimmen . Zersplittert
waren 3, ungüllig 25 Stimmen , v . Halem ist somit
gewählt.

b . Schweh, 31 . Dez . (Eig . Drahtbericht.) Gegen
die Wahl des Abgeordneten v . Halem wird aber¬
mals von polnischer Seite Protest eingelegt werden.

Bayerischer Ordensregen .
München, 31 . Dez . Aus Anlaß des Neujahrsfestes

wurde eine große Anzahl von Auszeichnungen ver¬
liehen. Ministerpräsident Freiherr v . Hertling
erhielt das Großkreuz des St . Michaelordensi den¬
selben Orden erster Klasse erhielten KÄtusminister
v . Knilling , Finanzminister v . Breuning und
Berkehrsminister v . Seidlein .

Expräsident Castro.
(Eigener Drahtbericht.)

Neuyork, 31 . Dez . Der Dampfer „La Touraine "
mit dem Expräsidenten Castro an Bord ist hier ein¬
getroffen. Die Hafenbehörde brachte Castro nach der
Einwanderungsstation Ellis Island , wo er verbleibt,
bis die Untersuchung beendet ist, ob er nach dem Ein-
wanderungsgesetz zugelassen werden kann.

Raubübersall auf einen Personenzug .
(Eigener Drahtbericht.)

Lharbin , 31 . Dez . Zwischen den Stationen Mangou
und Cuitstnschan wurde ein Personenzug von Chun-
chusen überfallen und beraubt . Vier chinesische
Passagiere wurden verwundet , einer davon tödlich.
Die Chunchusen entkamen.

Eine Räuberbande von 8- bis 13jährigeu.
( Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin , 31 . Dez . Eine achtköpfige Einbrecher¬
und Räuberbande , deren Mitglieder aus Kindern
von 8 bis 13 Jahren ( !) bestehen , wurde von
der Neu - Köllner Kriminalpolizei ermittelt und
aufgelöst.

Schweres Drandunglück.
(Eigener Drahtbericht .)

Benkheim, 31 . Dez . In dem benachbarten Ohne
entstand heute nacht auf dem von dem Pächter Beck¬
mann bewirtschafteten Schulte- Wissingschen Hof Feuer,
das die Ställe in Asche legte . Don den zwei Knech¬
ten, die in dem brennenden Gebäude schliefen, konnte
sich nur einer vor den Flammen retten , doch hatte
er so schwere Brandwunden erlitten , daß er kurze
Zeit darauf starb . Die Leiche des anderen Knechts
liegt noch unter den Trümmern .

Der Valkankrieg.
vom Kriegsschauplatz.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Sofia , 31 . Dez . Daß man in Regierungskreisen
mit der Möglichkeit einer Fortsetzung des Krieges
rechnet , geht aus dem Umstand hervor, daß die Abreise
des Königs Ferdinand ins Hauptquartier bevorsteht.
(Die Reise kann aber auch mit der Adrianopel -
frage in Zusammenhang gebracht werden.)

LueUaiaiieate geftattrN.

Rumäniens Ansprüche.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Men , 31 . Dez . Die rumänische Regie¬
rung hat dem bulgarischen Kabinett ihre Forde¬
rungen bekannt gegeben . Rumänien beansprucht von
Bulgarien die Abtretung eines Gebiets von 3000
Quadratkilometer Umfang sowie den Schutz der Rechte
der Kutzowallachen in Mazedonien.

f. Sofia , 31. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Die lei -
tenden bulgarischen Kreise wünschen zu¬
nächst den Frieden mit der Türkei geschlossen zu sehen ,
bevor Verhandlungen mit Rumänien wegen der
Grenzänderungen beginnen, weniger , weil nicht Hoff¬
nung auf eine Verständigung mit Rumänien bestände,
als weil die Möglichkeit als nicht ausgeschlossen gilt,
daß während der Besprechungen mit Rumänien sich
Augenblicke ergeben könnten, die trotz ihres vorüber¬
gehenden Charakters von der Türkei als Ermunte¬
rung zur Fortsetzung des Krieges gedeutet werden
könnten. Hieran wird man in Bulgarien festhalten.
Ferner steht fest, daß man eine Abtretung
Silistras für ganz unmöglich erklärt , und
behauptet, keine bulgarische Regierung würde dies
wagen.

»Richl Drohung , nur Borsichl.-

(Eigener Drahtbericht .)
b . Paris , 31 . Dez. Die russische Botschaft läßt den

ihr nahestehenden Blättern die halbamtliche Mit¬
teilung zugehen , daß es keine Drohung , sondern nur
eine Vorsicht ist , wenn Rußland die Altersklassen,
die entlassen werden sollen , vorläufig bei den Fahnen
zurückbehält .

Bulgarische Konzessionen.
(Eigener Drahtbericht .)

b . London, 31 . Dez . Dem Protest des Sultans ,
daß er es nicht dulden könne , daß die Gräber seiner
Vorfahren in die Hände der „Ungläubigen " fallen,
will Dr . Dan eff dadurch begegnen, daß die Mo¬
scheen und öffentlichen Denkmäler mit extr »
territorialen Rechten ausgestattet werden
sollen und persönliches Eigentum des Sultans bleiben.

Die Botschasterkonferenz.
(Eigener Drahtbericht .)

London, 31. Dez . Wie das Reutersche Bureau er¬
fährt , nehmen die Botschafter ihre Zusammenkünfte
im Auswärtigen Amt am Donnerstag nachmittag
wieder aus . Sie befassen sich nicht sofort mit der
Abgrenzungsfrage Albaniens , da dieser Gegen¬
stand, insbesondere der Einschluß Skutaris oder eine
anders geartete Behandlung dieser Stadt zurzeit
zwischen den Kabinetten Wien und Rom beraten
wird . Erst wenn die österreichische und die italieni¬
sche Regierung die Abgrenzungsfrage , die Gegenstand
der Verhandlungen bilden, abgeschlossen haben , wird
die Angelegenheit auf der Botschasterkonferenz in
London zur allgemeinen Beratung gestellt .

Das letzte Aufgebot in Serbien .
Belgrad , 31 . Dez. (Eig . Drahtbericht .) Auf An¬

ordnung des Kriegsministeriums wurden die Wehr¬
pflichtigen des letzten Aufgebots, die zu Beginn des
Krieges nur zu einer Kontrolloersammlung einberufen
worden waren, zur Ausübung des Garnisondienstes
einberufen. _

Belgrad, 31 . Dez . (Eig. Drahtbericht .) „Stampa "
meldet , daß die Skupschtina in der zweiten
Januarhälfte einberufen würde .

Saloniki und Rlonastlr .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Belgrad, 31 . Dez . Zu den letzten Vereinbarungen
zwischen den Regierungen des Balkanbundes soll
auch ein Beschluß gehören, Saloniki zur Bun¬
deshauptstadt zu erheben, und Monastir
Serbien zufallen zu lasten , weil dies gegen die ur¬
sprünglichen Abmachungen von den Serben erobert
werden mußte, wobei sie große Verluste hatten .

(Siehe auch 13. Seile.)
Sie heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 28 Seiten.
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war . die im Aufträge des deutschen Generalstabes im
Hauptquartier des russischen Generals Kuropatkin den
mandschurischen Feldzug mitmachten. Suchom -
linoff war zu jener Zeit Vertreter des Oberbefehls¬
habers des Kiewer Militärbezirks . Generals Dragu -
miroff, der erkrankt war . Während dieser Zeit weilte
Major Tettau zwei Monate bei General Suchom-
linoff als Gast. Letzterer stand damals unmittelbar
vor seiner Ernennung zum Oberkommandierenden
im Kriege gegen Japan , und nur der vorzeitige
Friedensschluh ließ die Absicht. Suchomlinoff an die
Spitze der russischen Truppen zu stellen , nicht zur
Ausführung kommen . Sehr wahrscheinlich hätte der
Feldzug unter seiner Leitung eine andere Wendung
genommen. Tettau hat nach seiner Rückkehr über
seinen besuch bei Suchomlinoff ausführlich in der
Militärischen Gesellschaft in Berlin berichtet und sei¬
nen Vortrag später in Buchform erscheinen lasten.
Der Verfasser äußert sich in begeisterten Worten über
den General , dem er eine glänzende Laufbahn prophe¬
zeite. In der Tat sollte sich diese Prophezeiung bald
verwirklichen, denn wenige Jahre später wurde
Suchomlinoff zum Kriegsminister ernannt .

Berlin. 31. Dez. In einer Unterredung mit einem
Mitarbeiter der täglichen Rundschau " ver¬
sicherte der russische Kriegsminister Suchomlinoff
daß die russische Regierung durchaus friedfertig ge¬
sinnt sei und an einen Krieg nicht denke . Don der
Audienz beim Kaiser berichtete General Suchom¬
linoff, daß Kaiser Wilhelm von gewinnender Liebens¬
würdigkeit geweseij sei , daß man aber von Politik
nicht gesprochen habe. Von Interesse ist auch die
Mitteilung des Generals über den Gesundheitszustand
des russischen Thronfolgers . Der General erklärte in
aller Form , daß die Mitteilungen in der europäischen
Presse über den schlechten Gesundheitszustand des
Zarewitsch frei erfunden seien . Es sei auch unwahr ,
daß ein Berliner Professor nach Petersburg berufen
werden solle . Die Wahrheit fei , daß sich der Thron¬
folger durch einen Sturz eine leichte Verletzung zu¬
gezogen habe, die aber heute schon wieder geheilt sei.
Das Befinden des Zarewitsch sei im gegenwärtigen
Augenblick recht gut und habe niemals Veranlassung
gegeben , der Frag « der Thronfolge irgendwie näher
zu treten.

Die Präsidentenwahl lu Frankreich.
(Eigener Bericht.)

HI Paris , 31 . Dez. Ueber die Unterredung
zwischen dem Ministerpräsidenten Poincar6
und Senator Ribot , die am Sonntag vormit¬
tag stattfand und mehr als eine Stunde währte ,
ist der Presse nur eine sehr kurze Note zuge¬
gangen , derzufolge die Unterhaltung eine sehr
herzliche war und sich auf die gesamte aus¬
wärtige wie innere Lage erstreckte. Obwohl
weder der Ministerpräsident , noch Herr Ribot
sich zu näheren Auslassungen über den Inhalt
und das Ergebnis ihrer Besprechung verstanden,
glaubt man in eingeweihten Kreisen doch ver¬
sichern zu können, daß zwischen den beiden Kan¬
didaten auf die Präsidentschaft der Republik eine
Einigung dahin erzielt worden ist, daß beide sich
verpflichteten, sich dem Resultate der ersten Ab¬
stimmung des Kongresses der National -Ber -
sammlung zu fügen, daß somit derjenige, der die
geringere Stimmenanzahl erhält , sich zugunsten
seines bevorzugten Mitbewerbers zurückzieht .
Von einem Vertrauten beider Staatsmänner
will Marcel Hutin vom „Echo de Paris " fol¬
gende Mitteilungen erhalten haben :

War die Besprechung von Anfang bis Ende be¬
herrschte , war die Stellung Frankreichs in den inter¬
nationalen Fragen in einem schwierigen Augenblicke .
Wir kennen noch immer nicht die Absichten Oester¬
reichs , das seine Mobilmachung fortsetzt , ohne daß
man weiß, wann , wie und wo es diese einstellen
wird . Angesichts dieser Lage ist Rußland natürlich

gezwungen, Vorkehrungen zu treffen. Eine dieser
wird darin bestehen , über den 1. Januar (russischen
Datums ) die Effektivbestände der Altersklasse zurück-
zuhalten, die schon im Oktober entlassen werden sollte,
die aber mit Rücksicht auf die Ereignisse nicht be¬
urlaubt worden war . Die Beibehaltung dieser Sol¬
daten unter den Fahnen ist um so bemerkenswerter,
als es hierfür eines Ukases des Kaisers bedarf. Sie
wissen , wie es um die Friedensoerhandlungen steht
oder richtiger nicht steht . All das gestattet wohl kaum
den Optimismus .

Es war notwendig, daß die Herren PoincarS und
Ribot sowohl hinsichtlich der äußeren , wie der inneren
Lage in Berührung traten und ein Einvernehmen her¬
stellten . Das ist nunmehr geschehen. Der Rest hat
nicht mehr die gleiche Tragweite , da weder der eine ,
noch der andere auch nur im Geringsten über die
patriotische Pflicht der Einigung zögerten, die das Ge¬
setz der Kandidaten auf die Präsidentschaft zur gegen¬
wärtigen Stunde sein muß .

Die anderen Kandidaten legen sich die größte
Zurückhaltung auf . Sehr charakteristisch sind die
Auslassungen, die Abg . Jaur ^ s in der
„Humanits " an die Kandidatur des Minister¬
präsidenten knüpft:

In dem Augenblicke , da Herr Poincarö tapfer
den Kampf aufnimmt , entbietet er Herrn Ribot
einen höflichen und achtungsvollen Gruß . Es wäre
gut , daß der Kamps zwischen allen einige Korrektheit
und einige Vornehmheit behielte. Man kann frei dis¬
kutieren, ohne bis zu häßlichen Worten hinabzu¬
steigen . Ich , der ich nicht an dem Turnier teilnehme,
wage es hcrauszusagen, daß Herr Ribot etwas Ernst¬
haftes gegen sich hat . Es handelt sich nicht um Vor¬
würfe politischer Art ; diesbezüglich würde er sich wohl
herauswinden können . Wenn man ihm vorhielte, daß
er ehedem die Trennung der Kirche vom Staat be¬
kämpft hat , so wird er vielleicht antworten , daß er
sie für verfrüht hielt, daß er aber aufrichtig daran
arbeitete , sie liberaler zu gestalten, und daß er in dem
Maße , da das Gesetz sich entwickelte , seine Opposition
abschwächtc . Wendet man ihm ein» daß er gemäßigt
sei, so wird er wahrscheinlich darauf Hinweisen , daß
sein Geist unausgesetzt im Sinne der sozialen Refor¬
men gearbeitet und sie entwickelt habe. Auf alle
Fälle wird er die Gegenrede aushalten können . Zum
Unglück für ihn gibt es aber einen Punkt , an dem
er sehr verwundbar ist. Seine größte Schwäche, für
die ich kein Heilmittel sehe, ist die , daß er gegenwärtig
in der Republik keine Stelle , keinen Platz einnimmt,
und daß somit niemand ein Interesse daran hat, ihn
höher zu stellen , um ihn zu verdrängen . Wenn Herr
Deschanel zum Präsidenten der Republik gewählt
wird , dann wird die Kammerpräsidentschaft frei, und
ich sehe bereits die Menge Parlamentarier , die sich
darauf rüsten, seine Nachfolge anzutreten . Deshalb
hat Herr Deschanel so eifrige Freunde . Diese werden
ihn um so heftiger nach dem Elysöe drängen , als sie
ihn aus dem Palais Bourbon ziehen sehen wollen.
Wird Herr Poincars auf die höchste Würde gehoben,
dann steht die Ministerpriisidentschaft den diskreten
oder indiskreten Bewerbungen offen. Herr Ribot hin¬
gegen nimmt keine Stelle ein und hat also auch nichts
zu Hinterlasten . Wird er gewählt , so zieht seine Wahl
nicht die geringste Veränderung in der offiziellen
Hierarchie nach sich. Für die Parlamentarier , die das
Jahrbuch der demokratischen Ehren studieren und ihre
Aussichten auf Vorrücken prüfen , ist das eine mittel¬
mäßige Angelegenheit.

Deutsches strich.
Soziale ReichsfinanzpolMk .

Aus parlamentarischen Kreisen wird der „K.
V." geschrieben :

Die jetzt veröffentlichte Uebersicht für die ab¬
gelaufenen acht Monate des Rechnungsjahres
1912 (1. April 1912 bis 31 . März 1913) zeigt eine
recht erfreuliche Entwicklung der
Reichseinnahmen . Obwohl der berichtigte
Etat des Hrn . Reichsschatzsekretärs Kühn ,
gegenüber dem ersten von seinem Amtsvorgänger

Wermuth angelegten „Etat " bereits eine
sehr wesentliche höhere Veranschlagung der Ein¬
nahmen gebracht hatte, zeigt das wirkliche Er¬
gebnis der abgelaufenen acht Monate , daß der
berichtigte Etat des jetzigen Herrn Schatzsekretärs
doch noch recht vorsichtig aufgestellt war und daß
die Einnahmen in Wirklichkeit noch weit höher
ausfallen werden . Im Verhältnis des abgelaufe¬
nen Zeitraums zur Schätzung für das ganze
Rechnungsjahr ergeben sich bereits Mehrein¬
nahmen bei den Zöllen , der Zigarettenfteuer ,
der Leuchtmittel- und Zündwarensteuer , der
Brausteuer , dem Wechfelstempel , der Börsen¬
steuer, Frachtbrief - und Fahrkartenstempel ,
Automobilsteuer und Zuwachssteuer von ins¬
gesamt 38,5 Millionen Mark , diesen stehen an
Mindereinnahmen -hauptsächlich bei der Salz¬
steuer, Zuckersteuer und Erbschaftssteuer zusam¬
men 4,5 Millionen Mark gegenüber, so daß sich
noch ein verhältnismäßiger Ueberschuß von 34
Millionen Mark für die abgelaufenen acht
Monate ergibt. Hierzu treten die Ueberschüsse
der Reichspost und Telegraphenverwaltung und
der reichsländischen Eisenbahnen, so daß man
im ganzen mit etwa 50 Millionen Ueberschuß
für acht Monate rechnen kann. Erfahrungs¬
gemäß ergibt adcr die endgültige Abrechnung
noch eine erhebliche Mehreinnahme , besonders
bei der Brausteuer , gegenüber dem Durchschnitt
der ersten acht Monate , ebenso stehen noch
Minderausgaben bei der Verzinsung der Reichs¬
schuld in Aussicht . Diese Ergebnisse lassen auch
für das Rechnungsjahr 1912 einen Ueberschuß
von reichlich 100 Millionen Mark erwarten .

"
Neue Besitzsteuern sollen laut „K . V .

" nur
bewilligt werden, wenn dafür alte abgeschafft
(Scheckstempel) bezw . ermäßigt werden ; die „K.
V .

" nennt weiter die Aufhebung der Salz -
steuer und sagt darüber : „Die Salzsteuer be¬
lastet den Verbraucher für einen unentbehrlichen
Verbrauchsgegenstand, der nur einen Wert von
4 L hat, mit 12 L Steuer das Kilo, also mit
dem dreifachen des Wertes . Sie bildet auch
in Wirklichkeit eine Kopfsteuer , der sich
niemand entziehen kann, und sobald diese für die
Reichsfinanzen auf Grund anderer Einnahmen
entbehrt werden kann, wäre es zweckmäßig , mit
deren Abschaffung den Anfang zu machen . Das
Salz würde dann im Kleinhandel anstatt 9 oder
10 mit 3 H das Pfund verkauft werden
können. Die Belastung durch die Salzsteuer
beträgt bei dem jetzigen Verbrauch von über 500
Millionen Kilo jährlich auf den Kopf der Be¬
völkerung rund 1 oder 5 auf jede Familie
von fünf Köpfen.

"

Einverstanden ! Als weitere imInteresse
der minderbemittelten Volksschi ch -
ten in „Reform " zu nehmende Steuern
empfehlen sich : Zucker steuer, Petroleum -
zoll , sowie die „Verkehrssteuern"

, soweit sie den
Verkehr hemmen und lähmen. Nicht zu ver¬
gessen die Fahrkartensteuer . Wenn als Ersatz
eine allgemeine Reichsbesitz st euer
geschaffen wird , so wird man von einer sozia¬
len Reichssinanzreform sprechen
können !

Jahresrückblick.
In Deutschland stand der Beginn des Jahres im

Zeichen des Kampfes, des am 12 . Januar ausgefoch-
tenen Wahlkampfes, der eine wesentliche Verschiebung
nach links, allerdings hauptsächlich zugunsten der
Sozialdemokratie , ergab. Der langwierige Kampf
um die Präsidentenwahl in dem am 7. Febr .
eröffneten Reichstag, der mit seinen Irrungen und
Wirrungen noch in frischer Erinnerung ist, ergab
zum Schluß am 8 . März das fortschrittlich -national -
liberale Präsidium Kaempf - Paasche - Dove ,

das auch nach der Sommerpause infolge der am 27.
November erfolgten Wiederwahl Kaempfs im Amt
blieb. Im übrigen fanden sich in den Fragen der
nationalen Politik die bürgerlichen
Parteien einmütig zusammen, und die neuen
Forderungen für das Heer und die Marine wurden
mit allen Stimmen gegen die der Sozialdemokratie
genehmigt.

Bei den Landtagswahlen in Bayern vom
5. Februar verlor das Zentrum zwar 11 Sitze an
den Grohblock der Linken, behielt aber mit 87 Man¬
daten die Mehrheit . Nachdem das Ministerium
Podewils am IS. Februar dem Zentrumskabinett
Hertling Platz gemacht hatte, kam es infolge der unter
dem neuen Regime beliebten Interpretation des
Iesuitengesetzes zu einem Konflikt , der durch den
Bundesratsbeschluß vom 28. November im wesent¬
lichen zu Ungunsten der Bayerischen Regierung ent¬
schieden wurde. Die am 4 . Dezember im Reichstage
erfolgte Mißtrauenskundgebung des Zentrums hat
bisher weitere politische Konsequenzen nicht herbei¬
geführt.

Am 12 . Dezember verschied der Prinzregent
Luitpold , allgemein betrauert , in dem ungewöhn¬
lich hohen Alter von fast 92 Jahren . Infolge der
mancherlei Unstimmigkeiten hat der Prinzregent
Ludwig von der ursprünglich geplanten Verfas¬
sungsänderung , die ihm die Thronbesteigung ermög¬
lichen sollte , Abstand genommen.

Die soeben vollzogenen Landtags wählen in
Württemberg ergaben , da die Mandate der
Rechten und der Linken sich genau die Wage halten,
ein Parlament ohn« positive Mehrheit.

Ein Gesetzentwurf betreffend den Ausbau von
Wasserkräften im oberen Quellgebiet der Weser geht
jetzt dem preußischen Abgeordnetenhause zu . Bei der
Beratung des Wasterstraßengesetzes vom 1 . April
1SVS war der Ausbau der Eder- und Diemeltalsperre
vorgesehen, und die Staatsregierung hatte erklärt, daß
sie eine Ausnutzung der Wasserkräfte zur Erzeugung
von elektrischer Kraft beabsichtige . Wie wir
hören, sollen die nötigen Arbeiten unverzüglich nach
Bewilligung der Mittel begonnen werden, so daß
möglichst am 1 . April 1914 der Betrieb ausgenommen
werden kann. Es handelt sich um Anlagen in der
Edertalsperre, der Diemeltalsperre, am Zusammenfluß
von Werra und Fulda sowie bei Münden . Die
Ueberlandzentralen sollen 19 Kreise mit Strom ver¬
sorgen und die beabsichtigten Verträge sollen auf der
Grundlage geschlossen werden, daß nur ein bestimm¬
ter Gewinn erzielt wird , so daß die gemeinnützige
Art des Unternehmens gewahrt wird . Im übrigen
ist die Errichtung von Kraftquellen für die Erzeugung
von 40 000 Volt Drehftrom vorgesehen, der mit einer
Freileitung von 130 Kilometer Länge zu den ein¬
zelnen Transformattonen geleitet, hier in Schwach¬
strom umgeformt und dann durch ein 350 Kilometer
umfassendes Leitungsnetz den einzelnen Gemeinden
zugeführt werden soll.

VMsche Polikik.
Aus der Nalionalliberalen Partei .

Karlsruhe , 31 . Dez. Mit dem heutigen Tage
scheidet Herr Bürgermeister P . Thorbecke aus
dem Generalsekretariat der Nationalliberalen Partei
aus , um am 1 . Januar sein neues Amt als Bürger¬
meister der Stadt Singen anzutreten . Herr Thor¬
becke leitete die Geschäfte des Generalsekretariats seit
November 1909 .

Verschiedene badische Zeitungen bringen Mitteilun¬
gen über Veränderungen , welche in der Redaktion der
„Konstanzer Zeitung" eintreten . Redakteur K .
Fischer sicdelt nach Magdeburg über („Magde-
burgische Ztg .

"
) . Hinsichtlich der Wahl des zweiten

Redakteurs Schwaier zum Generalsekretär
der Badischen Natonalliberalen Landespartei hat der
Geschäftsführende Ausschuß der Badischen National¬
liberalen Landespartei eine Entscheidung getroffen,
doch steht noch die Zustimmung des Engeren Aus -
Misses aus , die dieser Tage von dessen einzelnen
Mitgliedern schriftlich eingeholt werden wird.
Die Neuorganisation der Eisenbahnverwaltung .

kc . Mit dem 1 . Januar 1913 wird die Zahl der bis¬
her bei der Großh . Generaldirektion der Staatseisen -

Me Welle der Sylvesternachk.
Novelle von w . Linkenbach .

(Nachdruck verboten.)
Das dunkle Eis des Sees schimmerte in erfrorenen

Wellen schwarz und schwer im Park . Ueber den
Eichen leuchteten die hohen rundgebogenen Fenster
des allen Schlosses und versuchten vergebens, die
Nacht mit ihren flutenden Dunkelheiten zu durch¬
dringen.

Im großen Saal saß der Graf mit den Freunden
am weitgedehnten Tische. Zwischen Nußschalen und
Konfektbrosamen standen die roten Punschgläser.
Die Spielkarten mit ihren häßlichen Figuren lagen
wahllos umher . Man spielte längst nicht mehr .
Starr richteten sich hinter den leicht vorgebeugten
Herren mit den weißgrauen Schläfen die Stuhl¬
lehnen auf wie Diener, die auf einen Befehl war¬
ten. Cs war still und die Kerzen in den silbernen
Ständern flackerten wild auf . Die Diener waren zu
Bett gegangen und seitdem hatte ihnen niemand die
Flamme geschnitten . W- -- Coeur-Aß zieht, kommt
ans Erzählen "

, sagte endlich Graf Reuther und raffte
das zerstreute Spiel zusammen. Geübt schlug er bei
jedem zwei Karten ab und Graf Horftfeld, der Herr
des Hauses, fand Coeur-Aß bei sich . Er lehnte sich
zurück und lächelte und schwieg. Endlich begann er
in einer gepflegten und langsamen Sprache :

„Ihr wißt , ich kann bester schweigen als reden.
Und wenn ich rede, ist es nichts zum Lachen , was ich
sage . In mir sind große und wunderbare Schätze
von Erlebtem, die ich nie hergab durch ein vielfältiges
Mitteilen So ist alles, was ich erfahren habe, nach
innen und nicht nach außen gewachsen , ich habe
meine Erlebnisse nie oerhöckert und nicht den Handel
mit ihnen getrieben, den man in den heutigen Tagen
beliebt. Es wird vielleicht die letzte Syloesternacht
sein , die ich erlebe — es ist also an der Zeit , daß ich
die eisernen Ringe von den Erinnerungen nehme.

Es sind fünfzig Jahre her, ich war damals Mit¬
glied der Londoner Botschaft, und es geschah jener
Zwischenfall, der mich nötigte, von der Carriere und
den außerordentlichen Hoffnungen meiner Jugend
Abschied zu nehmen.

- Ihr erinnert Euch , daß ich mich damals mit meiner
Frau in diese Einsamkeit zurückgezogen habe und
sie erst wieder nach dem Tode meiner Gattin verlieh.
Ihr zucktet damals die Achseln und wußtet keine Er¬
klärung. Ich will sie Euch heute geben.

Wir verbrachten damals den ersten Weihnachts¬
abend im Ausland in dem sehr gastlichen Hause des
Lord G . Seine Tochter übte auf uns junge Leute
einen großen Reiz, sie war nicht schön, aber schlank,
lustig und gescheit. Ich brauche nichts von dem
hitzigen Flirt zu sagen, der sie verfolgte. Manchmal
artete es beinahe in einen Sport aus , dieses scharfe
Wettlaufen um die Gunst ihrer Wimpern . In dieser
Nacht tobte die Schlacht besonders heftig; die Damen
saßen längst beim Whist, die alten Herren rauchten
und erörterten abseits Europas Geschicke . Lady
Gardener liebte aufs höchste die gefährlichstenHazard-
spiele, die, wie Ihr wißt , von dem Mut und der
Geistesgegenwart der Spielenden besonders viel ver¬
langen. Wir zogen uns in die versteckteste Ecke des
großen Salons zurück — denn Papa hatte ihr solche
Leidenschaften verboten — und ihre weihen Finger
nestelten aus dem Gürtel ein Spiel von pergamen¬
tenen Karten . Der Einsatz war eine Guinea , rasch
stieg das Vermögen der Bank, die sie selbst hielt, auf
zweihundert Pfund . Es kam die entscheidende Runde.
Verlor sie, mußte sie jedem der fünf Teilnehmer
die Banksumme geben , das wären so etliche zwanzig¬
tausend Mark gewesen . Gewann sie aber , bekam sie
von jedem von uns hundert Guineas . Ich erzähle
das so ausführlich, weil es der Anstoß wurde für
die späteren Ereignisse. Noch heute sehe ich die Lady
vor mir, wie sie nervös verteilte, die a - tout -Karte
herauswars und ihre erste Karte bog . Uns war der
Ausgang auch nicht einerlei, für unfern Wechsel be¬
deuteten die Summen schon etwas . Fedor nahm
sogar schon eine Visitenkarte, um Bon zu schreiben .
Dabei machten wir harmlose Gesichter , es sollte das
alles ja nur wie eine kleine scherzhafte Unterhaltung
aussehen. Die Karten flogen . Die Lady hatte alle
vier Stiche. Wir lachten , Fedor malte zierlich auf
seinen Karton , sie freute sich wie ein Kind und
baute die Scheine und das Gold vor sich auf . Immer¬
hin, cs war ziemlich viel Geld . Für damals , müßt
Ihr bedenken . Die Situation wurde etwas besangen.

Die Lady sah sich in Verlegenheit. Gewohnt , un¬
angenehme Dinge von anderen erledigen zu lassen,
wandte sie sich plötzlich zu mir und bat : „Sogen Sie
mir doch , was soll ich nur mit dem vielen Geld
machen . Wenn ich es aufhebe, sagen Sie mir doch
morgen alle nach, ich sei geizig . Also, bitte schön,
raten Sie mir , weiser Herr " .

Ich sah sie an und lachte : „Leihen Sie es uns
doch zu mäßigen Zinsen, Lady Gardener , sonst müs¬
sen wir Sylvester verschlafen , und das können Sie
nicht wollen" .

„Sie sind bösartig wie immer, Graf , aber warten
Sie — mir ist etwas eingefallen. Also — meine
Herren — Sie sehen ein, daß es Ihrer Kraft und
Schönheit nicht steht , Sylvester im Familienkreise
mit erkünstelter Tollheit und gezähmter Lustigkeit
zu verbringen . Ich finde das geradezu geschmacklos.
Nehmen Sie Ihr Gehirn und erpressen Sie ihm
einen neuen und Hellen Gedanken. Und hiermit setze
ich die siebenhundert echten Guineas samt einem
Stirnenkuß von meinem Mund für den Held des
ungewöhnlichsten Abenteuers in der Sylvesternacht .

"

Die tolle Lady hatte diese Rede übermütig und mit
rotem Kopfe gehalten . Sie strahlte nur so vor
Freude , und der Taumel , in den sie die Scheine und
das Gold vor ihr gebracht, teilte sich den anderen mit.
Wilde Pläne phantastischer Art funkelten über den
grün bespannten Tisch, und man hätte für London
zittern können . Erregt wurde endlich in früher Mor¬
genstunde Abschied genommen, die Hand der Lady
verschwand unter den Lippen ihrer Syloesterritter ,
draußen deckten die halberfrorenen Kutscher die
Pferde fester zu und die Räder verklangen auf den
holprigen Steinen .

Als der Abend des letzten Tages im Jahr neblig
über die ungeheure Stadt sank, trafen wir fünf uns
wie Verschworene in der Bar eines der großen
Hotels, um von dort gemeinsam den Feldzug zu be¬
ginnen . Wir hatten eine überaus gefahrvolle Ex¬
kursion nach dem Hafenviertel geplant , jener schlimm¬
sten Gegend Londons, in die sich selbst die Schutzleute
nur in ganzen Trupps und mit besonderen Aus¬
rüstungen wagen . In diesem Teil der Stadt herrscht
die Regierung des Messers und des Revolvers , der
Blutrache und der Eigenwehr . Es war eine Toll¬

kühnheit von uns , das Toben der Neujahrsnacht in
solcher Umgebung zu erleben. Der Wisky ohne Soda
nahm uns die etwas gedrückte Stimmung , wir traten
aus der Hall auf die Straße und riefen ein Cab an .
Der Mann weigerte sich zu fahren . Wir kauften
ihm, rasch entschlossen, Gefährt und Gaul ab, Fedor
nahm die Zügel und wir trabten durch unendliche
Straßen , an Kohlenplätzen und Kanälen vorbei, durch
tote Gassen mit hohlen Augen . . . diese Wüste hatte
man zwischen die Stadt und jenes ungeheuerliche
Viertel gelegt, als eine Warnung . . . Wir plauderten
erregt , und es begann plötzlich eine lebhafte Straße
zu leuchten . Dunkle Leute liefen schreiend auf dem
Weg herum, offenes Gas flammte an grauen Mörtel¬
wänden hinauf . Wie kleine Steine fielen die Zu¬
rufe hinter uns her . Fedor drückte die feinen Züge
seines Gesichts tiefer in den Mantel und schrie den
Gaul mit rauher Stimme an . Vor einer breiten
Einfahrt hielt er, sprang ab und flüsterte uns auf
deutsch zu , ob wir nicht in dieses Theater gehen
wollten : Es werde „Das Geheimnis des Lords" ge¬
geben und die entsetzlichsten Plakate verhießen eine
lustige Kunstfreude. Wir waren einverstanden und
wandten uns wortlos durch den Haufen der herum¬
liegenden Kinder. Das Weib an der Kasse erkannte
uns trotz Fedors rauher Stimme und verlangte für
die Orchesterloge „mit der Treppe hinter die Bühne"

ein kleines Vermögen. Wir fanden es geraten , nicht
zu handeln, legten zusammen und wurden von einer
Mannsperson durch dunkle Gänge und Treppen zu
unseren Plätzen geleitet. Als wir endlich das Licht
des Bühnenraums erblickten, wußten wir nicht mehr,
ob wir uns unter der Erde oder über ihr befänden
und wo ungefähr der Hydepark liege . Unser ge- -
räuschvolles Betreten der Loge trug uns eine laute
Zurechtweisung aus dem finsteren Parkett ein , denn
dort lauschte man der Szene mit gereizten Nerven.
Es vollzogen sich auch bemerkenswerte Ereignisse . Der
Held , ein reicher Fabrikant , befaßte sich mit der bild¬
lich dargestellten Ausbeutung einer seiner jugendlichen
Arbeiterinnen . Dem armen Ding, das diese darzu¬
stellen hatte, erging es dabei sehr übel. Die groben
und verletzenden Reden ihres Chefs wegen ihrer an¬
geblichen Nachlässigkeit , mit der sie einen wichtigen
Schlüssel verloren hatte, erregten im Parkett nur ein
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bahnen bestehenden 18 Hilfsbureaus auf 11 herab¬
gesetzt. Es bestehen dann noch: 1- das Zentralbureau .
2. Betriebsbureau 3- Maschinentechnische Bureau , 4 .
Elektrische Bureau

'
. S. Verkehrsbureau . 6. Bahnunter¬

haltungsbureau . 7 . Bahnbaubureau , 8 . Brückenbau¬
bureau . g . Oberbau- und Stellwerksbureau , 10. Hoch¬
baubureau und 11 - Rechnungsbureau .

Gemeindewahlen.
oc Osfenbura, 31 . Dez. Bei den Bürgerausschuß-

wahlen in Elgersweier erhielten 6 Sitze die
Sozialdemokratie und 12 das Zentrum . In der 3.
Klasse war die Liste der Sozialdemokratie, in der 1.
und 2. Klasse die des Zentrums durchgegangen. —
In Url offen erhielt bei der Gemeinderatswahl
das Zentrum 6 Sitze und die Liberale Liste 2 Sitze.

* Karlsruhe , 31 . Dez . Zum Vollzug der Reichs¬
versicherungsordnung werden auf den 1 . Januar 1913
in Baden vier Oberversicherungsämter errichtet,
damit das Landesversicherungsamt als solches bestehen
bleiben kann, und zwar in Mannheim , Karlsruhe .
Freiburg und Konstanz. Die diesbezüglichen Per¬
sonalernennungen wurden im „Staatsanzeiger " be¬
kannt gegeben. (S . gestr. Nummer .)

Aus Laven.
Hofbericht.

Karlsruhe . 31 . Dez . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog empfing am Sonntag mittag >L12
Uhr den Kommandierenden General General der
Infanterie Frhrn . v . Hoiningen genannt Huene
vor dessen Abreise nach Berlin .

Heute vormittag hörte Seine Königliche Hoheit die
Borträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb ,
des Ministers Dr . Böhm und des Ministers Dr .
Rheinboldt .

Die Höchsten Herrschaften beabsichtigen heute abend
den Schlußgottesdienst in der Schloßkirche mit Ihrer
König!. Hoheit der Großherzogin Luise zu
besuchen.

Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Slaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
geruht , dem Privatdozenten in der naturwissen¬
schaftlich-mathematischenFakultät der Universität Frei¬
burg Dr . Julius Söllner den Titel außerordent¬
licher Professor verleihen, die Kassiere Alexander
Hörig in Offenburg und Karl Hofmeister in
Baden , die Zollverwalter Eugen Förster in Mann¬
heim und Gust. Peterin Basel, die letzten unter Er¬
nennung zu Oberzollverwaltern, die Revisoren Julius
Müller und Karl Kölmel bei der Zoll- und
Steuerdirektion unter Ernennung zu Oberrevisoren,
den Bausekretär Albert Bihn in Wertheim unter
Ernennung zum Oberbausekretär landesherrlich an¬
zustellen, den Oberstationskontrolleur Georg Welz
in Mannheim bis zur Wiederherstellung der Gesund¬
heit aus 1 . Januar 1913 in den Ruhestand zu ver¬
setzen.

Die von der Freiherrlich von Gemmingen-Horn-
bergschen Grund - und Patronatsherrschaft erfolgte
Ernennung des Stadtvikars Karl Spies in Mann¬
heim auf die erledigte evangelische Pfarrei Neckar¬
zimmern ist kirchenobrigkeitlich bestätigt worden.

Mit Entschließung des Ministeriums . des Grohher-
zoglichen Hauses, der Justiz uni des Auswärtigen
wurden dem Oberpostassistenten Karl Bätzholdt in
Achern der Titel Postsekretär verliehen, die charak¬
terisierten Postsekretäre Thomas Kramer aus
Wahlwies beim Postamt in Freiburg i . B ., Wilhelm
Lieb beim Postamt 2 in Karlsruhe und Heinrich
Köhler beim Postamt 1 in Mannheim etatmäßig
angestellt, die charakterisierten Telegraphensekretäre
Friedrich Firnkes aus Bruchsal beim Postamt in
Lahr und Max Müller aus Karlsruhe beim Tele¬
graphenamt Konstanz etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Grohh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Oberstationskontrolleur
Georg Wisser in Riegel nach Freiburg -Wiehre
versetzt. >

> Ferner wird eine Bekanntmachung veröffentlicht,
die ärztlichen Ehrengerichte in Mannheim und Kon¬
stanz betreffend.

Personalnachrichten aus dem Ober-
Postdirektionsbezirk Karlsruhe.

1 . Angenommen : zur Postgehilfin : Mathilde
Rist in Karlsruhe : zur Telegraphengehilfin : Adolfine
Kreiling in Karlsruhe .

2. Ernannt : zu Überpostassistenten: die Post¬
assistenten Johann Bär in Mannheim , Hermann
Sauer in Karlsruhe .

3. Etatmäßig angestellt : der Postassistent:
Ubald Linderin Durlach: die Telegraphenassistenten:
Franz Bruder , Sylvester Henßler in Karls¬
ruhe , Rudolf Leicht in Pforzheim , Adam Win¬
disch in Mannheim .

4 . Versetzt : i ie Postassistenten: Erich Anton
von Ettlingen nach Berlin , Heinrich Baier von
Bühl nach Pforzheim , Ambros Baumgärtner
von Neufreistett nach Karlsruhe , Philipp Benz von
Achern nach Karlsruhe , Johann Bitzel von Mann¬
heim nach Heidelberg, Karl Drescher von Appen¬
weier nach Berlin , Julius Fladt von Mannheim
nach Berlin , Andreas Frank von Achern nach
Mannheim , Karl Ganzhorn von Weinheim nach
Pforzheim , Otto Gans von Baden -Baden nach
Bühlertal , Ludwig Grimmer von Sandhofen nach
Berlin , Karl Härdle von Baden -Baden nach
Karlsruhe , Gregor Henninger von Walldürn
nach Mannheim , Karl Hodapp von Karlsruhe nach
Berlin , Karl Jörg von Mannheim nach Ladenburg,
Otto Keim von Rheinau nach Mannheim , Anton
Kiefer von Heidelberg nach Appenweier, Robert
Klaiber von Kehl nach Karlsruhe , Franz Koch
von Mannheim nach Berlin , Karl Kuhn von Heidel¬
berg nach Karlsruhe , Josef Loes von Mannheim
nach Heidelberg, Johann Metzger von Mannheim
nach Durlach, Ottmar Meyer von Mannheim nach
Berlin , August Morano von Karlsruhe nach Mann¬
heim, Karl Pfaff von Mannheim nach Karlsruhe ,
Wilhelm Popp von Reilingen nach Untergrombach,
Arnold Ritter von Karlsruhe nach Mannheim,
Alfred Schlötterlein von Mannheim nach Karls¬
ruhe, Philipp Schneider von Mannheim nach
Pforzheim -Brötzingen, Eugen Schweizer von
Kehl nach Karlsruhe , Adolf Seiter von Karlsruhe
nach Bruchsal, Karl Speckert von Ettlingen nach
Durlach, Heinrich Detter von Pforzheim nach
Karlsruhe .

5 . Frei willig ausgeschieden : di« Post¬
gehilfinnen : Katharina Riester und Adelheid
Weber in Karlsruhe : die Telegraphengehilfin : Wil-
helmine Moser in Heidelberg.

6. In den Ruhestand versetzt : der Post¬
sekretär: Ludwig Ficke in Durlach : der Telegraphen¬
sekretär: Albin Englert in Mannheim .

7 . Gestorben : die Telegraphengehilfin a . D.
Luise Fabert in Karlsruhe .

* Karlsruhe , 31 . Dez . Wie alljährlich, hat Groß -
herzogin Luise auch in diesem Jahr zu Weih¬
nachten Geschenke an Personen ihrer näheren und
weiteren Umgebung gemacht. Die Oberschwestern des
Frouenoereins erhielten eine künstlerische Wiedergabe
des Großherzog -Denkmals zu Badenweller . Für die
Vorstandsmitglieder des Badischen Frauenvereins
hat Grohherzogin Luise Basen, die in der Großh.
Majolikamanufaktur hergestellt wurden, gewählt.

— Karlsruhe , 31 . Dez . Es wurde aufgefun¬
den : am 24 . November auf dem Bahnhof in St .
Georgen (Schw.) ein Geldbeutel mit 5.10 -4l; am
26 . November im Zug 2333 ein Geldbeutel mit 2.33
Mark , abgeliefert in Mühlacker; am 26 . November
im Zug 104 der Betrag von 5 -K, abgeliefert in
Offenburg : am 30 . November auf dem Bahnhof in
Heidelberg ein Geldbeutel mit 12.85 -4t ; am 30 . Nov .
auf dem Bahnhof in Rheinau -Hafen ein Geldbeutel
mit 11 .72 am 2 . Dezember im Zug 1437 ein
Geldbeutel mit 3 -4t, abgeliefert in Billingen (Baden ) ;
am 3. Dezember auf dem Bahnhof in Heidelberg ein
Geldbeutel mit 3 .28 -4t ; am 6. Dezember auf dem
Bahnhof in Mannheim der Betrag von 25 °4t .

a . Schluttenbach, 31 . Dez . Die Witwe Ier . B l ö d t
wurde gestern mittag tot in ihrem Garten aufge -
funden , wohin sie kurz zuvor mit einem Eimer

Asche gegangen war . Vermutlich hat ein Herzschlag
ihrem Leben ein so plötzliches Ziel gesetzt.

i . Malsch (Ettlingen). 31 . Dez. Weihnachten -
Neujahr und — grüne Wesen mit Gänseblümchen,
Gärten mit blühendem Goldlack ! Wen lockt es da nicht
in Feld und Wald? Auf zur fröhlichen Jagd ! Doch
mit des Schicksals Tücken muß gerechnet werden, so
man vergessen hatte, rechtzeitig einen Iagdpaß zu be¬
stellen , und so wunderten mehrere junge Hasenlieb¬
haber ab nach Ettlingen : „Der Not gehorchend, nicht
dem eigenen Triebe !^ — In der letzten Bürger¬
ausschußsitzung herrschte hier eitel Einigkeit.
Die von der Sparkasse entliehenen 6000 °4t sollen erst
im Verlaufe von 1913 zurückbezahlt werden , da für
Auszahlung der Holzhauerlöhne und für Schulhaus¬
reparaturen eine größere Summ « bereit gestellt wer¬
den muhte. — An Sögwerkbesitzer Kästner wurden
12 Ouadratmter Land L 2 -4t abgetreten , so daß der
Betreffende den Ortsbach überbrücken kann, wodurch
die Straße von Langholz frei wird , was im Interesse
der Fuhrwerkbesitzer liegt. — Ein« längere Aussprache
brachte die Erörterung des Vertrags mit dem hiesigen
Gaswerk. Bekanntlich hat die „Berlin -Anhaltische
Maschinenbaugesellschaft

" vor zwei Jahren hier ein
Gas - und Elektrizitätswerk erstellt. Alles funktio¬
nierte anfangs zur Zufriedenheit . In letzter Zeit
wurde jedoch über die mangelhafte Ortsbeleuchtung
geklagt . Der Betriebsleiter versprach in der Sitzung
Abhilfe , und so wollen wir hoffen, daß 1913 ein Licht¬
jahr für uns werde.

* Liedolsheim, 31 . Dez . Bei der gestrigen B ü r -
germeist erwähl wurde unser seitheriger Bür¬
germester Ernst August Bolz mit überwältigender
Mehrheit, nämlich 293 Stimmen gegenüber etwa 80
Stimmen , die zusammen auf die drei Gegenkandi¬
daten. Korbmacher Seith , Gemeinderat Fr . Seith
und Dureauassistent Göbelbecker fielen» wie¬
dergewählt .

: : Brette», 31 . Dez . Bei der Bürgermei st er -
wahl in Büchig wurde an Stelle des aus Gesund¬
heitsrücksichten zurücktretenden langjährigen Bürger¬
meisters Schneider Herr Bach mann zum Ortsvor¬
stand gewählt.

: : Lppinge», 31. Dez . Die Bürgermeister¬
wahl in Mühlbach ist auch im 3. Wahlgang
ergebnislos verlaufen . Nun wird von der
Staatsbehörde ein Bürgermeister eingesetzt .

— Mannheim , 31 . Dez . In dem Bauviertel Neu-
Osten verunglückte der Grundarbeiter See -
ger . Beim Ausschachten der Erde wurde er von den
Erdmassen verschüttet . Seine Verletzungen
waren so schwerer Natur , daß sie den Tod herbei¬
führten.

— Mannheim, 31. Dez . Gestern verschied plötzlich
an den Folgen eines Herzschlags Professor Ulsamer
in feiner Heimat Kützbrunn bei Lauda . Der Ver¬
storbene war im Jahre 1856 geboren, absolvierte seine
Gymnasialstudien in Tauberbischofsheim und Rastatt
und studierte dann in Heidelberg, Freiburg und
Straßburg klassische Philologie . Nach bestandenem
Staatsexamen war er als Lehramtspraktikant in Ra¬
statt , Buchen, Ladenburg und Breiten tätig . Im Jahre
1891 wurde er an das Großh . Realgymnasium zu
Mannheim versetzt, wo er 1892 seine definitive An¬
stellung als Professor erhielt, lieber 21 Jahre ent¬
faltete er an dieser Anstalt eine segensreiche Tätigkeit.
Vor einigen Jahren wurde er vom Großherzog mit
dem Ritterkreuz 1 . Klaffe des Ordens vom Zähringer
Löwen ausgezeichnet. — Der 6' /, Jahre alte Robert
Derr , Sohn eines in der Traitteurstrahe hier woh¬
nenden Gipsers, stürzte gestern von dem steinernen
Geländer des Wasserturmes am Friedrichsplatz, wäh¬
rend er auf der Außenseite herumkletterte, aus einer
Höhe von 4 Meter herunter auf die Treppe . Er zog
sich einen schweren SchSdelbruch zu . Am gleichen
Tage noch erlag der Knabe seinen Verletzungen.

— Heidelberg, 31 . Dez. Prinz Wilhelm von
Sachsen - Weimar feierte heute seinen 60 . Ge¬
burtstag . Seit Jahren in Heidelberg ansässig , hat
Prinz Wilhelm von jeher reges Interesse für die Vor¬
gänge in der Stadt gezeigt . Bei zahlreichen Vor¬
gängen hat man dies schon früher beobachten können,
und als dann die Frage der Gründung eines Ver¬
kehrsvereins austauchte, richteten sich die Blicke ganz
von selbst auf den Prinzen Wilhelm als auf die¬

jenige Persönlichkeit , die man am liebsten an der
Spitze des Vereins sähe . Und der Prinz folgte
dankenswerterweise dem an ihn ergangenen Rufe.
Die Folge hat gezeigt , daß er sein Amt nicht etwa als
«in repräsentatives aufsaßt, sondern daß er tatsächlich
der Leiter des Vereins ist.

s . Rastatt , 31. Dez. Die Verlegung der
Bahnbau - Jnspektion Rastatt dürste für
unsere Einwohnerschaft keinerlei Nachteile
im Gefolge hcchen. Eine vom Gewerbeverein ein-
berusene Mitgliederversammlung sowie eine öffent¬
liche Bürgerversammlung sprachen sich zwar dahin
aus , daß man versuchen solle , di« betr . Verfügung
rückgängig zu machen , doch versprach man sich im
allgemeinen von diesem Schritt wenig Erfolg . In
erster Linie würden allerdings , wenn sich die be¬
unruhigenden Gerüchte bewahrheiten würden , durch
die Verlegung der Bahnbau -Jnspektion die Haus¬
besitzer zu Schaden kommen. Diese würde der
Schlag um so härter treffen , als die kürzlich dem
Verkehr übergebene neu« Kaserne eine für hiesige
Verhältnisse recht stattliche Anzahl Wohnungen für
verheiratete Beamte und Unteroffi¬
ziere aufweist , welche bisher die Privatwohnun¬
gen bevölkerten . Daß eine weitere Schädigung der
Hausbesitzer aber nicht in Frage kommt , dürste
am besten die Tatsache beweisen, daß das hiesige
Bürgermeisteramt bereits Auftrag hat , Wohnungen
für die am 1 . April neu zuziehenden Beam¬
ten des Eifenbahnvermessungsbüros zu
suchen resp. Angebote für solche zu vermitteln .
Daraus darf mit Recht geschlossen werden , daß bei
dem Austausch die Zahl der verheirateten
Beamten nichtab ?, sondern zunimmt . Des
weiteren verlautet aber , daß die Zahl der in Rastatt
wohnenden Beamten des Landesverbandes der
badischen Gewerbe- und Handwerker -Vereinigungen
auf etwa 30 — also ganz erheblich — erhöht wer¬
den wird . Da die bisher hier stationierten Beam¬
ten fraglichen Verbandes , soweit uns bekannt ,
sämtlich verheiratet sind, so darf mit Recht
vorausgesetzt werden , daß ein etwaiger Ausfall an
verheirateten Mietern durch die Verlegung der
Bau -Inspektion durch obige Maßnahme mindestens
ausgeglichen wird . Eine Befürchtung der ansässi¬
gen Handwerker , daß in Zukunft die Gewerve -
tteibenden benachteiligt würden , indem die Ar¬
beiten für Bahnbauten von Karlsruhe aus ver¬
geben werden , entbehrt aber jeder Begründung .
Wie bisher wird natürlich die Bahnverwaltung
darauf bedacht sein , die Arbeiten so zu vergeben ,
daß möglichst geringe Unkosten entstehen .
Daß aber ein Karlsruher Handwerker Arbeiten in
Rastatt nicht so billig ausführen kann wie ein hier
ansässiger Meister , bedarf ja nicht der näheren Be¬
gründung , besonders da es doch Reparaturen usw.
find , die hauptsächlich in Frage kommen .

X Meißenheim, 31. Dez . Eine brave Tat voll¬
brachte am Christfest der 12 Jahre alte Sohn des
Landwirts Blum hier. Er rettete aus dem
Mühlbach zwei Kinder im Alter von 6 und
8 Jahren , die dem Ertrinken nahe waren . Höchste
Anerkennung dem jugendlichen Lebensretter !

* Ettenheim, 31. Dez . Von dem hier angestellten,
seit mehreren Wochen verschwundenen Unter¬
lehrer Baumann , ist jetzt eine Nachricht bei
dessen Verwandten in Eppingen eingetroffen. Bau -
inarn befindet sich in Afrika bei der Fremden¬
legion .

X Ettenheim, 31 . Dez . Ein Gaunerstreich
g, In Hauptmann von Köpenick wurde im benach¬
barten Rust ausgeführt. Auf der dortigen Dar¬
lehenskasse erschien ein Herr mit dem Bemerken, zur
Revision der Kasse beauftragt zu sein . Dem Ver¬
langen wurde bereitwilligst nachgegeben. Als der
Mann sich entfernt hatte, bemerkte man bald , daß
etwa 300 -4t fehlten . Glücklicherweise gelang es der
Gendarmerie, den Spitzbuben zu fassen .

de. St . Georgen s. Schw ., 31 . Dez . (Eigener Draht¬
bericht .) Als heute mittag der Elektromonteur Ernst
Glatz mit Montieren eines elektrischen Zählers in
der Maschinenfabrik von I . G . Weißer beschäftigt
war , kam er der 15 000 Volt Hochspannung zu nahe
und erhielt einen Schlag, der ihn sofort tötete. Glatz
stand kurz vor seiner Verheiratung : er war der
einzige Sohn einer armen Witwe.

leises Grollen : als der Herr auf der Bühne aber zu
tätlicher Bestrafung überging, das hübsche schmal-
wangige Mädchen an den langen Haaren schüttelte
und ihm mit der flachen Hand drohte, da gab es,
aus der Seele vielgereizter Instinkte heraus , stöhnende
Wutschreie und ein Bierkrug dröhnte auf die Bühne.
Im rechten Augenblick stürzte der Vater der Aus¬
gebeuteten aus den Kulissen und die Vergeltung be¬
gann mörderlich. Der Fabrikant wurde am Halse
gepackt und mußte eine sehr lange mit Zitaten eng .
lischer Sozialpolitiker gespickte Rede anhören . Zum
Schluß wurde er aufs kräftigste verprügelt .

Man jauchzte und wand sich vor Behagen . Der
Beifall trieb die Schauspieler, ein übriges zu tun, und
die Vergeltung zog sich in die Länge.

Die kräftigen Gefühle, die hier handdick in . der
Lust lagen, hatten auch uns wider Willen in eine
ziemliche Erregung gehitzt . Baron Winter schrie
ordentlich mit und packte mit einem Male , als der
Fabrikant immer noch Vergeltung empfing, das
Weinglas, das vor ihm stand und warf es auf die
Bühne . Durch einen Zufall flog es dem rächenden
Vater auf den Rücken , zerschellte da und fiel klirrend
auf die Erde . Es wurde stiller , auf der Bühne hörte
man mit dem Spielen auf und die gespannte Auf¬
merksamkeit des ganzen Hauses suchte nach dem Täter .
Da wollte der Baron die peinliche Ruhe unterbrechen
und sagte ganz laut zu mir : „Schrecklich brutal ist
dieses Stück . Ekelhaft einfach . Eine widerliche Ver¬
hetzung .

"
. . .

Er sprach ganz allein. Wir meinten, seine Worte
schnitten uns förmlich ins Fleisch oder er drücke die
Zigarette in ein Pulverfaß .

Mit einem schrillen Lachen begann es. Aufreizend
und aufpeitschend klang dieser herausgestoßene Spott
Zu uns herauf . Ein Haß lag darin , den man beinahe
körperlich spürte.

» Wir wollen gehen"
, sagte ich halblaut , obwohl

>ch mich auch nur noch mühsam beherrschte , so brachte
häßliche Lachen und die Spottrufe auf.

Wäre uns das von einem Arbeitertrupp in der
Whitehall passiert , wir hätten nicht ein Gramm unse¬
res Gleichmuts verloren . Die sonderbare Atmosphäre
aber ringsum benahm uns die Nerven.

»Fällt uns gar nicht ein "
, schrie Fedor , . vor dem

Hallunkenpack gehe ich noch keinen Schritt zurück,
das fehlte noch, Bodo, was meinst Du, was die
Lady Gardener dazu sagen würde ."

Das schlanke Mädchen stand jetzt wie sichtbar in der
schmutzigen Loge, wir sahen sie alle mit kühlen
Händen die Guineas zusammenhäufen.

Unterdessen hatten Fedors Worte das Lachen in
Wut und Geschrei gekehrt. Ganz plötzlich kam dieser
Uebergang. Alles verlieh die Plätze und drängte nach
links zu unserer Loge . Dabei stieg ein Rauch von
Flüchen empor zu dem armseligen Kronleuchter.
Ein Bierglas sauste aus die Brüstung und fiel zer¬
brochen hinab . Eine Zigarre durcheilte feurig den
Raum und fiel Baron Winter in den Schoß.

— Raus , raus , raus mit den Hunden, raus ! —
Dar der Logentür suchten ein paar Kerle den

Schließer zu überreden , uns auszuliesern . Die
Tapetentür flog auf und ein kleiner Arbeiter kam
herein. Er wollte sich in Position stellen und eine
Rede beginnen ; denn zu reden gehört dazu. Winter
packte ihn aber vorher am Arm und stieß ihn hinaus .
Dann riegelte er ab .

Die Fäuste krachten gegen die schwachen Bretter ,
und ich gab für unser Leben kein Pfund mehr.

Das Bombardement nahm zu, eben schwang sich
ein langer Kerl mit einem Stock auf die Brüstung .
Fedor , von einem Splitter an der Stirn verletzt , ent¬
riß ihm den Prügel , hieb ihm wuchtig über den Kopf ,
daß er hinuntertaumelte und schlug dann blind in
die eindrängenden Massen. Wir wollten ihm in den
Arm fallen, aber es war zu spät. Das Toben wurde
rasender, aus einer Ecke krachte ein Schuß und schlug
in die Wand ein.

Es galt jetzt das Aeuherste. Wie auf ein Kam -
mando griffen wir nach unseren Brownings . Baron
Winter rief noch : Aber zuerst in die Lust — und
schon krachte es los . Ein kurzes Erschrecken — wir
rissen die Tür , die zur Bühne führte, aus , stürmten
eine Treppe hinunter -

Ich kann dann nicht mehr von uns erzählen,
sondern nur noch von mir . In der vollkommenen
Dunkelheit des Kellers oder der Kulissen , in die wir
kamen , verloren wir uns , und die nachdrängende
Bande sprengte uns ganz auseinander . Ich nahm

den Browning in die Zähne und tastete umher . Ein
wüstes Gepolter und Schießen, ein Brechen von Holz,
ein Klirren von Eisen tönte zusammen. Ich lief einen
dunklen Gang hinein und schien mich von der ver¬
folgenden Meute zu entfernen . Bon meinen Freun¬
den keine Spur . Ich brachte keinen Ton aus dem
Hals. Dann eilte ich wieder zurück, über Treppen
und Höfe und hörte plötzlich gar nichts mehr . Eine
wahnsinnige Angst — ich kann es heute ja gestehen—
krallte sich mir in die Augen. In diesem Anfall von
Irrsinn nahm ich den Revolver aus dem Mund und
schoß wie wild die fünf Schüsse heraus — nur damit
ich einen Laut hörte . Wieder lief ich weiter und
kam durch eine Tür in einen Gang , an dem ein
Zimmer lag. Ich machte auf und sah mich um . Die
kleine Schauspielerin von vorhin lag unter dem Schein
einer Lampe auf ein paar Kiffen und schlief. Ich
packte sie am Arm , unsäglich beglückt, einen Menschen
zu sehen . Die wenigen Minuten des Herumeilens
waren mir wie eine ewige Einsamkeit gewesen und
die Flucht aus der Loge schien mir weit zurück¬
zuliegen.

„Ach , Sie sind d->r Herr aus der Loge"
, sagte sie,

„sie haben Sie also nicht totgemacht" .
Ich langte mechanisch in die Tasche und nahm die

Scheine , die ich noch hatte, hastig heraus und drückte
sie ihr in die Hand. „Sagen Sie , liebes Kind, sagen
Sie, wo sind die anderen Herren, ich gebe Ihnen
noch mehr Geld , sagen Sie nur , haben Sie sie ge-
sehen , ich —"

Sie glättete die Banknoten, reichte sie mir zurück
und sagte : „Ich nehme von Ihnen kein Geld , gnädiger
Herr, von Ihren Freunden weih ich nichts, ich lege
mich immer schlafen, wenn es Streit gibt.

"

Sie war aufgestanden und betrachtete mich . Flüch¬
tig durchkam es mich, daß sie von einer seltenen
schmalschlanken Schönheit s° l. Aber die Ungewißheit
schüttelte mich wie ein Fieber .

„Wie wollen Sie wieder hier herauskommen,
gnädiger Herr? " frug sie , „da findet man sie sicher
und erkennt Sie an Ihrem Gesicht . Sie müssen diese
Nacht schon hier bleiben, wenn Sie London wieder¬
zusehen wünschen .

" Sie lächelte ruhig , als hätte ich
in dem Landhaus eines Freundes den letzten Zug

versäumt und sollte über Nacht bleiben. Und ich
hatte ein Gefühl, als wollte ich ersticken, als lasteten
tausend Kissen über mir, in diesen Abgründen eines
unheimlichen Hauses , endlos fern von menschlichen
Menschen .

Das Mädchen trug die Kiffen in eine Ecke, ich
mußte mich hineinverkriechen , sie deckte mich mit
Tüchern ganz zu . Sie selbst rollte sich an der anderen
Wand auf einen Bündel Wäsche.

Es kamen nach einer Weile die beiden Schauspieler
und weckten sie auf.

„Laßt mich schlafen und schert Euch weg," fuhr sie
sie an.

Ich biß mir auf den Atem.
„ Hast Du nicht einen von diesen Hunden gesehen ,

er muß »och irgendwo hier stecken —.
"

„Ihr wißt ja, daß ich mich um Eure Sachen nicht
kümmere, laßt mich schlafen.

"
Sie gingen brummelnd weiter.
Das Mädchen kam bald in einen tiefen Schlaf.
Ich quälte mich unaufhörlich nach den Freunden .

Es schien mir sicher , daß ich London nicht mehr
Wiedersehen würde.

Als es Morgen wurde, hörte ich Axtschläge an der
Tür , sie zersplitterte im nächsten Augenblick und
drei Konstabler blickten mit vorgehaltener Waffe ins
Zimmer . Ich warf die Tücher ab und gab mich zu
erkennen. Der eine von den dreien, der diesen Dienst
schon zwanzig Jahre machte, sah mich an wie einen
Toten, der auferstanden ist . . .

Meinen Freunden war es gelungen, zu dem Wagen
zu kommen und davonzufahren. Sie hatten sofort
die Polizei benachrichtigt , und diese schickte eine Ex¬
pedition von fünfzig Mann .

"

Der Erzähler schwieg einen Augenblick . Es war
sehr still .

„Sie wissen das Spätere . Ich heiratete das schmal¬
schlanke Mädchen . Lady Gardener schenkte ihr den
Preis für die ungewöhnlichste Sylvesternacht zur Aus¬
steuer und sah mich traurig an.

Als meine Frau nach zwei schönen Jahren starb ,
bekam ich eine Anzeige , daß in acht Tagen die Hoch¬
zeit der Lady Gardener mit Baron Fedor Karlwitz
staüfinde.

"
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kc. Laufen , Amt Müllheim , 31 . Dez . Die hiesige

Molkereigenossenschaft stellt auf 1. Januar
k. I . ihren Betrieb ein .

kn. Schlierigen , 31 . Dez. Unter dem Verdacht der
Amtsunterschlagung wurde ein hiesiger

. Briefträger verhastet .
: : Slaufen . 31 . Dez . In Breitnau ereignete

sich auf dem zum Neubauernhof gehörigen Sägewerk
ein schwerer Unglücksfall . Ein Mann namens Lang
war mit Lattensägen beschäftigt , als plötzlich eine
Latte von der Zirkularscheibe erfaßt und mit solcher
Wucht zurückgeschleudert wurde , daß sie dem dahinter¬
stehenden Säger den Brustkorb eindrückte . Der Tod
des Mannes trat alsbald ein .

: : Villingen , 31 . Dez . Durch unvorsichtiges
Umgehen mit Pfeilbogen erlitt das 7jährige Söhn -
chen des Landwirts A . Neugart in Tannheim eine
schwere Verletzung des rechten Auges . — Der hiesige
Rabattsparverein hat in diesem Jahre rund
SS 000 -1t Rabatt an seine Kundschaft ausbezahlt .

* Häusern , 31 . Dez . Gestern nacht brach in dem
großen Anwesen des Bürgermeisters Böhler
Feuer aus , das mit solcher Schnelligkeit um sich
griff , daß in kurzer Zeit Wohn - und Oekonomie -
gebäude zerstört waren . Außer dem Viehbestand
konnte nichts gerettet werden . Das Feuer wird auf
Brand st iftung zurückgeführt .

: : Waldkirch , 31 . Dez . Die Gemeinde Siens -
bach hat auf der sogen . Brandeck unweit des Kandel¬
weges eine neue Schutzhütte erbauen lasten , die
sowohl Waldarbeitern wie Fuhrleuten und Touristen
Unterkunft bieten soll.

n . Skühlingen . 3V. Dez . In einer hiesigen Alumi¬
niumfabrik kamen zwei Arbeiter dadurch zu Scha¬
den , daß dem einen ein heißer Aluminiumsplitter
ins Auge flog, so daß es auslief , während dem andern
durch einen herabfallenden Block drei Zehen abge¬
drückt wurden .

* Volkertshausen , 31 . Dez . Ein Original war
Altfischermeister Leo Wieser , der dieser Tage auf
seiner Wiese erfroren aufgefunden wurde .
Seit 30 Jahren pflegte er, wie der „Volksmacht "

ge¬
schrieben wird , in seinem Fischweier einen Fisch
( Barbe ) der dazu bestimmt war , dem hiesigen Krieger¬
verein bei seinem Todestag als Fe st schmaus
zu dienen . Der Fisch erreichte in diesen 30 Jahren
eine Länge von 7S Zentimeter und ein Gewicht von
8 Pfund . Der Fisch wurde nun auch der Bestimmung
seines Pflegers zugeführt .

Aus dem Skadkkrelse.
lleusahk .

Von Pfarrer Travb .
Heute wird hin - und hergewünscht im deut¬

schen Vaterland und in der Welt , daß es nur
so eine Freude ist . Sicher ist viel Spreu unter
dem Weizen . Boshafte Leute mögen recht
haben, wenn sie diesen Wünschen nicht allzuviel
trauen und manche schnöde Bemerkungen daran
knüpfen. Neben dem Stall , der gesunde Milch
bringt , liegt immer der Düngerhaufen . Aber
das ficht mich garnicht an . Ich habe meine
Freude daran , daß es heute durch alle Welt
fröhlich hindurchgrüßt, es kommt so selten vor,
daß die Menschen einander grüßen . Sie haben
keine Zeit dazu, heute aber gehört es sich , daß
man stehen bleibt und einander etwas Fröhliches
und Gutes sagt. Drum laßt mir dies Wünschen
nur in Ruh und wünschet einander recht viel
Herrliches. Fröhliche Gesichter machen einen
Tag immer hübscher , als traurige und die Men¬
schen merken an solch einem Tag doch wieder ,
daß sie zu einander gehören . Der Kalender des
Reichen ist kein anderer , als der des Armen .

Tapferkeit wünsche ich uns . Nicht nur mit
den Muskeln , sondern mit dem ganzen Herzen.
Es gibt heute tapfere Leute, die die Luft erobern
und das sind Heldennaturen , die ihr Leben
wagen . Wir freuen uns dieser großen Zeit . Es
gibt noch mehr tapfere Leute , von denen niemand
redet, und die in der Stille ihr Heldentum voll¬
bringen . Wie viele ducken sich , denen man es
gar nicht Zutrauen sollte. Sie haben gar keine
eigene Meinung . Das ist ihnen ein gefährlicher
Artikel. Tapfer soll das Herz bleiben , daß es
seine eigene Meinung vertrete und seine Ueber-
zeugung habe. Völker werden besiegt, wenn sie
keine ganzen Männer ertragen können.

Heute wünsche ich uns : Keine Gutmütigkeit ;
aber wirkliche Herzensgüte , die Gutes schaffen
will . Gutmütigkeit macht alles nur halb. Sie
ist der Fluch eines Menschen, weil sie scheint , und
nichts ist . Innere Güte, die dem Haus einen
frohen Ton verleiht , die nur das Echte liebt und
Falsches haßt, die vor allem verstehen kann, das
ist ein Kleinod , mehr wert als hundert Land¬
häuser. Sie pflegt und wärmt . Ohne solchen
warmen Ton wird jedes Volk arm und wenn es
noch so viele Renten zu verzehren hätte, denn
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der Mensch maĉ das Leben und nicht das Leben
den Menschen. Drum möge die Güte hoch stehen
im Kurse; diese schaffende Güte , nicht die gönner¬
hafte, diese fröhliche Güte , nicht die müde, die
nur gezwungen ein paar Groschen abgibt . Ich
weiß kein größeres Lob für ein Volk, als daß es
tapfer und gütig sei . Denn beide sind keine
Gegensätze. Roheit war noch nie tapfer und
Lässigkeit noch nie gütig .

Solchen Wunsch tragen wir von Haus zu
Haus , von Stadt zu Stadt . Von unten her
kommt Gesundheit und Krankheit. Drum möge
das Volk gesund bleiben zum neuen Jahr , an
Körper und Seele . Dann geht es seine Wege
richtig und die Arbeit hat ihren Erfolg .

Wir grüßen einander zum neuen Jahr !

Die üblichen Festhalte -Maskenbälle werden dieses
Jahr Samstag , den 18. Januar und Samstag , den
1 . Februar in den Räumen der städtischen Festhalle
abgehalten werden . Am Fastnacht -Dienstag , dem 1 .
Februar , wird der seit einigen Jahren mit gutem
Erfolg « eingeführte „Kostüm -Bürgerball " gleichfallsin der Festhalle stattfinden . Für die Maskenbälle
sind wieder Prämien für schön « und originelle Einzel¬
kostüme , flir Masken und „Gruppen " im Gesamt¬wert von je 800 -N ausgesetzt , darunter je 100 -K fürdie ersten Herren - und Damen - Preise . Die Ein¬
trittskarten kosten für die Maskenbälle 3 SO ^
(Saal , an der Abendkaste 4 -1t) und 2 -1l (für die
obere Galerie ), für den Dürgerball allgemein 2 -1t
für die Person . Der Ballausstattung wird besondere
Sorgfalt gewidmet werden . Die Festhallebälle er¬
freuen sich von jeher großer Beliebtheit und werden
auch dieses Jahr ihre Anziehungskraft nicht ver¬
fehlen . Nähere Mitteilungen folgen .

_ Erstes Blatt.
Empfindung spielten . Das Ruzeksch« Doppelquartett
rechtfertigte wieder in vollem Maße die hohen Er¬
wartungen , welche man an die Darbietungen dieser
auserlesenen Sängeroereinigung zu stellen sich ge¬
wöhnt hat . Eine erheiternde Abwechslung brachten .die Vorträge des Herrn Fritz Held , von denen )
namentlich die neuesten Romeaden zu erwähnen sind , l
Die musikalische Leitung des Konzerts hatte Herr
Fritz Ruzek mit bewährtem Geschick durchgefu ^r». ,Pflanzenverlosung und Tanz beschlossen die wohl - i
gelungene , gutbesuchte Vereinsfeier . j
(Fortsetzung von „Aus dem Stadtkreise" s. Seite S .) c

vom Vetter. i
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteora - ^

logie und Hydrographie vom 31 . Dez. 1912. !
Die Finsternisse des Jahres 1013. Im Jahre 1913

werden drei Sonnen - und zwei Mondfinsternisse statt¬
finden , jedoch wird in unseren Gegenden keine davon
sichtbar sein . Die erste Mondfinsternis ist eine totale
und ereignet sich in den Mittagsstunden des 22. März .
Sie beginnt als partielle Finsternis um 11 Uhr 13
Minuten vormittags und endet 2 Uhr 43 Mnuten
nachmittags , die totale Finsternis dauert von 12 Uhr
11 Minuten bis 1 Uhr 45 Minuten nachmittags . —
Die erste Sonnenfinsternis am 6. April ist eine par¬
tielle ; die größte Verfinsterung beträgt etwas über
vier Zehntel des Sonnendurchmessers . Sie beginnt
um 4 Uhr 54 Minuten nachmittags und endet um
8 Uhr 11 Minuten abends . Auch di« zweite Son¬
nenfinsternis , die am 31 . August stattfindet , ist eine
partielle und zwar von so geringer Bedeutung , daß
nur wenig mehr als - er siebente Teil des Sonnen¬
durchmessers verfinstert wird . Die zweite Mond¬
finsternis findet in den Mittagsstunden des 15. Sep¬
tember statt . Sie ist ebenfalls eine totale , beginnt
um 11 Uhr 53 Minuten vormittags und endet um
3 Uhr 44 Minuten nachmittags . Die totale Verfin¬
sterung währt von 1 Uhr 1 Minute bis 2 Uhr 35
Minuten . Die dritte Sonnenfinsternis ist eine par¬
tielle , bei welcher mehr als vier Fünftel des Son -
nendurchmesters vom Monde bedeckt werden . Sie
findet in den Morgenstunden des 30 . September statt ,
beginnt um 3 Uhr 56 Minuten morgens und endet
um 7 Uhr 35 Minuten vormittags .

Der Feiertagsverkehr . Die Witterung war bis
kurz vor den Weihnachtsfeiertagen für den Reisever¬
kehr günstig , dann mild , trüb uiü » regnerisch und wäh¬
rend - er Feiertage selbst zeitweise auch stürmisch .
Dieser Witterungszustand hielt bis zum 28 . Dezember
an . Infolge des eingetretenen Witterungsumschlags
war der Ausflugs - und Sportverkehr sehr unbe¬
deutend , noch geringer als im Vorjahr . Der Fernver¬
kehr hatte am 21 . Dezember gut eingesetzt und war
auch am 22 . Dezember noch stark , hatte aber an den
folgenden Tagen unter der ungünstigen Witterung zu
leiden . Der Zugverkehr wickelte sich im allgemeinen
ohne große Störungen ab . Infolge dichten Nebels
brachte ein Teil der wichtigeren durchgehenden Züge
von den Anschlußbahnen erhebliche Verspätungen , die
auf den badischen Strecken nicht beseitigt werden
konnten und da und dort Anschlußversäumnisse zur
Folge hatten . Der Expreßgutverkehr war stärker als
im Vorjahre : er vollzog sich glatt .

Die Beiträge für die Angestelltenversicheruag find
von den Arbeitgebern im Wege des Postscheckoerkehrs
zu entrichten . Zu diesem Zwecke sind für das Direk¬
torium der Reichsoersicherungsanstalt für Angestellte
in Berlin -Wilmersdorf , Hohenzollerndamm 193/195 ,
beim Postscheckamt in Berlin Postscheckkonten errichtet
worden , und zwar je ein Konto für jeden Ober - Post -
direktionsbezirk im Reichs -Postgobiet und in Bayern
und ein Konto für Württemberg . Zu den Einzah¬
lungen sind besonder « Zahlkarten auf rotem Papier
in rotbraunem Druck mit Vordruck der Kontonummer
und des Bezirks zu verwenden , die von der Post¬
anstalt am Wohnorte des Arbeitsgebers — bei Orten
ohne Postanstalt von der Bestellungsanstalt — zu be¬
ziehen sind. Di« Zahlkarten haben auf der Rückseite
des Abschnitts einen Vordruck für die Berechnung der
fälligen Beiträge ; auf der Rückseite des anhängen¬
den Posteinlieferungsscheins sind die bei der Ein¬
sendung der Beträge sonst zu beachtenden Bestim¬
mungen abgedruckt . Die Zahlkarten werden von der
Postverwaltung hergestellt und von den Postanstalten
in der gleichen Weise wie die blauen Zahlkarten an
das Publikum abgegeben . Inhaber von Postscheck¬
konten können die Beiträge durch Ueberweisung ent¬
richten . Diesen Ueberweisungen sind bei - er Üeber -
sendung an das Postscheckamt besondere Gutschrift¬
zettel beizusügen . Di« Rückseite dieser Zettel enthält
den gleichen Dordruck wie die Rückseite des Zahl¬
karlenabschnitts . Die Gutschriftzettel werden in Blocks
zu 50 Stück — zum Preise von 10 L für einen
Block — von den Postscheckämtern an die Kontoinhaber
abgegeben . Sie können auch durch die Privat¬
industrie hergestellt werden , wenn sie mit dem amt¬
lichen Formular genau übereinstimmen .

Das Jubiläum seiner 30jährigen Tätigkeit bei der
Karlsruher Hofbühne kann heute Hoftheaterrequisiten¬
verwalter Karl St ein öl feiern . In der langen
Zeit seiner Tätigkeit hat sich oer Jubilar , der jetzt im
56 . Lebensjahr steht , in jeder Beziehung als ein
pflichteifriger und gewissenhafter Beamter erwiesen
und sich dadurch nicht nur die Wertschätzung seiner
Vorgesetzten , sondern auch die Achtung aller , die mit
ihm innerhalb und außerhalb seines Dienstes in Be¬
rührung kamen , erworben . Möge Herr Steinöl noch
viele Jahre in ungeschwächter Gesundheit seinem
Wirkungskreise , aber auch seiner Familie erhalten
bleiben .

Explosion einer Petroleumlampe . Beim Kohlen¬
holen ließ der 10 Jahre alte Sohn eines in der
Grenzstraße wohnenden Asphalteurs vor der Keller¬
türe die brennende Petroleumlampe fallen , wobei
diese explodierte . Dadurch entwickelte sich starker
Rauch , daß die Hausbewohner , in dem Glauben , es
handle sich um einen Kellerbrand , die Feuerwachealarmierten , die aber nicht eingreifen brauchte .

kleinfeuer . Am Sonntag gerieten in einem Hauseder Vorderstraße im Stadtteil Daxlanden die
über einem Ofen zum Trocknen aufgehängte Wäsche
sowie Kleidungsstücke in Brand , wodurch dem Eigen¬tümer , einem Säger , ein Schaden von 50 -1l ent¬
standen ist. — Bei einem Schreinermeister in der
verlängerten Sofienftraße ist dadurch ein Kellerbrand
ausgebrochen , daß das zum Trocknen dort in einem
Ofen aufgespeicherte Holz Feuer fing . Es wurde je¬
doch bald bemerkt und war durch den Schreiner¬
meister und seine Arbeiter bereits gelöscht, als die
zur Hilfe herbeigerufene Feuerwache erschien.

Beim Aufspringen auf einen in voller Fahrt be¬
findlichen Straßenbahnwagen in der Kaiserallee
stürzte ein in der Waldstraße wohnender lediger
Schlosser und zog sich dabei eine Knieverstauchung zu.

Veranstaltungen . Vereine und Vorführungen.
Symphonie -Konzerte der Leibgrenadier -Sapelle in

der Festhalle . Die Einrichtung volkstümlicher Sym¬
phonie -Konzerte in der Festhalle hat bei dem hiesigenPublikum , wie die beiden letzten Konzerte bewiesen ,großen Anklang gefunden . Der Besuch , der beim
ersten Konzert noch etwas mäßig war , ist beim
zweiten erheblich bester gewesen . Bei dem dritten
Konzert , das Dienstag , den 14. Januar k. I .,abends 8Z4 Uhr , im großen Festhallesaal stattfindenwird (am Mittwoch jenerWoche ist die Festhalle nicht
verfügbar ), dürsten Saal und Galerie voraussichtlich
ganz besetzt werden , wenigstens ist die Nachfrage nachKarten schon jetzt sehr lebhaft . Musikmeister Bern¬
hagen hat auch für dieses Konzert ein ausgezeichnetes
Programm zusammengestellt , das hauptsächlich klas¬
sische und hier wieder vorzugsweise symphonische
Musik in sorgfältiger Auswahl bringt . So sind zur
Aufführung vorgesehen : Die Eroica -Symphoni von
Beethoven und die symphonische Dichtung „ Wallen¬
steins Lager " von Smetana . Weiter stehen auf dem
Programm : Vorspiel zur Oper „Lohengrim von
Wagner , und Serenade Nr . 2, D -Moll , für Violoncell
und Streichorchester von Bolkmann . Die Eintritts¬
preise bettagen wie bisher nur 80 und 40 um
möglichst allen Schichten der Bevölkerung den Besuch
der Veranstaltung zu ermöglichen . Der allgemeine
Kartenvorverkauf (bei den Hofmusikalienhandlungen
Fr . Doert und Hugo Kuntz Nachfolger und im
Kiosk des Fremdenoerkehrsvereins ) beginnt Freitag ,den 10. Januar k. I .

Colosseum . Man schreibt uns : Heut « am Neu¬
jahrstage beginnt ein vollständig neues Programm .
Im Mittelpunkt der artistischen Darbietungen dürfte
„Der Amerikaner "

, großer Situations -Verwandlungs -
sketch , dargestellt von Dora und Willi Margwill ,
stehen : aber auch die übrigen artistischen Nummern
werden dazu beittagen , das Programm zu einem
erstklassigen zu stempeln . (Siehe die Anzeige .)

Kaiser -Panorama . Die Kaiser -Worte : „Die Kunst
soll alle Zweige des menschlichen Lebens verschönernd
und veredelnd durchdringen . . .

" kommen nirgends so
wahr zur Geltung als in den Kaiserpanoramen , die
gleichsam wie eine Offenbarung der Natur wirken .
Die Kaiserl . Majestäten haben ein besonders großes
Interesse für alles Sehenswerte und Schöne . Wie seit
vielen Jahren , durste der Kommiffionsrat Fuhrmann ,
Besitzer der Zentrale , im Dezember 1911 etwa 500
Glasstereos von der Kronprinz -Jndienreise , von Kon¬
stantinopel , von der Krönung des Königs in London ,
von der Umgebung von Potsdam usw . der Kaiserlichen
Familie ins Neue Palais in Potsdam liefern . Die
hiesige Zweigfiliale , Kaiser -Passage 38 , bringt auch in
der laufenden Woche wieder wunderbare , prächtige
Szenerien aus dem malerischen Savoyen und der
Dauphine und so dürfte auch diese Ausstellung wieder
viel Anklang finden . Als nächste Serie ist Süütirol
vorgesehen .

—v . Der Gartenbauverein Karlsruhe beging
letzten Sonntag abend im Eintrachtfaale seine Weih¬
nachtsfeier in üblicher Weise mit einem Konzert
unter Mitwirkung bewährter hiesiger musikalischer
Kräfte . Konzertsängerin Anna Rößler und
Konzertsänger Otto Hu t t sangen unter großem Bei¬
fall mit reinem , wohlklingenden Sopran und Tenor
Lieder von Schumann , Brahms und Schubert , wäh¬
rend das Streichquartett Billing Teile aus der
„ Schönen Müllerin " von Raff und namentlich das
Unäants cantabile von Tschaikows 'ky mit feiner

Hoher Druck hat sich seit gestern ganz auf dem Fest¬land festgesetzt und hat einen Kern von mehr als
775 Millimeter über den Alpen entwickelt , doch istdas Wetter nur im Süden des Reiches heiter , dabei
etwas kälter als gestern . Der Norden steht mit trü¬
bem und mildem Wetter noch unter der Herrschaft
von Depressionen , von denen die eine über Nordwest¬
rußland , die andere , die ein starkes Fallen des Baro¬
meters in Nordwesteijropa verursacht hat , über dem
Novdmeer liegt . Da das Ortsbarometer noch nicht
fällt , so scheint der hohe Druck noch Starb zu halten :
es ist deshalb zunächst noch meist heiteres , untertags
ziemlich mildes Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen
der Meteorologische « Station Karlsruhe .
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Baro -
Thnim. » b!ol . Feucht. Wind ^ Himmel

Dez. mm m L Feucht. in Proz .
30 .N. 9U . L 763,1 5,9 5.7 83 SW !wvlkl.
31 .M.7U . ^ 762,2 3,2 5 .1 89 ! >,
31 .MÜLU .

^
760,9 5,6 5,2 77 heiter

Höchste Temperatur am 30 . Dezbr . 9,5 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 2,0 . Niederschlagsmenge am
31 . Dez. früh 0,0 mm.

Wasserstau - des Rheins am 31 . Dez. früh .
Schusterinsel 181 , gefallen 19, Kehl 286 , gefallen 18,

Maxau 459 , gefallen 24 , Mannheim 429 , gestiegen
3 ew .

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 31. Dezbr . 1912, 8 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Sliirle Wetter

Borkum . . 767 6 SW 5 bedeckt
Hamburg . .
Swinemünde .

768
767 -l-

5
s

SW 4
WSW 3

Memel . . . 757 -i- 3 NNW 6
Hannover . . 770 .4 - 5 SW 4
Berlin . . . 769 6 W 3
Dresden . . 771 -i- 5 WSW 3 wolkig
Breslau . . 770 5 W 4 bedeckt
Metz . . . 774 -ff 3 S 3 „
Frankfurt (M .) 773 -i- 4 SW 3
Karlsruhe (B .) 774 -ff 3 SW 1 wolkenlos
München . . 776 — 1 SSW 1 „
Scilly . . . — — —
Aberdeen . . 749 -ff 10 SSW 5 halbbcdeckt
Jle d'Aix . . 771 ff- 2 O3 wolkenlos
Paris . . . 773 0 SSW 2 Nebel
Vlissingen . . 770 -t- 5 SSW 4 heiter
Helder . . . 767 -i- 7 SSW 4 wolkig
Thorshavn . 732 1 SW 9 wolkenlos
Seydisfjord . 734 0 Stille Schneefall
Christiansund . 750 -i- 4 OSO 4 bedeckt
Skagcn . . . 761 -i- 5 SW 3 dunstig
Kopenhagen . 765 -i- 4 W 3 „
Stockho m . . 759 — 2 W 2 wolkenlos
Haparanda . 753 — 8 N 2 bedeckt
Archangelsk . 767 — 22 SO 3 wolkenlos
Petersburg . 755 — 6 SO 2 bedeckt
Riga . . . 753 -l- 2 NNO 2 Regen
Warschau . . 763 -i- 3 NW 4 bedeckt
Wien . . . 773 -ff 6 W 3 »
Rom . . . 772 -ff 7 N 3 heiter
Florenz . . . — -ff 8 SW 2 bedeckt
Cagliari . . — — —
Brindisi . . — — —
Triest . . . 773 -ff 4 Sülle heiter
Lugano . . . 775 2 N 1 wolkenlos
Nizza . . . — — —
Biarritz . . . 769 -ff 4 ONO 3 wolkenlos
Säntis . . . 568 — 11 WSW 6 „
Zugspitze . . 534 9 ! NW 4 heiter

VW
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» o « -1k« rk .
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linki, » Oriiii! . 257.—
kdniz» . . . 111 ' /.
0««m t Hi» tait » pnt. 53 -
kll, »,»n !»«>»>> . . . . 31 '/«
leimill, 4 . . 140 —

. 23 '/,
Ulli»! . ISS —
!«0»,ni 2»M . I 104-/»

„ . . . . 27 ' /.
So!» piiilil . 158 ' /.
»Mit !i,t » !t« ! k« z. . SS'/»

. ,s»I. ISS'/,
l-onNoi » r3ok»ne .l

78°/,rs -/.r« /»

SI . vvLvmder 1SL2 .

4m»i>,«,l^ . . . .
ktiilen» .
>« tun .
k>n e» t . . . . . .
IM !«i4r .
8, »kmi»» . .
»» ml, .
na «»» cw». . . .

»Mi. . . . .
kdinz» siknit»
Snnr .

» »«Nim « .
Im» tnitk . . . .

2'
3V.
S '/r
« V.'-08 -/,

103 -
115.-
201. -
144 '/,
1« '/.

». !t. !I«1 c,»m. . . . 08V,
„ .. .. 2l,I«r . . . 11? '/,I»t dl„ » r,»,». . . . . 24 —
Inltm »ilikr Sai« . 112 '/.

?r»4» r Niliz.
Bkion ^VürbSrre .l

»«len. »Mltiili» . . . 617 .50
1»,»«>»»»» . «08 .—
Timer i »«Imr»i» . . . .
!t»,«!ds!i» . 704 .50
1,mdsnin . 104 -
0,r»,,tm . 113. 13
Ti«chl«> » I 2>rii . . . . 05 95
0ni«n. »mmirch« . . . 35 .35

, 2»»>eae»t» . . . 87 .50
„ Ml,ml , . . . 87 .35

8»»»r. . 105 50
. tmimU , . . . 84 .50

N»m, . 1' 37.-ua » . 740 —
Oirim. r»», . >i»1e . . . 35 .35

8 « I»IIN lLwLIIA.I
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183-/.
151 '/.

212 '/.
1S3'/.
133-/.

pai »I»
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4"/» »Um» . .
4--» !,, »,» . . .
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s»», „ IN»» »»
2>»-iu>t> .

t «»äe»l : KU.

80.07
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85 .47

1842 -
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3 '/, -/, iilidi-tUtM
3",.
3 '/,°/» 2m>. c» » n
4"-» »UM » . . .
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81 .175
k«.70
k4.ö«

5- "/»
1S.18
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70 .10
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113 '/,
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Aus dem Stadtkreise .
(Jortsehung von .Aus dem Stadtkreise" v. Seile 4 .)
Veranskaltuuaen. Vereine und VorUhruugen .

v . Die Weihnachtsfeier der Liederhalle hatte am
verflossenen Samstag eine festlich gestimmte Zuhörer¬
schaft im großen Festhallesaal vereinigt und wie
immer auf Aug und Ohr und Herz ihren Zauber
ausgeübt . Eingeleitet wurde die Feier durch ein
kleines Konzert, bei dem Chor und Solisten ihr
Bestes boten. In gewohnter, stilsicherer und ton¬
schöner Weise kamen die der Veranstaltung aufs
Beste angepaßten Chöre unter Leitung „ unseres Bau¬
mann " zum Vortrag . Herrlich war der Anblick, als
sich während der feierlichen Klange der Beethovenschen
Hymne an die Nacht die Kerzen des prächtig gezierten,
mächtigen Christbaumes wie durch Zauberhand ent¬
zündeten. Als Solisten hatte man Hofmusiker Rich¬
ter hier und Konzertsänger Guggenbühler aus
Neustadt a . H . gewonnen. Herr Richter erfreute herz¬
lich durch den Vortrag von Pastorale und Melancholie
von Lorenz auf dem mit bekannter Meisterschaft ge¬
blasenen „ Englisch Horn"

. Diese Hirtenweisen waren
recht geeignet, feierliche Weihnachtstimmungauszulösen
und die Zuhörerschaft zu reichem Beifall Hinzureißen .
Außerordentlich günstig fügte sich Konzertsänger
Guggenbühler in den Rahmen der Darbietungen ein .
Mit der Verpflichtung dieses Sängers wollte man
einem Karlsruher Kinde, dem Sohne des früher am
Hoftheater bier tätig gewesenen , bekannten und hoch-
geschätzten Musikdirektors Guggenbühler, Gelegenheit
geben, sich in Karlsruhe hören zu lassen . Der Sänger ,
welcher z . Zt . noch am Konservatorium in Neustadt
a . H . bei dem früheren Heldentenor Gesangslehrer
Brach aus Frankfurt seinen Gesangsstudien obliegt ,
sang Lieder von Schubert und Schumann sowie
„Seligmachung" aus „Der Evangelimann " und Lohen¬
grins Abschied. Tongebung, Ätemführuna . Vortrag
und Auffassung bewiesen , daß der Sänger über eine
vorzügliche Schulung verfügt und die Vorträge mit
guter geistiger Erfassung und musikalischer Sicherheit
zu Gehör zu bringen versteht. Die Stimme ist ein
klangvoller, weicher , lyrischer Tenor mit leicht an¬
sprechender Höhe . Durch reichen Beifall veranlaßt ,
gab der Sänger Hildachs „Lenz" in prächtiger Weise
zu . Einen ausgezeichneten Begleiter fanden die So¬
listen in Lehrer Lenz , der sich der Auffassung der¬
selben in geschicktester Weise anzupassen wußte . Nach
Schluß des Konzertes wurde zunächst reichlich Ge¬
brauch von der Gabenverlosung gemacht , für die ein
schön und gut ausgestatteter Gabentempel zur Ver¬
fügung stand . Bis in die früben Morgenstunden
hielt dann Göttin Terpsichore ihr« Verehrerinnen und
Verehrer (Jung und Alt) in frohester Stimmung zu¬
sammen, wie es ja unter den flotten Klängen der
Schotteschen Kapelle eigentlich gar nicht anders sein
konnte .

—v . Karlsruher Männerturnverein . IN äußerst
stimmungsvoller Weise wurde die am letzten Sams¬
tag In d«n d« - s -z- llfqasl Eintracht avgehal-
tene Weihnachtsfeier eingeleitet durch einen
von Vereinsmitglied W . Albrecht verfaßten Pro¬
log, dessen Schönheit und tiefen Gehalt die Spreche¬
rin , Hofschauspielerin Lina Carstens , in trefflicher
Weise zur Geltung brachte . Auch in ernsten und
heiteren Dichtungen von Münchhausen gab die Künst¬
lerin Proben ihres bedeutenden Könnens und fand
freudigsten Beifall der zahlreich Erschienenen . Hilde¬
gard Schumacher , die als weitere Solistin gewon¬
nen war , wird überall mit Freuden begrüßt . Denn
ihre Kunst ist schlicht und eindrucksvoll : reich an
Schönheit strömen die Weisen, die sie singt , dahin.
Man lauschte mit Entzücken den Faißtschen Liedern:
„Am heiligen Abend" und „Jugend "

, dem neckischen
„Drossel und Fink" von d'Mbert und dem glänzenden
„Ständchen " von Richard Strauß , um nur einige
der Lieder zu nennen. Gleich lebhafte Freude lösten
die von Else Maier zu Gehör gebrachten Diolin-
vorträge aus ; von weit vorangeschrittener Technik
zeugte der Vortrag des ersten und zweiten Satzes
der G -Dur -Sonate von Krieg, während die Cava-
tine von Raff und Meditation von Massenet durch
Tonschönheit entzückten . In Karl Stehlin jr .
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Das große Jahr 1813 stieg herauf . Vor hunder

Jahren . Es bedarf in der drängenden Hast , in den
zerstreuenden Vielerlei unserer Zeit der Wucht eine
Jahrhundertfeier , um die Größe eines vergangene,
Jahres deutscher Geschichte dem Gemüt so ganz nah
zu bringen . Und eines der großen Jahre seiner Ge
schichte ist das Jahr 1813 .

Mit dem Anfang des Jahres leuchtete auch di -
Größe des Jahres auf . Wie ein verheißungsvolle'
Morgenrot , das den Aufgang der Sonne verkündet
Sie leuchtete auf in der Tat eines Mannes , in den
das Herz ' Preußens schlug und die Seele Deutschland¬
lobte . Er war General von Port .

Kurz vor Jahresschluh , am 30. Dezember 1812
hatte Pork mit dem russischen General von Diebitsck
die Konvention von Tauroggen geschlossen. Au
eigene Faust , ohne Ermächtigung, ohne Vorroisser
seines Königs. Aber im Sinne dessen, was freilick
noch tief im Grund der Seele Friedrich Wilhelms III
ruhte , — das Vermächtnis seiner edlen Gemahlin,der Königin Luise.

Wie kam das alles? Als Napoleon seinen Feldzug
nach Rußland unternahm , um auch Rußland und da¬
mit den ganzen europäischen Kontinent unter sein
Machtgebot zu beugen, hatte ihm auch Preußen , wie
Äle andern Staaten im Machtgebiet Napoleons,
Heeresfolge leisten müssen . Als preußisches Hilfskorps
standen 20 000 Preußen unter dem Befehl des Gene¬
rals von Dort bei dem linken Flügelheer Napoleonsunter Marschall Macdonald, das den Auftrag hatte,
gegen Riga und die Düna zu operieren, indes Napo¬leon seine Große Armee nach Moskau führte und —
m den Untergang . Denn schon ehe Moskau in Flam¬men aufging , war das Schicksal der Großen Armee

«siegelt. Es waren ja schon die Trümmer der GroßenArmee, die auf dem Rückzug zugrunde gingen. Im
-uezember 1812 wankten die letzten Reste des Heeres,

l^!E ^ *woller Haufen, der Grenze zu , über die es
m, zuvor so stolz gezogen war . Und inoer Weihnachtszeit entstand der deutsche Psalm:

Mit Roß und Mann und WagenHat sie der Herr geschlagen .
- Ehre sei Gott in der Höhe !

später trafen die Russen , die auch Mac-
s Heer zum Rückzug aus Kurland an die preu-

Karlsrnhei TaMatt, Mittwoch , den 1 . Januar 1913
lernten wir einen feinsinnigen Begleiter kennen , der
es versteht, sich den Solisten anzupassen, ohne dadurch
seine Selbständigkeit aufzugeben. So schufen alle
Mitwirkenden eine Feierstunde, die den Zuhörern
noch lange in Erinnerung bleiben wird . — Ein fröh¬
licher Tanz beschloß die Feier des Vereins , der da¬
mit wieder kundgetan, daß in seinen Reihen auch der
Kunst, dem Frohsinn und der Geselligkeit eine Stätte
bereitet ist .

SllMdesbuK 'Ausziige.
Eheschließungen . 31 . Dezember: Karl Gramer

von Bruchsal, Fabrikant dort , mit Jda Röbke von
hier : Rudolf Kall von Konstanz, Schlaffer hier, mit
Elise Kall Witwe von Merkenbach.

Geburten. 23 . Dezember: Irene Luise Ella , Vater
Anton Niederbühl , Vizewachtmeister; Anna Ot¬
tilie , Vater Alfred Koch , Vahnarbeitcr . — 25 . De¬
zember: Erika, Vater Friedrich Wank müller ,
Sekret . - Assiftent . — 26 . Dezember: Stefanie , Vater
Pius Lorenz , Schlosser ; Gerda Elisabeth Else Luise ,
Vater Wilhelm Wickert , Kaufmann . — 28 . De¬
zember: Herta Maria , Vater Karl Krauß , Kauf¬
mann ; Robert Karl , Vater Rob . Schwark , In¬
stallateur . — 29 . Dezember: Irma , Vater Anton
Santo , Taolöhner ; Franz Hermann , Vater Oskar
Hoppe . Werkmeister. — 30 . Dezember: August,
Vater Wilhelm Jörg er , Stadttaglöhner .

Todesfälle. 27. Dezember: Wilhelmine Krüger ,
alt 72 Jahre , Witwe des Weißqerbers Wilhelm
Krüger . — 29 . Dezember: Josef Bögelspacher ,
Lackier , Ehemann , alt 61 Jahre ; Josefine Jehle ,
alt 39 Jahre , Ehefrau des Seminardieners a . D . Georg
Jehle . — 30 . Dezember: Katharina Wittmer , alt
78 Jahre , Witwe des Landwirts Heinrich Wittmer ;
Therese von Schmitz - Auerbach , Hauptlehrerin,
ledig , alt 65 Jahre ; Anton Gerstner , Privatier ,
Ehem. , alt 69 Jahre ; Jean Estelmann , Weinhdlr.,
Ehemann , alt 59 Jahre ; Melina Ratzel , alt 55
Jahre , Ehefrau des Landwirts August Leopold Ratzel .
— 31 . Dezember: Lydia , alt 3 Monate 8 Tage , Vater
Wilhelm Seite !, Wagenwärter : Pauline Martin ,
ledig , alt 19 Jahre .

Beerdigungsieit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch , 1 . Januar : ^ 12 Uhr:
Anton Gerstner , Privatier , Marienstraße 69 ;
^ 1 Uhr : Jean Estelmann , WeinhänAer , Herren¬
straße 12 (Feuerbestattung ) : 2 Uhr : Josefine Jehle ,
Dieners -Ehefrau , Karlstraße 93 ; --63 Uhr : Katharina
Wittmer , Landwirts -Witwe , Rüppurrerstraße 82 ;
)24 Uhr : Therese v . Schmitz - Auerbach , Haupt¬
lehrerin , Kriegstrahe 142 , 3 . Stock ; 3 Uhr : Haber¬
stroh , Fabrikant von P forzheim (Feuerbestattung) .

GerMssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 1 . Sitzung :

Freitag , den 3 . Januar , vormittags 9 Uhr. 1 .
Ernst Georg Theodor Cloß von Tübingen und vier
Genossen , wegen Verletzung der Wehrpflicht. 2 . Alb .
Blum Witwe Friederike geb . Knöller von Neusatz ,
Robert Blum , Taglöhner von hier und Ludwig
Rahm Ehefrau Magdalene geb . Dörr , Kellnerin
von Weingarten wegen Diebstahls i . R . und Hehlerei .
3 . Elise Schreiber , Dienstmagd von Eggenstein,
wegen Diebstahls i. R . 4 . Oskar Eugen Kopp gen .
Strohecker, Maler von Stuttgart , w . fchw. Kuppelei.
5 . Rudolf Erwin Roser , Kaufmann von Wertheim,
wegen Betrugs i. R . 6. Sofie Kaiser gesch . Kleber,
Köchin von Menzenschwand, wegen Diebstahls i . R.
7 . Franz Sitt , Fahrradhändler aus Steinfeld , wegen
Körperverletzung. 8 . Jakob Schwarz , Reisender
aus Pirmasens , wegen Unterschlagung.

Tagesordnung der Strafkammer Z. Sitzung :
Freitag , 3 . Januar , vormittags 9 Uhr. 1 . Ewald
Schmale , Schriftsetzer von Lüdenscheid , wegen
Diebstahls i . R . 2 . Franz Nachbauer , Blechner
von Iffezheim , wegen Diebstahls i . R . 3 . Theodor
Raft etter , Wirt von Bietigheim und Emil
Rutschmann , Küfer von Ettlingen , wegen Ver¬
gehens gegen das Weingesetz . 4 . Roman Wilhelm
Emil Kraft , Taglöhner von Baden , wegen Dieb¬
stahls. 5. Eugen Ernst Dorn er , Konditor von
Schnierlach, wegen schweren Diebstahls und Urkunden¬
fälschung .

Sport und Spiet.
Fußball.

Wettspiel. Am kommenden Sonntag spielt der
1 . F .-C . Pforzheim gegen den K . F .-V . hier . Nach
seinen Siegen über F .-C . Phönix und 1 . F . - C . Frei¬
burg ist Pforzheim der erste Anwärter für die Süd -
kreismeisterschast und wird deshalb alles daransetzen,
auch dieses Spiel für sich zu entscheiden . Es findet
auf dem Sportplatz an der verl. Moltkestraße statt.
Beginn ^! 3 Uhr .

Wintersport.
Wettermeldungen. Das Jahr 1912 endet mit einer

unübertroffenen Schneearmut . Mitten im Winter
sind alle unsere deutschen Mittelgebirge bis hinauf
zu ihren höchsten Erhebungen von 1500 Meter schnee¬
frei . Ein kleiner Witterungsumschlag ist ja seit Mon¬
tag eingetreten, indem das Thermometer wieder lang¬
sam fallende Tendenz aufweist und der Wind nach
Norden dreht. Aber Schneefälle stehen vorerst nicht
in Aussicht . Auch im Alpengebiet hat die Schnee¬
schmelze infolge des Föhns kräftige Fortschritte ge¬
macht . . Stärkerer Frost herrscht im Engadin (Sankt
Moritz und Pontresina — 8 Grad ) . Die Schneehöhe
beträgt dort etwa 40 Zentimeter . In Engelberg ist
die Schneedecke nahezu abgeschmolzen , ebenso in
Rigi -Kaltbad. Größere Schneemengen verzeichnen
noch Klosters und Andermatt (50 Zentimeter ), Davos
(40 Zentimeter), sowie die Wintersportplätze des Arl¬
berggebiets (Zürs , Stuben , Bödele, St . Christoph bis
80 Zentimeter Schnee) . Nur wenige Zentimeter
Schnee liegt auf dem Hirschberg und Wendelstein
im bayerischen Alpengebiet, die im November schon
über 1 ^ Meter Schneehöhe berichteten.

komimmaipolllische Umschau.
Erziehung zum Sparsinn.

Die Sparkasse der Stadt Hamburg , die
in allen Volksschulen Sparautomaten aufgestellt hat,
läßt beim Schuleintritt jedem Volksschüler ein Spar¬
kassenbuch als Eigentum überweisen. Jedem Büchlein
ist folgender Brief beigefügt: „Liebes Kind ! Nach
dem Beschluß des Kuratoriums der Neuen Sparkaffe
übersenden wir Dir bei Deinem Eintritt in das Schul¬
leben das beifolgende , bis zum vollendeten 14 . Lebens¬
jahre gesperrte Sparbuch über 1 -4l als Geschenk.
Wir verbinden damit den Wunsch , daß es den Spar¬
sinn in Dir erwecken und Dich zum steten Sparen
anregen möge , damit Du, wenn Du dereinst in das
praktische Leben trittst, ein kleines Kapital besitzest, das
Dir diesen oft schwierigen Schritt erleichtern wird .
Darum spare in der Zeit, so hast Du in der Not .
Mit freundlichem Gruß die Neue Sparkasse.

"

Handel , Gewerbe uud Verkehr.
Warenmarkt .

Ettlingen, 31 . Dez . Der gestrige Viehmarkt war
mit 13 Pferden , 3 Ochsen, 32 Kühen und Rindern und
k Kälbern befahren. Der Geschäftsgang war gut.

Schiffahrt.
Im Rheinhafen sind im Monat November 329

(1911 : 176) Schiffe mit insgesamt 89 454 (41282 )'
Tonnen angekommen und 342 (196) Schiffe mit
insgesamt 28 443 ( 14 857 ) Tonnen abgegangen .

Konkurse .
Amtsgericht Bruchsal . Landwirt Rupert

Krämer in Hambrücken . Prüfungstermin am 4 .
März 1913, vormittags 9 Uhr.

ßische Grenze gedrängt hatten , mit dem preußischen
Hilfskorps zusammen, der Nachhut des Korps Mac¬
donald. General Pork , widerwillig im Dienst des
Korsen, aber besonnen und tapfer , so lange es zu
fechten galt, erkannte die große Stunde . „Jetzt oder
nie"

. Und er schloß am 30 . Dezember 1812 die Kon¬
vention in Tauroggen , nach welcher das preußische
Hilfskorps neutral in Ostpreußen stehen bleiben sollte.
Eine Tat freiesten Entschlusses . Und Dort war be¬
reit , die ganze Verantwortung des eigenmächtigen
Vorgehens auf sich zu nehmen. Er schrieb an den
König: „Eurer Majestät lege ich willig meinen Kopf
zu Füßen , wenn ich gefehlt habe. Ich schwöre Eurer
Majestät , daß ich auf dem Sandhaufen ebenso ruhig
wie auf dem Schlachtfeld , auf dem ich grau geworden
bin, die Kugel erwarten werde.

" Aber auch das
schrieb er an seinen König: „Jetzt oder nie ist der
Moment , Freiheit , Unabhängigkeit und Größe wieder
zu erlangen . In dem Ausspruch Eurer Majestät liegt
das Schicksal der Welt .

"

Noch stand Jork , als der Morgen des 1 . Januar
1813 aufging, allein mit seiner großen Tat , mit seiner
großen Verantwortung . In seinem Herzen trug er
die ganze Wucht des Schicksals seines Volkes , aber
auch die Größe und die Kraft seines Volkes , mit ihr
die Hoffnung des Sieges , ob auch durch schwere
Kämpfe hindurch und .mit schweren Opfern. Er war
des Opfermutes seiner Landsleute sicher, sicher, daß
seine Tat auch sein Volk und — seinen König mit fort¬
reißen werde, wie seine Truppen seine Tat verstanden
und am Neujahrstag 1813 jubelnd die nun befreunde¬
ten Russen begrüßten . Und jubelnd vernahmen alle
preußischen Patrioten die Nachricht von so kühnem
Handeln . „Der Gedanke der Zeit war durch ihn zur
Tat geworden.

"

Es war gut so, wie York es gemacht hat. Noch
konnte sein König, wenn es die Umstände erforderten,
seinen General verleugnen . Er tat es . Der Stand
der Dinge machte es nötig . Und er tat es doch nicht
innerlich, denn der Stand der Dinge drängte zum
Handeln . Jork selbst hat, indem er freiwillig vom
Kommando zurücktrat, wie er sagt, „dem König den
Willen frei gemacht ".

Durch tiefes Unglück war Preußen aus aller
Schwachheit und Schande der letzten Kriegsjahre ge¬
läutert hecvorgegangen. Das klein gewordene und
geschwächte Preußen war innerlich groß und stark ge¬

worden. Preußens Wiedergeburt wurde Deutsch¬
lands Heil . Im Innern hatte ein Jahr der segens¬
reichen , starken Regierung des Freiherrn von Stein
genügt, auf neuem Grunde den allen Staat wieder
aufzubauen. Der Wehrmacht Preußens war in
Scharnhorst ein großer Reformator , der Organisator
des Sieges , erstanden. Die allgemeine Wehrpflicht
mit Landwehr und Landsturm fand eine begeisterte
Jugend , ein tapferes Männeroolk . Und der Drang
aller Herzen trieb zur Tat , ersehnte den Kampf um
die Befreiung vom Joch der Fremdherrschaft . Noch
freilich mußten die Diplomaten ihre eigenen Wege
gehen , ihre eigenen Mittel anwenden . Bis die Stunde
da war . Es galt im Geheimen, dann offen, Bünd¬
nisse zu sichern. Auch die Person des Königs , der in
Berlin verweilte inmitten einer französischen Be¬
satzung , aber am 22 . Januar Berlin verlieh , um nach
Breslau zu gehen . Nun war er frei zu eigenem
Handeln. Sein Volk verstand das und jubelte ihm
zu. Dann kam der erste Aufruf an das Volk . Noch
nicht vom König. Aber die preußischen Landstände,
in Königsberg aus eigenem Antrieb versammelt,
wandten sich an das Volk : alle Kräfte seien zum
Kampf bereit zu machen , das ganze Volk unter die
Waffen zu rufen und alle Streitmittel , die sich sam¬
meln, in die Hände Ports , des Generalgouverneurs
von Ostpreußen, zu legen . Und das Volk drängte sich
zu den Waffen.

Dann kam der Bündnisvertrag mit Rußland , der
Vertrag von Kalisch am 28 . Februar , und dann am
17 . März der Aufruf des Königs : „ An mein Volk !"
— „Zum letzten entscheidenden Kampf .

" Es gelte
den ehrenvollen Frieden oder ruhmvollen Untergang .
Und darin wußten sich hunderttausende von patrio¬
tischen Männern mit ihrem Könige eins : Das preu¬
ßische Volk antwortete so groß und hochherzig , wie
je ein Volk es getan hat, das gerufen wurde zum
Kampf um seine heiligsten Güter . Von 18 Seelen je
ein Mann , 270 000 Streiter von 5 Millionen Ein¬
wohnern, — so strömten sie zu den Fahnen , die Wehr- -
pflichtigen , die Scharnhorst ausgebildet , die Freiwil¬
ligen , Jünglinge und gereiften Männer , ein Volk in
Waffen. Die Tat Ports war herrlich ausgewachsen
zum großen Tun eines Volkes . Am Tag des Aufrufs
hielt Pork unter unermeßlichem Jubel der Bevölke¬
rung seinen Einzug in das von den Franzosen ge¬
räumte Berlin . Vaterländische Dichtet und Sänger
entflammten das Volk zur höchsten Begeisterung und
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Donnerstag, den 2 . Januar 1913 .
9 Uhr : Großh. Fasanerie -Verwaltung. Holz-Verstei¬

gerung . Zusammenkunft am Schlößchen im
Fasanengaiten, E ngang Zirkel .

9 Uhr : 21k. Wiruier , Ortsrichter. Versteigerungs -Fort¬
setzung , Kaiserstrabe 124 a , Laden.

2 Uhr ' Haupt , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal L-teinstraße 23.

2 Uhr : Welte , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Versteige¬
rung im Pfandlokal Steinstraße 23.

OrietrA.Isdsk-
.ii . 7iüi.ttiiüoLietL ,cHsretteii -Ldrik ZM -tz, NoüieterüQl L .x ä

swpüsklt in grbLtsr ^ usrvaiü

Lmil Vogel , Hoüioforüllt RaekL ,
L kUscki ' ivkspIslL L -

sollts man nicht über-
. lmnänelNnen lassen,
ckenn äaäurcdwirft fter

HkMllllttklll sekr deschIeuniAt . Lei /tn-UUMUllilUII Eäune äer seit fahren be¬
währten b . Vvolkk ür Lohn'sclien

üllWlI-Ml1MkI-p0Me "Lskanäe
am Besten vorAebeuZft.

Preis per Dose lVlk . 1.25 uncl Mir . 2.—.
1» Kids- dl tpoldidm, »NM-, kmmr- Mi! piMmne-dvllüklm.

kür Llsiäsr , LlSvtol ,
Linsen sie . kauksn 8is
preiswert nntsr 6aran -
tio kür xntos Dragon ün

( s >1 üllckle
Usrrsnstr . 7, rwisedsn llatsorstr . u . Lvbloüplatr .

5smts

gaben dem großen Wagen den tiefreligiösen Grund¬
zug und dichteten zum Waffensegen das fromme
Weihelied:

Wir treten hier in Gottes Haus
Mit frommem Mut zusammen.
Uns ruft die Pflicht zum Kampf hinaus
Und alle Herzen flammen.
Doch was uns mahnt zu Sieg und Schlacht,
Hat Gott ja selber angefacht.
Dem Herrn allein die Ehre.

So klangs bei der Weihe der Lützower mit Theodor
Körners Worten, und gleich fromm und tapfer sind
Ernst Moritz Arndts und Max von Schenkendorfs
Lieder.

Und es kamen die Tage der Schlachten , für die es
an tapferen, besonnenen und kühnen Generalen nicht
fehlte . Scharnhorst und Pork, Bülow und Kleist,
Blücher und Gneisenau, — Namen unvergänglichen
Klanges. Nicht alle Schlachttage waren Siegestage ,
es kamen auch Tage, an denen die tapferen Streiter
unterlagen , Groh- Görschen , Bautzen, Dresden ; aber
das Weichenmüffen ist nie zur Niederlage geworden .
Auch glänzende Siege waren beschicken, Großbeeren ,
Kulm, an der Katzbach, Lennewitz. Und es kamen
die Tage von Leipzig , in denen der Kaiser selbst den
Verbündeten erlag. Mit Preußen und Rußland
stand dort auch Oesterreich im Bunde gegen den Kor¬
sen. Wir dürfen sie alle feiern, die Tage des großen
Jahres , auf das das ganze deutsche Volk stolz sein
darf , weil schließlich , als das Jahr sich neigte, das
ganze deutsche Volk sich selbst gefunden hatte und
geeint im Kampf gegen den fremden Eroberer stand.
Als das große Jahr 1813 zu Ende ging, da standen
die Heere am Rhein. Und in der Neujahrsnacht ging
Blücher hinüber — Losung : Paris !

Von Tauroggen bis Caub, von der Memel bis zum
Rhein , vom Neujahrstag 1813 bis zur Neujahrsnacht
1813/14 . Wer Deutscher ist, versenke sich in die großen
Tage vor 100 Jahren und erhebe sich gestählt daraus ,
stark und mutig, ruhig und fest, auch heute deutschem
Geist und deutscher Kraft vertrauend in einer ernsten
Zeit , und würdig erweise sich das deutsche Volk von
1913 des deutschen Volkes vor 100 Jahren , des großen
Jahres 1813.

Dr . R . I . Hartmann .
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Onssm dlieubau wollsn WIN mÖZllviisi mit nun NSU6N Wansn

snökfnsn . Om nun mit 6sn sltsn Wsnsn - Lsstänctsn Tu

nLumsn , vsnkaussn win äissslbsn nacrii bssncistsn lnvsntun ru snorm bülieen Preisen .

SILllsäsill «LUts» . . Lnek —
St«vkll»äelll, Mse» . . Lrisk —
Stevkllaäeln mit 61»«kvopk . . .
Stablstevkusäolll «Llstsor« .
Llsscdtllsll-Ilaävlll kür Singer -
StoptllailölL. Lriek —
81vd«rks1t»ll»äslll »Ick beite vir «
LaaillaLelll, gsvrelit . . Lrisk —

25 Stück SA
- 200 Stück 3A
100 Stück SM
. . 50gr . ISA
. . vtrd . 1k A

: 25 Stück SA
12 Stück SA
25 Stück SA

ITunL - Wksi ' vn
^ antasis - XIsiäsr - Xnüpss Karten von 4—6 Stück . Karte 10 A
^ sntssis - unä ^ srlmuttsr - Xlsiäsrknüpfs Karten von 4—9 Stück . . . Karte 35 SOA

Serie l II III IV V
^ srlmuttsr - Xnöpks 2Iock für Wsscke u. Kleiäer ' 6vträ . 55 SS A 1 .6S 1 .95 2 .25
? srImuttsr - Xnöpfs 4 lock, Karte - 2 vträ . 45 A 2isrknöpks , Karte — 2 vträ . 10 A

8erie I : Serie II : klste u . Punktum Serie III : llrisn
Iliüni » nUlIllIu einrelne OröLen rostfrei mit feäer rostfrei mit feäer

Lssrnsäsln , gebogen , glatt u . gsvreilt Lrisk SA
I,ocksll-Ksckelll, knnrsü Viktoria . 10 Lrisk 20 A

LrmbliiNsr
TrocotkISttsr . Laar » ISA
Sattst , doppelt gsvübt . paar 20 SOA
Latiat , doppelt , v ^ odbar . . . . Laar IS SSA
Lotormsvbllllt , Lstist , dopp. gevLdt Laar SSA
VrMens ebener , ansvecbsslbsr . Laar 4S SS I .2S

VIULI » NIMPUl 12vträ 15A 12 vträ . 36 A 12 vträ . 75 A

Xnsgen -Slülrsn
Oelluloiä äopp . m . pol . Kants m. Seide umsp .

Lokuii - i^ sslsl
Kissngarn Kisengarn Llscco

12Otaii. 35A vträ . 6,12A lliirrI. lIlriI. 35A 6 vrd . 75 A g 10 A z 15 A

Towsil Vonnsl

Laktbsnil . 8tüek — 8 Lletsr ISA
Lssenlltrs mit Llobairkaots 8t . — lOLleter 4S A
ratilsudaiul . 8tüek — 5 Lletsr SA
1'aiIIslldsuä . . . Stück — 10 Lletsr 4S SSA
Msäergurtellllsge , 1a Rips . . . Lletsr IS 25 A
Lsktgsrn , Krsnrvicksl , 50 gr. KA
krtsolstdimü , llalbssids k. LVLucbs 10 Lletsr K5 A
Vssvksmonogrsmm „Lsvorit " . . Otrd . SSA
Vssvkvmonogrsmm „Verse" . . . vtrd . SSA
Vüsvbokukpks, verscb . KrSllsn . . . 6 vtrd . 30 A

QummixürtsIbLncisr . glattm . SeiäeSt . 45 A
QummiZürtsIbLnäsr , Seiäenssmt St. 75 A

QummiZürtsIbSnäsr , NockklorsamtSt . 1 .00

QürtsIscbnsIIsn . . . St. 20 45 75 A
b/lstal !koräsl . Lltr. 15 25 A
Loutsobs - Qarnitursn . . St. 1 .2S 2 .25

>V38vtis - 8ss31rs
kür Llstineo », Kleider und Scbürrsn
Stück — 9 n. 4 Lletsr . 8tüsk KO 40

6 5«risn Xlsic>en-8LL3tre
enorm billig Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI

Lltr . 3 S 15 25 50 75 i

I^ stsll - Konrivn
und bunte Lordsn,

Stücks b 2 und 4 Lletsr - Stück 45 A

Zpilrsn ,
Zliolcsi ' sisn

,
iVlociswansn

LpsoktsI - öluesnkrLAön . . . . 30 75 A

k̂ obespisrrs - XrsZsn . 75 A 1 .25

iLdLriN - Xrog/SN . 1 .25 1 .75

äsokstt - Xragsn , moderne formen 1 .25 1 .50

Osmsn - Loklaifsn , Lstist u. Seiäe 25 45 A

äsbols , einseitig . 45 95 A

7'üII - äabots mit Stekkrsgen . . . 1 .25 1 .50
'füll - äsbots , lange form . . . 75 A 1 .25

kuNsr -Ltakk «
DaLIeä , ksintbd., sogt. 4rt , ca.80/82 cm Lltr. 37 A
rvlllva , ksintkd., engl . ^ rt . c». 100 cm Lltr . 48 7S A
VslIIenkkper, stsrkKdig, ca. 80 82cm Lltr. 30 4S A
Oambrie, gava keiolLdig, ca . 100 cm Lltr . KS 7S A

Lokmals Bostons , Stücke v. 40Mtr . St. 43 A
'Noiekon - Lpitrsn urict 3insLtrs

versckieäene kreiten . Vitr. IO 25 35 A

Î Lcispolsm - Ttioksnsisn
Stücke von 4 /̂2 steter Stück 48 85 1 .25

Lsmbrle - Lticksrsisn , breit
Stücke von 40r steter Stück 95 1 .50 1 .95

»emäea-pEN,/LL . s.,
851^ Kizzen-eckm , LLZ s>. 15 «5 »

VOIIstokks, Kunst -Seide IVItr. 95 1 .25 2 .25

Lpaobtsl - Ltoffs . iVteterl .20 1 .75
1°ü » - 8toffs . steter 60 1 .25

Xunstssicksns 6orclsn . . IVtlr . 95 2 .75

mil - ^ insstrs . -4tr. 4595A
' NüII- passsn . St. 95 1 .25

§ ck « s » s Sckürrsnrtofke
Scbürreu -Iiüstsr , ca . 100 cm . . Ntr . 0.78 1 .30 8cbürren -? anams , cs . 100 cm . LItr. O.SS 1 .30
Scküravu -IiSstvr , ca . 100/115 cm Lltr . I .KO 2.10 fansma , aucb k. Kieiäer, ca. 100 cm Lltr. 1 .80 1 .S0
SobürrvL -liSstsr , ca . 120 cm . . Ntr . 1 .LS kauama , auck k. KIsiäsr, ca . 120 cm Ntr . 1 .30 2.2S

Kleirien -öükten mit StoSdorug. Stück 3 .75 , mit Ställäsr . Stück 5 .25

Vü ! I- 8ciiÄls mit Kunst-Seiäe . . . . 4 .50

Ssicisn - Zobsls , geblümt . 1 .25 1 .75 2 .75

Obikfon - Zebals mit perlen . 2 .75

Lobwarrs Vllü - Lcbais mit Stickerei 3 .90
0Lmsn - 8sIbstbin6sr Stück 15 25 45 A
Ssiclsns l) Lmsn - s?SßÄttss Stück 76 95 A
PIal8 - 8inrsibsr . 4Stück IO 15 A
Omls § - 8inrsibsr . Stück IO 2O A

futlsr -Stofks
vamasss -^ackeukutter , ca . 140 cm . Lltr . 1 .SS
liüstsr , Lockkutter , ca. 60 cm . . . iiltr . 45 A
8still in vielen Karben , ca . 80 cm . . Lltr . SOA
Ssttll -Lssaslillv , Seiäsn-Lrsata . . . Lltr . SSA
StokkLlltv , sebvarr . Lltr. 10 A

Ißanrl - ßßnkeilvn
„ Xsiser krisktrlck "

leickte Knötcken -^ rdeit aut sildergrau ftamine
gereicbnet

Lekonsr , c». 35/35 cm . . .
^ ittsnctsvks , ca- 00/60 cm .
L^ ittsnclsLks , cs . 75/75 cm .
UsoblLuksr , c». 35/130 cm
1' isckläuksr , cs. 40/160 cm
öuststriseksn , cs . 70/150 cm
Zsrvisrtisvkciseks , cs . 67,90 cm
Krscisrirciseks , ca. 60/120 cm .
I4st >tisek6sokö , cs . 50/100 cm
Xaffsswarmsr , vierteilig , genabt
Xisssn mit irückvancl , geurkt .
I ' isckösoks , cs. 150X150 . . .
Usebctseks , cs . 160x200 .

30 A
95 A

1 .50
1 .25
1 .95

2 .50
1 .25
1 .95
1 .50

1 .10
S5A
5 .25
7 .25

OULclNLilE , bübscde 2eicbmmgen , reinleinen , veiü u . grsu . Stück 16 A

4 Lsnisn Küoiisniiancjlüeiisn , gereicknet . . . . Stück 65 95 A 1 .10 1 .35

Kisssn , grau , gensdt mit pückvsncl . Stück 45 A

Kisssn , grau , genabt mit pückvsnä unä Ourcbdrucksrbeit . Stück 1 .95

WAseilsdeuisI , veik unä grau , voll groö . Stück 1 .10

WaseililSellZLk 'sliiUI'SN , groLe vecke unä keiste . Stück 1 .95

^ Iseilttlseiiclsellsil kierru psssenä . Stück 75 A

6HslLbl6ttSL » ger . u . msscbinentestoniert , nmä oäer eckig . . vträ . 65 A Stück 6A

Useb - OscIlSN , teils reinleinen cs . 150/150 cm 3 .75 cs. 160/160 u . 150/150 cm 4 .50

««
„ « Iss

'

mit j^illekleurs
sus veiüem Stoff ger . , leickte Knötcken unä

Spsnnstickarbeit
Lebonsr , cs. 35/35 cm . . 35 A
b^ ittsriäsoks , cs . 60/60 cm . 75 A
b/Iittsnäsoks , cs . 75/75 cm . 1 .25
l ' isob - t. äuksr , cs . 35/140 cm . . . . 1 .25
Oukfstäsoks , cs . 70/150 cm . . . . 2 .25
LsrvisrtiscbäsLks , cs. 67/90 cm . . . 1 .25
l^ Lktiscbäsoks , cs. 50/100 cm . . . 1 .35
Xisssn , cs . 45 55cm,genabt , m.pückvvsnä 85 A
Xaffsswärmsr , vierteilig, genrkt . . 95 A
Usobäseks , cs. 160/160 cm . - . 4 .5O
Vablsttäsoksn

cs . 17/24 20/30 24/36 30/40 cm
StückM 25 35 45 A

Strumpfksltsr
Vsmsll-Ltrqmpkdalter , Kurt . . . . Laar SSA
Läsebenksltsr , Laum v̂olls . - - Laar 20 30 A
küscüeullaner , mir «eia« . so es Hi-
Strmllpkgnmmi, glatt Kovpen ca . 60 cm 5 ISA
StrumpkgllllUlll,gerüscbtm. Seiäs,ca. 60cm 10 ISA
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Klnssm Î Isubsu wollsn WIN möZIieti8t mit nun N 6USN Wansn
snöffnsn . Om nun mit clsn altsn Wsnsn - Vsstän ^sn ru
näumsn , venkauksn win 6isss >bsn naeli bssnclstsn Invsntun r» enorm billizon Preisen.

^ n§ ebote vvalirenc ! cle8 Invenlur -^ ugverksuk
Onter snäerem :

ca . 3000 8tück Damen - Konfektion

ca . 20008tück Kinder - Konfektion

ca . 650 8tück Damen - und Kinder -blüte

ca . 550 8tück Damen - und Kinder -Pelre

ca . 25 000 steten Kleider - 8tokke

ca . 10000/Vieler 8eiden -8tofke

ca . 10000 steten kaumMoI !->Vsren

ca . 3000 paar 8ckuli -Vikaren

ca . 6000 8tück Damen - u . K! nder ->VäscIie

ca . 10000 Dutrend Perlmutter -Knöpfe
cs . 27000 Dutzend Druck -Knöpke
ca . 5 800 paar Armblätter

ca . 23000 Bieter V^ä8cbe -6e8ätre

ca . 20000 lVteter putter -8tofke

ca . 600 8tück Kaffee-Decken

cs . 600 8tück Kriek-Papier -Ka88e1ten
ca . 80008tück porrellan -Oe8cbirr

ca . 450081ück V^ein -OIä8er

Z ca . 18008tück Ola8 -8c !iaIen

Z ca . 8008tück Kämpen

ca . 80008tück Damen - u . Kinderscbür ^en

ca . 56008tück Dand -^ rbeiten

ca . 5008tück Kor8ett8

ca . 1600 paar Dandbeliube

ca . 500 paar 8trümpke und 8ocken

ca . 15008tück 7rikc >t-V/a8cke

ca . 10008tück Derren -Oberbemden

ca . 36008tück Krawatten

ca . 7008tück portemonnaie3 u . lascben

ca . 1200 qm Kinoleum

500 54tr . ^ute -Kauker

100 8tück ^ ntilopen -pelle

ca . 1508tück 8cblafdecken

ca . 400 Mr . kreite Oardinen

cs . 5000 8tück ^ luminium -Oescbirr

ca . 10000 8tück Kmaille-Oescliirr

ca . 50008tück 1V1e88er und Oabeln

ca . 10000 8tück 6ür8ten ->VÄren

ca . I0008tück verrinkte Oe8ctiirre .

ca . 5 000 Pollen 'poilette -papier

ca.
ca.
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Gräber , Christof, Hauptlehrer
und Sohn 2 «st

Dr . Gutsch , Medizinalrat u.
Frau 5 „

Haas , Frau Marie Witwe 3 „
Hallwachs , Fräulein Anna 2 „
Heck , Louis , Privatier 2 „
Herrmann , Frau , Kommer¬

zienrat 2 „
Dr . Herrmann , Amtmann 2 „
Hoepfner , Kommerzienrat und

Frau 4 „
Hofmann , Frau Louis , Wwe. 3 „
Hohl , Fritz und Frau 2 „
Hopf, Max und Frau 2 „
Jörg , August und Frau 1 „
Dr . Iourdan und Frau 3 „
Jung , Gustav , Sprechmeister

und Frau 1 „
Dr . Kaiser , Medizinalrat u.

Frau 3 „
Kämmerer , Friedrich , Braue¬

reibesitzer 2 „
Kämmerer , K ., Brauereibes . 3 „
Keim , Geheimer Hosrat und

Direktor 3 „
Kern , Karl Witwe 2 „
Kiby , Franz , Blechnermeister

und Frau 2 „
Kirsch , Oberlehrer und Frau 2 „
Kleinhans , Titus , Schlosser¬

meister und Frau ,
Schuhwarengeschäft 2 „

Kley , Emil und Frau 3 „
Knall , Josef und Frau ,

Redtenbacherstr . 21 2 „
Koelitz, Privatier und Frau 2 „
Koerber , Fräulein Anna 2 „
Kohlhepp , Beterinärrat u.

Familie 3 „
Kreuzwieser , Heinrich, Ober¬

sekretär 2 „
Kühn , August, Kfm. u . Fam . 2 „
Kuttrusf , Hrch . , Oberbaurat u.

Frau 3 „
Lange , Karl und Frau 3 „
Lauchert , Julius , Ettlinger -

straße 29 2 „
Dr . Levinger , Arzt 2 „
Levis , Frau Emma 3 „
Levy, Frau , Baurat 3 „
Lipp , Friedrich und Frau 2 „
Dr . Lorenz , Rechtsanwalt

und Frau 2 „
Lorenz , Gebrüder , Restaura¬

tion „Z . Grafen Zeppelin " 3 „
Madlener , Rupert und Frau 3 „
Meeß , Josef und Familie 3 „
Mende , Frau Elise 1 „
Meyer , Karl Maria und Frau ,

Kaufmann 3 „
Möhrle , Wilhelm , Metzgermstr.

und Frau 2 „
Möloth , Jakob , Stadtrat und

Frau 5 „
Morlock, Gustav , Revisionsgoo-

meter 3 „

Mozer , Eduard , Sattlermstr .
und Frau 3 «st

Müller -Dachau, Professor u.
Frau 3 „

Dr . Müller - Leo , Medizinalrat
und Frau 3 „

Mußgnug , Wilhelm, General¬
agent 2 „

Neßler , Landgerichtsrat und
Frau 3 „

Neumann , Alfred und Frau 3 „
Neumann , Leopold und Frau ,

Bismarckstr . 73 3 „
Nutzer, Gustav u . Ida , Privat 3 „
Oberle , Karl , Malermeister

und Familie 2 „
Oberst, Alb ., Privatier und

Frau 3 ..
Oberst, Gustav und Familie 2 „
Oertel , Christ. 5 „
Paar , Ludwig 3 „
Padewet , Johann , Hofinstru¬

mentenmacher 3 „
Paravieini , Regierungsrat u.

Frau 5 „
Peter , Bankdirektor u . Frau 3 „
Peter , Wilhelm , Architekt u.

Frau 3 „
Pfeifer , Bernhard und Frau 2 „
Printz , Albert 5 „
Printz , Friedrich und Frau 5 „
Printz , Max und Frau 5 „
Printz , Frau Emil Witwe 3 „
Printz , Fräulein Luise 3 „
Regensburger Ernst u . Frau 5 „
Dr . Resch und Frau 2 „
Rheinboldt , Ferd ., Rechn.-Rat

und Frau 3 .50 „
Richter , Rudolf , Professor und

Frau 3 „
Ries , Friedrich , Städt . Garten¬

direktor und Familie 2 „
Ritter , Kaspar , Professor ,

Leopoldstraße 41 5 „
Roder , Paul und Familie 3 „
Roth , Carl und Ludwig 10 „
vr . weck . Roth , K . und Frau 3 „
Rothermel , Wilh . , General¬

agent und Familie 3 „
Salzer , Albert und Familie 2 „
Sartori , August u . Familie 1 „
Sartori , Frau Anna Wwe . 1 „
Schaller , Mina , Fabrikant -

Witwe 2 „
Schaller , Karl , Gr . Hoflief . 3 „
Schick , Richard , Kaufmann 1 „
Schmidt , Emil , Ingenieur u.

Frau 3 „
Schmidt, Delikatessengeschäft,

Kaiserstraße 29 2 „
Schmidt , Julius , Apotheker

und Frau 2 „
Schneider , Ldg . , Malermftr . u.

Frau 2 „
Schrempp , Friedrich , Prokurist

und Frau 5 „

Schrempp . Karl jun . u. Frau 5 «st
Schuhmacher , Adolf u . Kam. 2 „
Schwarze , Firma 2 „
Seitz , August, Sofienstr . 7 2 „
Seldner , Geh . Oberreg . -Rat 3 „
Siebold , A . und Frau 2 „
Siegrist , Oberbürgermeister u.

Familie 5 „
v. Steffelin , Eugen , Hofspedi¬

teur und Frau 3 „
v. Steffelin , Hubert , Hofspedi¬

teur und Frau 3 „
Stern , Siegfried 3 „
Stichling , Albert , Privat und

Frau 2 „
Stiel , I . und Frau 2 „
Stöber , Wilh . sen., Privat

und Familie 3 „
Stöber , Wilh . jr ., Architekt

und Familie 2 „
Stöber , Emil , Kfm. u . Fam . 2 „
Dr . phil . Stroebe , Privatmann

und Frau 3 „
Trautwein , Eduard u . Fam . 3 „
Trefzger , Gebrüder , Gravier¬

anstalt 2 „
Trefzger , Frau Franz 1 „
Uetz , Frau Emma Wwe . u.

Nichte Karola Deimling 2 „
Bieser , Rudolf und Frau 2 „
Wagner , Ed ., Kaufmann und

Familie 2 „
Wagner , Karl , Malermftr . u.

Frau 2 „
Waßmer , Geh. Oberbaurat u.

Frau 3 „
Weil , Otto , Rechtsanwalt u.

Frau 2 „
Dr . Weill, Friedrich , Stadtrat

und Frau 5 „
Weingärtner , Karl , Geh. Rat

und Ministerialdirektor 3 „
Weiß , Wilhelm , Oberbetr .-In -

spektor a . D. u . Frau 2 „
Dr . West , Senatspräsident ,

Haydnplatz 5 3 „
Widmann , Frau Klara 3 „
Wilser , Adolf jr . 3 „
Wilser , W . , Hofbäcker und

Frau 2 „
Wimpfheimer , Eugen u . Frau 3 „
Woitun , Apotheker u. Frau 2 „
Wolfs, Friedrich , Kommerzien¬

rat 5 „
Wolfs, Georg , Fabrikant u.

Frau 3 „
Zachmann , Karl , Zigarrenge -

schäft , Einnehmer der Preu¬
ßisch-Süddeutschen Klassen¬
lotterie und Frau 3 „

Zimmermann , Oberbetriebs -
infp . u . Frau , Kriegstr . 62 2 „

Dr . Zufall 8 „
Zurelch, Leopold und Frau 3 „

Für diese Zuwendungen sprechen wir unfern verbindlichsten Dank aus mit der Bitte um gütige weitere Beiträge, welche bei der Armenkasse (Rathaus,
Zimmer Nr . 17) Schalter 10 entgegengenommen und in gleicher Weise veröffentlicht werden .

Karlsruhe, den 31 . Dezember 1912 . Armen - N« d Waisenrat .
vr . Horstmann .

Verein VMctier leNrerinnen .
Heute früh vergckied nach kurrer Krankheit

unsere allverekrte , mehrjährige Vorsitzende

Mäulern

»llupttelirem an üer l.e!Mgzc !url2.
Oer Verstorbenen , ctie sich so viele Verdienste

um den Verein erworben Kat, werden wir ein
treues Andenken bewahren .

Oie keerdixunx finctet am 1 . Januar 1913,
nachmittags ^ 4 Okr, von 6er ffrieZhofkapelle
aus statt.

>Vir bitten unsere iVlitxslieder um möglichst
Zahlreiche 6eteili §un§.

Karlsruhe , den 30 . Oerember 1912.
Oer Vorslsiiä

cles Vereins bsäiscder ^etn-ermnen .

IVir erfüllen hiermit die
traurige küicbt , unsere ver -
sbrl . Mtglieder in Lsnntais
ru »streu , das » unser sedr
geehrte » und treues dlitglisä

tterr

Or. kad . Hoflieferant
»m 30 . vsrswb ., nachmittags
b/i4 ttkr , navh länFersm
beiden sankt entschlacken ist .

Lein Hinscbsiden ist kür uns sin soüwvrrlivdsr
Verlust und vsrdsn vir ihm kür alle 2sit ein treues
Andenken bvvahrsn .

vis Leerdigunx findet Ikittvooh , den 1 . ckanuar,
12sir vbr statt und bitten vir unsere verehr !. Nitglisdsr
um recht rablreioho Leteitigung .

Oer Vorstand .

ilerlM» ii. zekrniüeii.
Verloren.

Am 2. Weihnachtsfeiertag wurde
in der Hardtstr . ein Damenpelz
verloren . Geg. Belohn , abzugeben
Hardtstraße 8 im Laden .

Zugelaufen
Foxterrier , weiblich. Abzeichen
schwarzer Kopf u . 3 schwarze Flek-
ken auf dem Rücken. Zu erfragen
und gegen Rückgabe der Einrük -
kungsgebühr in Linkenheim ,
Hauptstraße Nr . 21 abzuholen .

VerMke
Einfamilienhaus

u verkaufen oder zu vermieten
urch August Schmitt , Hirsch -
raße 43, Telephon 2117 .

Im Stadtteil Rüppurr —
Haltestelle Gartenstadt — ist
ein mit allem Komfort der Neu¬
zeit ausgestattetes , zweistöckiges ,

Villenartiges
Wohnhaus ,

für eine oder zwei Familien,
mit 9 bezw . 3 und 6 Zimmer¬
wohnungen eingerichtet, mit
scl öner Wohndiele , Bad, Gar¬
ten rc. , billigst zu verkaufen.
Eventl. Wünsche bezügl. der
Innenausstattung können noch
berücksichtigt werden . Offerten
unter Nr . 3632 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Print-
Villen , Bauplätze .' Hof- u. Landgüter

i verkaufen.
August Schmitt,

^ votheken- und Liegenschastsbüro ,
kratze 4L Tel . 2117

Wohnhaus zu verkauf « od.
zu vermieten in Daxlande «.

Ein neu erbautes Wohnhaus ,
schöne, freie Lage, schöner Garten ,
mit 2 Stockwerken zu 4 Zimmer ,
Küche , Bad , Veranda , elektrisches
Licht , Wasser u . Gas eingerichtet,
ist auf 1 . April fertig zu verkau¬
fen oder zu vermieten , einzeln od .
im ganzen . Jeder Stock hat eine
Mansarde . Im Dachstock ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung mit zu
vermieten . Alles Nähere u. Off.
Nr . 3708 ins Tagblattbüro erb.

GrHHingen .
EichiiiilitOis

mit 6 Zimmern , 2 Küchen,
großem , schönen Obst- und
Gemüsegarten , Wasserleitung ,
preiswert zu verkaufe « :
Friedrichstrahe SI

Wt s»r Smtleile.
3 Schlafzimmer , modern eichen ,

mit großen Stürkß. SpiegelschrSn-
ken mit geschl. Kristallgläsern, sehr
gute Arbeit , unter Garantie , für
den nie wiederkehrenden Preis
von netto Kasse Mk . 27V abzuge¬
ben. Ferner 1 desgleichen mit
großem Stürigem Spiegelschrank,
ein Teil mit Wäscheeinrichtung, zu
Mk. SSS . Dieselben können bei
späterem Bedarf kostenlos zurück¬
gestellt werden .

Karl Epple,
Steinstraße 6.

Billig zu verkaufen:
1 pol . Schreibtisch 18 «st, 1 Fahr¬
rad (Adler ) 15 «st, 1 Tisch für
Metzger 10 «st : Rudolfstr . 12, Hof .

Wiener Flügel,
hauptsächlich für einen Verein
paffend , ist billig zu verkaufen :

Breitestraße 96 , Beiertheim .
Zu verkaufen ein neuer Markl -

wagen mit Potentachs. u. Federn.
Näheres Marienstr . 13, Wagnerei .

WliWtv, bMeslltt
und Lampenteile , große Aulwahl ,
billigste Preise: Adle rstr . 44 .

Fast neuer , weißemaillierter
Herd billig zu verkaufen: Jork -
straße 23 , 1 . Stock .

Alte Türen
mit Verkleidungeu , gut erhaltene
Fensterrahmen , teilweise mit Verglasung
und eine alte

Holztreppe
>u verkaufen bei Fischer L Bischofs ,
öaugeschäft , Sofienstraße 57. _

Achtung !
Aluminium-

Küchengeschirr (garantiert rein ),
ganzeEinrichtungen sowieEinzel¬
gegenstände auf bequeme monat¬
liche Ratenzahlung werden ge¬
liefert unterstrengster Diskretton.
Offerten unter Nr . 2599 ins
Tagblattbüro erbeten.

Fuchsstute ,
3jährig , Dollblut , für Offizier od .
Herrschaft geeignet, zu verkaufen .

Franz Müller. Hatzenbühl
bei Kandel (Pfalz ) .

Airedale-Terrier.
6 Rüden , 8 Wochen alt , nach dem
Polizeihund Greif v . Enztal 1891 ,
kräft . entwickelt , abzugeb . : Georg
Steinbrecher, Augartenstraße 30.

Frack-, Smoking - und Gehrock-
Anzüge verleiht

Franz Heck. Gartenstraße 7.

llllMMÜe
Zu Kausen gesucht wird ein

gut erhaltenes Ballkleid.
Größe 42—46. Offerten unt . Nr .
3723 ins Tagblattbüro erbeten .

Gut erhaltener Schreibtisch zu
kaufen gesucht. Offerten unt. Nr .
3700 ins Togblattbüro erbeten .

Gebrauchte , gut erhaltene Hobel¬
bank zu kaufen gesucht.

Zähringerstr . 27, 3 . St . rechts.

Hasenfelle
werden zu höchsten Tagespreisen
gekauft : Schwanenstraße 11.

Kleinere

LbisMElektrü -MM ,
gut erhalten , od. neu zu kaufen
gesucht . Offertenunter Nr . 3696
ms Tagblattbüro erbeten.

« t den /räc/tsterr

>4/ /̂7o/c /
IValckstra«»» 6, Telexäon Lk66,

neben Labatt -H >ar - Vevein.
ville Aenau -tckreese beacälenl

verkaufe ich meine abgelegten
Herrenkleider und Uniformen zu
höchsten Preisen ? Nur in

Weintraubs
An- u.verka«fsgeschüft

Kronenstratze SS .

SM und Kies.
Grubenbesitzer in der Nähe

Karlsruhe , welche in der Lage
sind , an Bahnstation zu verladen ,
wollen Preise pro 200 Ztr ., ein-
geloden in Waggon , unt . Nr . 3703
ins Togblattbüro einreichen. Ab¬
nahme ca. 1500 Waggons .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl.

Teilnahme bei dem schweren
Verluste unsres lieben Sohnes

AW
sagen wir allen Freunden und
Bekannten auf diesem Wege
unfern herzlichsten Dank. Auch
Herrn Stadtpfarrer Rapp ganz
besonderen Dank für seine trost¬
reichen Worte.

Im Namen
der trauerndenHinterbliebenen :

Krau Hölzer. Mlwe.
nebst Kinder .

Stadt SMW NW -

anskunUelle
( städt . Arbeitsamt ) .

erteilt minderbemittelten Per¬
sonen unentgeltlich Rat und Aus¬
kunft , vornehmlich in Sachen des
Arbeits - und Dienstvertrags , der
Kranken -. Unfall - und Invaliden »

versichernngsgesetzgebung .
des Mietsrechts , in Militär ,
Steuer - undTtaatsangehörigkeits -
sachen usw. Kostenfreie Anferti¬

gung von Schriftsätze » in
Rechtssache «.

Sprechstunden : Werktäglich von
8 bis 12 Uhr vormittags.

/ lstkms
Hlvmnol

durch die so lästigen Bronchial¬
katarrhe verursacht sowie quälender

Lugvn ViskI ,
kunLlgvigöndauei' unk

kepLnaleui '
,

llkeiirrlrsr » 8, tolle Kmei-rli-sue .

Schachteln ä «« t .— . Tee 20 In
den Apotheken und Drogerien.

L
Seklpsusen
vsrdsn Mnbsr und solwsU-

stsns svgsksrtixt bei

8. kkoms Ziackkolger ,
LIsktr . Idedtpsns -Ivstslt ,

Laissr-HIes 29. Telephon 2218 .

r Lsrlsruder NöbeUlsUe j
I üer 5clire !!ierinei!ier-6env!zell5cvlltt (e. 6. m . ü. ll.) ^
^ ckelepkon 2487 UkI'I'KN8ll'L88S 46 Telephon 2437 ^

z »MslW iWI !« lMftW SlSllSllMWAI s
ch 8owiv Linrslmöbsln. ^
^ Ligane nscii jedem gegsdvsen fiatnorkv. <;
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Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Slaalsanzelger.

Unmittelbare allerhöchste Entschließungen
Seiner König!. Hoheit des Grotzherzogs .

Verleihung von Orden und Ehrenzeichen .
Dicnstnachrichte«.

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat sich
bewogen gefunden , zu verleihen :

das Großkreuz des Ordens vom Zähringer
Löwen

dem Minister der Finanzen vr . Joseph Rheinboldt
und dem Minister des Kultus und Unterrichts vr . Franz
Böhm ;

zu ernennen :
aus dem Bereiche der Großh . Hof¬

verwaltung:
zu Rechnnngsriiten : den Kanzleisekretär Franz Laih

beim Großh . Hoffinanzamt , den Oberbuchhalter Konrad
Weiler und den Kanzleisekretär Emil Billeter
beim Großk . Hofzahlamt ;

zum Sekretär : den Kanzleisekretär Heinrich Haydt bei
der Generalintendanz der Zivilliste ;

zu Kammermusikern : die Hofmusiker Paul Traut¬
vetter , Max Burk , Julius Gebhardt , Richard
Klebe und Karl Pfeifer ;

zur Kammersängerin : die Opernsängerin Beatrice
Lauer - Kottlar ;

zum Musikdirektor : den Chordirektor Georg Hof¬
mann beim Hoftheater ;

zum Expediturasfistcnten : den Kanzleiassistenten Lud¬
wig Hahn beim Großh . Obcrhofmarscballamt ;

aus dem Geschäftskreise des Ministeriums
des Grotzherzoglichen Hauses, der Justiz

und des Auswärtigen:
zum Geheimen Legationsrat : den Vortragenden Rat

im Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen , Legationsrat Heinrich Frecherrn
von Reck ;

zum Geheime « Ober -Regiernngsrat : den Vortragen¬
den Rat im gleichen Ministerium , Ministerialrat
vr . Friedrich von Engelberg ;

zu Ober -Rechnungsraten : den Bureauvorsteher bei
der Großh . Gesandtschaft in Berlin , Rechnungsrat
Gustav Zeise und den Verwalter beim Männerzucht¬
haus Bruchsal , Rechnungsrat Wilhelm Krautinger ;

zum Rechnungsrat : den Verwalter beim Landes¬
gefängnis Freiburg , Karl Wäsch ;

zu Kanzleiräten : die Ober -Verwaltungssekretäre Gustav
Gedemer beim Ministerium des Großh . Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen und Heinrich Diehm
beim Großh . Geheimen Kabinett , sowie die Ober -
Justizsekretäre Valentin Feuerstein beim Landgericht
Karlsruhe und Wilhelm Bl atz beim Landgericht
Freiburg ;

zur Kammersängerin : die Opernsängerin Betty
Ko fl er am Hof - und Nationalthea,er in Mannheim ;

aus dem Geschäftskreise des Ministeriums
des Kultus und Unterrichts :

zn Geheime » Oberkirckenräte « : die Oberkirchenräte
Alexander Schenck und Philipp Ganz ;

z» Geheimen Hoiräten : die ordentlichen Professoren
vr . Alfred Hettner an der Universität Heidelberg,
vr . Karl Heun und vr . Martin Disteli an der
Technischen Hochschule;

znm Geheimen Finanzrat : den Oberstiftungsrat
Johann Seger ;

zum Hofrat : den Biblothekar Professor Vr. Friedrich
Pf aff an der Universitätsbibliothek Freiburg ;

z« Professoren : die Kunstmaler Paul von Raven¬
stein und Wilhelm Nagel in Karlsruhe ;

z« Oberrechnungsräten : den Revisionsvorstand im
Ministerium des Kultus und Unterrichts , Rechnungs¬
rat Max Schleicher und den Stiftungsverwalter der
Studicnfondsverwaltung in Rastatt , Rechnungsrat
Gustav Mey 'er ;

z« Rechnungsräte « : dm Kassier bei der Kathol. Stif -
tungsveiwaltung in Freiburg Oskar Stöckle und
den Oberreoisor Karl Popp beim Kathol . Oberstiftungs¬
rat ;

zn Kanzleiräten : die Oberverwaltungsfekretäre Georg
Pahl und Friedrich Heuß beim Ministerium des
Kultus und Unterrichts ;

znm Oberturnlehrer : den Turnlehrer an der Turn-
lebrerbildungsanstalt Adam Leon Hardt ;

z« Oberreallehrern : die Reallehrer Hermann Liehl
an der Höheren Mädchenschule in Freiburg , Georg
Lam erdin an der Realschule in Schopfhemi , Karl
Ludwig Hoffner an der Oberrealschnle mit Real¬
gymnasium in Freibnrg , Franz Müll er an der Fichte-
schnle ( Höhere Mädchenschule) in Karlsruhe , Adolf
Gönner an der Oberrealschnle in Karlsruhe , Karl
Grüner an der Oberrealschnle in Pforzheim , Albrecht
Gansloser an der Fichkeschule (Höhere Mädchen¬
schule ) in Karlsruhe , Theodor Hummel an der
Friedrich Luisenschule(HöhereMädchenschule ) inKonstanz
und Philipp Diehl an der Liselotteschule (Höhere
Mädchenschule mit Mädchenoberrealschule) in Mannhem ;

znm Oberzeichenlchrcr : den Zeichenlehrer an der
Goetheschule (Realgymnasium mit Gymnasialabteilung )
m Karlsruhe Wilhelm Schuhmacher ;

aus dem Geschäftskreise des Ministeriums
des Innern :

zum Geheime« Rat ll . Klasse: den Generalsekretär
des Badischen Frauenvereins Geheimen Rat IH . Klasse
Ernst Müller in Karlsnihc ;

zum Geheimen Rat III. Klasse: den Verwaltungs¬
gerichtsrat Konrad Kretzdorn in Karlsruhe ;

znm Geheimen Oberregierungsrat : den Vortra¬
genden Rat im Ministerium des Innern Ministerial¬
rat vr . Paul Arnsverger ;

zu Geheimen Regierüngsräten : das Kollcgial-
mttglied des Verwaltungshofs R gierunzsrat H :rmann
Jakob , den Vorsitzenden des Schiedsgerichts für
Arbeiterversichenmg in Konstanz Oberamtmann vr .
Max Renner , den Vorsitzenden des Schiedsgerichts
strr Arberterversicherung in Freiburg Oberamtimmn
Friedrich Jacobi , die Amtsvorstände Oberamtmaun
August H f mann in Breiten und Oberamtmann
vr . Otto Seidenadel in Karlsruhe ;

S« Geheimen Medizinalräten : die BezirksärzteMedi¬
zinalrat vr . Ferdinand Franz Kaiser in Karlsruhe
und Medizinalratvr . AlbertHeinemann inKonstanz ;

zum Gehe men Kommerzienrat : den Kommerzienrat
vr . Ing Wi helm Lorenz in Karlsruhe ;

»«m Regicrungsrat : den Leiter der Lebensmittel-
prüfnngsstalion an der TechnischenHochschule Plvfessor
Gustav Ru pp in Karlsruhe ;

öu Medizinalräten : die Bezirksärrte: vr . Eduard
Wörner in Ueberlingen , vr . Bettold Frey in Engen ,
vr . Wilhelm Dörner in Schopfheim , vr . Friedrich
Achaller in Oberkirch , vr . Johannes Holl in
Heidelberg, den Vorsitzenden des Vorstandes der Aerzte-
kammer pr . Arzt vr . Alfons Bongartzin Karlsruhe ;
die praktischen Aerzte : vr . Wilhelm Lende in Kon¬
stanz, Karl Blum in Markdorf, vr . Theodor Gre -

ther in Lörrach , vr . Karl Oster in Baven , vr . Fer¬
dinand Krumm in Karlsruhe . Or . Wilhelm Werneft
in Heidelberg und den Professor vr . Karl Albert
Haderer , Arzt in Duala (Kamerun ) ;

z« Hofräten : den Direktor des städtischen Kranken -
o Hauses, Professor vr . Bernhard von Beck in Karls¬

ruhe und den prakt . Arzt vr . Paul Ebers in Baden ;
zu Bauräten : den Vorstand der Wasser - und Straßen-

bauinspekiion Lörrach Oberbauinspektor Heinrich Kay ser ,
den Vorstand der Wasser- und Straßenbauinspektion
Konstanz Oberbauinspektor Julius Steinhäuser ,
den Vorstand der Kulturinspektion Offenburg Oberbnu -
inspektor Jakob Bug :

zu Kommerzienräten : den Privatmann Otto Hüglin
in Freiburg , den Fabrikanten ^ Karl Mez in Freiburg ,
den Fabrikanten Philipp «sonn tag in Waldkirch,

E den Branereidirektor Karl Moninger in Karlsruhe ,
den Generaldirektor Friednch Hummel in Ettlingen ,
den Fabrikant . Eduard Schweitzer in Mannheim , den
Fabrikdirektor Otto Hoffmann in Mannheim ;

zu Vetcrinärräten : dieBezirkstierärzte: Karl Ganter
in Krozingen , Joseph Väth in Heidelberg, , Jakob
Welz in Rastatt , Bernhard Schuemacher in Frei -
burg , Hubert Marquart in Wemheim , Julius
Faber in Baden , Hermann Zundel in Müllheim ,
Karl Hammer in Lahr, Hermann Frank in Emmen -
dingen , Robett lklm in Mannheim . Fridolin Denz -
linger in Adelsheim , den Zuchtinspektor Vetermär -
asseffor Karl Otto Hock in Heidelberg :

zn Orkonomieräten : den Laiidwirtschaftsinspektor
Heinrich Ries in Waldshut , den Präsidenten des ba¬
dischen Bauernvereins Altbürgermeister Joseph Julius
Schüler in Ebringen , den Präsidenten des Genossen¬
schaftsoerbandes badischer landwitt ' ckastlicher Vereini¬
gungen Bürgermeister Friedrich Sänger in Diers -
heim ;

znm Oberveterinärinspektor : den veterinärtechnischen
Hilfsarbeiter beim Ministenum des Innern vr . Her¬
mann Männer :

zum Obervermeffungsinspektor : den Vermessnngs-
inspektor bei der Oberdirektion des Wasser- und Straßen¬
baues Ludwig Stutz in Karlsruhe ;

zum Professor : den Vorstand der landwirtschaftlichen
Versuchsanstalt Angnstenberg vr . Felix Mach ;

znm Direktor : den Archivar der Zweiten Kammer der
Landßände Bureaudirektor Adolf Roth in Karlsruhe ;

zu Obergeometcru : den Revisionsgeonieter Eugen
Vayhinger in Karlsruhe ; die Bezirksgeometer : Lud¬
wig Grether in Heidelberg , Otto Wackher in Lahr ,
Abraham Rinklef in Mosbach , August Rumpf in
Freiburg ;

z» Obergewerbelehrern : die Gewerbelehrer : Heinrich
Müller in Konstanz Oskar Vollmerin Karlsruhe ,
Leonhard Sindlingerin Schopfheim , Pbilipp Eber¬
hard ! in Mosbach , Rudolf Heim in St . Georgen ,
Theodor Sickinger in Freiburg , Ernst Ehrhardt
in Mannheim , Wilhelm Erdin m Bruchsal ;

zu Oberhandelslehrern : die Handelslehrer Bernhard
Zivi in Bruchsal , August Sütterlin in Karlsruhe ,
Franz Stärk in Baden ;

znm Oberreallehrer : den ReallchrerHermann Zahn
in Karlsruhe ;

zu Oderzeichenlehrern : die ZeichenlehrerXaver Stein¬
bart in Karlsruhe , Fridolin Fenker in Karlsruhe ,
Albert Jo ho in Pforzheim ;

znm RechnnngSrat : den Oberrevisor beim Verwaltungs¬
hof Franz B l a s e r ;

aus dem Geschäftskreise des Ministeriums
der Finanzen :

znm Wirkliche « Geheimen Rat : den Zoll- und
Steucrdirektor , Staatsrat Emil Seubert :

-um Staatsrat : den Generaldirektor der Staatseisen¬
bahnen , Geheimen Rat II . Klasse August Roth ;

znm Geheime » Oberfinanzrat : den Vortragenden
Rat im Finanzministerium , Ministerialrat Ferdinand
Antoni ;

z« Oberregierungsräten : die Kollegialmitglieder der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen , Regcerungsräte
Adalberi Deisler und Wilhelm Schnurr ;

zu Oberbanrätem : die Kollegialmitglieder der Getieral¬
direktion der Staatseisenbahnen , Bauräte Franz Grund ,
Rudolf Näher , Eugen Roman und Herm Speer ;

zum Regierungsrat : den Vorstand der Eisenbahn-
hauvtkasse, Oberbetriebsinspektor Edmund Armbrust er ;

z« Finanzräte « : die OberzollinspektorenKarl Bender
in Mannheim , Hermann Frech in Heidelberg und
Franz Lang in Lahr ;

zu Forstmeistern : die Oberförster Karl Autenriet h
in Pelerstal , Leopold Diemer in Gengenbach und
Otto Mühlhäußer in Neckargemünd ;

zu Banräten : die Oberbauinspektorenbei der Hochbau¬
verwaltung Georg Bayer m Lörrach und Rudolf
Hofmannin Osfenburg ; bei der Eisenbahnverwaltung
Otto Hardung in Karlsruhe,Hermann von Stetten
in Freibnrg und Richard Tegeler in Heidelberg , so¬
wie den Obermaschineninspektor Oskar Schönfeld
in Freibirrg ;

zum Oberbetriebsinspektor : den Hilfsreferenten bei
der Generaldirektion der Staatseisenbahnen , Betriebs -
insvektor vr . Wilhelm Pfefferte ;

zu Obersteuerkommissären : die Steuerkommissäre
Georg Abele in Mosbach , Karl Guckenhan in
Donaueschingen , Albert Karl in Gernsbach , Georg
Kern in Schwetzingen , Leopold Kiefer in Büh >,
Adolf Kraus in Lahr , Emil Weber in Schopsheim
und Karl Weick in Gengenbach ;

zum Bcrmeffnngsinspektor : den Bureauvorsteher
Karl Dreß bei der Gencraldrrektion der Staatseisen¬
balmen ;

zn Bahnhofinspektoren : die Bahnverwalter Emil
Fritsch in Durlach und Arnold Mutt ach in Emmen¬
ding en ,

z« Güterinspektoren : die Güterverwalter Eduard
Geringer in Heidelberg und Ernst Fritz in Kehl ;

zn Rechnungsräteu : die Oberrevisoren Peter Jung -
hans beim Finanzministerium , Karl Dentz uno
Engen Wickenhäuser bei der Zoll - und Steuer -
direktion ; die Bureaubeamten bei der Zenttalvenvaltnng
der Staatseisenbahnen , nämlich den Bureau Vorsteher
Hermann Figlestahler und die Oberreoisoren Lud¬
wig Broßmer , Felix Figlestahler , Franz Hafer¬
korn , Anton Hanauer , Gustav Hanger , Ludwig
Herz , Karl Lehmann, ' Karl Meier , Julius
Schupp , Ludwig Teubner , Leopold Waldmann ,
Franz Warth und Augrist Wirth , den Oberrevisor
Georg Lichtenberger in Mainz sowie die Ober¬
finanzsekretäre Philipp Reinfarth bei der Staats -
schuldenoenvaltung und Friedrich Hirth bei der
Landi shanptkasse .

z« Kanzleiräten : die Oberfinanzsekretäre Ferdinand
Füller , Adolf Hüther und Wilhelm Riegel bei
der Zoll - und Steilerdirektion .

Ferner hat Seine Königliche Hoheit der Großherzog
geruht , folgende Orden und Ehrenzeichen zu verleihen :

X . An nachbenannte Beamte und Bedienstete der Großh .
Hofverwaltimg :

vom Orden vom Zähringer Löwen:
das Ritterkreuz zweiter Klaffe : dem Hofgärtner Georg

Hennann Fietzer , dem Kammervirtuosen Julius
Schw anzara , den Kammermusikern Otto Hubl und
Anton Lauberer ;

das Vcrdienstkreuz vom Zähringer Löwen : dem
Hofsuner Heinrich Seid er , den Hofmusikern Ottomar
Hercher und Wilhelm Frohmüller ;

die große goldene Verdienstmedaille : dem Schloß
Verwalter Damian Stephan in Favorite , dem Ober¬
beleuchter Karl Stern , dem Leibkutscher Ferdinand
Karcher , dem Forstwatt Peter Schölch in Zwingen¬
berg und dem Gattenwächter Karl Bassemir in
Schwetzingen ;

die kleine goldene Verdienstmedaille : der Beschlie¬
ßen « Elise Fecker , den Offizianten Joseph Lang ,
Konrad Gebhardt , Christian Bcchtold , Heinrich
Kratzmann und Adolf Keßler , dem Waschmeister
Friedrich Schneider , dem Hausmeister Matthias
Lämmlein in Badenwei ' er , dem Wazenmeister Her¬
mann Fischer , dem Leibkutscher Matthias Wölfle ,
den Marftalldienern Ferdinand Ackenbeil . Friedrich
Dietz , Gerhard Eichelberger , Jakob Goos ,
Johann Häflinger und Friedrich Wolfs , dem Forst¬
aufseher Heinrich Noe auf Max -Wilhelmshöhe , den
Gartenwächttrn Johann Adam Hoffmann und
Anton Ri hm , dem Bnreaudiener Julius Dahn ,
dem Offizianten Anton Keilbach und dem Schloß¬
diener Äernbard Ibach in Diensten Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin Luise sowie dem Kammerdiener
Johann Georg Schneider im Dienste Ihrer Kaiser¬
lichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm ;

die silberne Verdienstmedaille : den Lakaien August
Wiedtemann , Aloys Hartmann , Hermann Erb
und Nikolaus Baumstark , dem Schloßdiener Frie¬
drich Falk , dem Küchendiener Engelbert Kerber ,
dem Schloßdiener Karl Jung in Favorite , dem
Schloßdiener Johann Monami , dem Sattelmeister
Franz Streesow , denMarstalldienernGustavFuchs ,
Julius Geiger , Joseph Lipp und Karl Roth , dem
Nemisenwärter Adolf Holz warth , dem Kanzlei¬
assistenten Gustav Baumann , dem Obermaschinisten
Wilhelm Rau pp , dem Heizer Kasimir Retzbach ,
dem Güterauffeher Wilhelm Herl an in Scheiben¬
hardt , dem Gattenwächter August Weigel in Mann¬
heim, dem Forstwatt Friedrich Wilhelm Goren flo
in Friedlichst «! , dein Hilfswaldhüter Adam Schu¬
macher in Waldkatzenbach : der Chorsängerin Sophie
Zeis , der Garderobegehllfin Wilhelmme Privtz
sowie dem Lakaien August Herrmann in Diensten
Ihrer Königlichen Hohert der Großherzogin Luise :

L . An nachbenannte Beamte der Zivilstaatsverwaltung
und an sonstige Personen des Zivilstandes ;

aus dem Geschäftskreise der Ober¬
rechnungskammer:

vom Orden vom Zähringer Löwen:
das Ritterkreuz zweiter Klaffe dem Rechnungsrat

Emil Zahs bei der Oberrechnungskammer :

aus dem Geschäftskreise des Ministeriums
des Grotzherzoglichen Hauses, der Justiz

und des Auswärtigen :
vom Orden Berthold des Ersten:

das Ritterkreuz den Oberlandesgerichtsräten Emil
Hanger und Karl May in Karlsruhe , den Land -
gerichtsdirektorcn Hermann Os er in Karlsruhe , Fried -
Wengler in Mannheim und Adolf Birkenmayer
in Waldshut sowie dem Vorsitzenden des Vorstands der

» Anwaltskammer , Rechtsanwalt vr . Gustav Binz ;
vom Orden vom« Zähringer Löwen:

das Kommandenrkreuz zweiter Klasse mit Eichen¬
laub dem Reichsgerichtsrat vr . Adalbert Düringer
in Leipzig, den Senatspräsidenten Hermann Buch und
vr . Adolf West beim Oberlandesgericht Karlsruhe
sowie den Landgerichtspräsidenten vr . Adolf Trefzer
in Karlsruhe und vr . Johann Zehnter in Heidelberg ;

daS Kommandenrkreuz zweiter Klasse dem außer¬
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister
am Königlich Bayerischen und Königlich Württem -
bergischen Hofe, Geheimen Legationsrat Ludw g Frei¬
herrn von Reck in München , dem Vortragenden Rat
,m Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen , Geheimen Oberregierungsrat Wilhelm
Freiherrn Marschall von Bieberstein , dem
Senatspräsidenten Rudolf von Woldeck - Arneburg
beim Oberlandesgericht Karlsruhe , dem Landgerichts -
Präsidenten Martin Fleuch aus in Mosbach , dem
Direktor des Landesgefängnisses , Geheimen Rat
III . Klasse Wilhelm Ko pp in Freibnrg , dem Mitglied
des Vorstands der Anwaltslammer , Fiskalanwalt
Georg Selb in Mannheim ;

das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub dem
Vortragenden Rat im Ministerium des Großh . Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen , Ministerialrat Alfred
Böhler , den Oberlandesgerichtsräten Henkiann Beck ,
Karl Freiherrn von Babo , vr . Rudolf Schick ,
Ludwig Mainhard und Joseph Königen Karls¬
ruhe , den Landgerichtsdirektoren Gustav Storz in
Heidelberg , vr . Rudolf Obkircber in Karlsruhe ,
Or . Karl Hummel und Rudolf Schmitt in Mann¬
heim und vr . Robett Reiß in Karlsruhe , dem Land¬
gerichtsrat Christian Krebs in Freiburg , den Ober¬
amtsrichtern Michael Schott in Heidelberg , Or . Karl
Köhler in Waldshut , Georg Seitz in Heidelberg ,
Friedrich Schredelseker in Emmendingen , Wilhelm
Schopf in Baden und Julius Helbling in Wolfach,
den Notaren Heinrich Schitterer in Karlsruhe ,
Adolf Gärtner in Freiburg , Wilhelm Willibald
in Heidelberg , Friedrich Schirrmann in Waldkirch ,
Heinrich Kapferer in Freibnrg , Emil Leicktlen in
Karlsruhe und August Meyer m Freiburg , dem Vor¬
sitzenden des Aufsichtsrats beim Männerzuchthaus ,
Oberamtsrichter Robett Joachim in Bruchsal , dem
Geheimen Postrat Gustav Wacker , dem Postrat Her¬
mann Bundschuh und dem Postdirektor Johannes
Demoll in Karlsruhe , dem Fiskalanwalt Friedrich
Math eis beim Oberlandesgencht Karlsruhe und dem
Mitglied des Vorstands der Anwaltskaimner , Rechts¬
anwalt Otto Grumbach er in Karlsruhe ;

das Ritterkreuz erster Klasse dem Vortragenden Rat
im Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen , Ministerialrat vr . Friedrich Schmidt ,
dem Oberlandesgerichtsrat Or . Emst Bernauer in
Karlsruhe , den Landgerichtsräten Karl Jäckle inKon¬
stanz, Robett Müller in Osfenburg , vr . Heinrich
Wetzlar in Kattsruhe , Joseph Wittemann in
Offenburg , Richard Heim in Karlsruhe , Emst
Mayer m Freiburg , vr . Ferdinand Ettle in Kon¬
stanz, Franz Müller in Karls mhe , Ludwig Morn -
hinweg in Offenburg , vr . Karl Heintze , vr . Sieg¬
fried Bodenheimer , Karl Reiff und Or . Richard
Kurzmann in Mannheim , den Staatsanwälten
Justus Bender und Eduard Link in Freibnrg , den
Oberamtsrichtern August Büchner in Villmgen ,
Max Hornung in Waldkirch , Rudolf Baier m
Freiburg und Max Joseph Ruch in Kehl , den Notaren
Wilhelm Lange in Durlach , Christian Aberle in
Offenbnrg , Heirnann Becker in Heidelberg , Eugen
Breun ig in Mannheim , August Walther in
Brette « , vr . Rudolf Carlebach und Julius Op¬
penheimerin Mannheim , Otto Michaeli in Bruch¬
sal, Wilhelm Simon , Ludwig Wassermann und
Viktor Marlin in Karlsruhe , dem Anstaltsarzt , Me -

dizinalrat vr . Friedrich Lumpp und dem Austalts -
geistlichm Albert Ebb ecke am Männerzuchthaus
Bruchsal , den Handelsrichtern Großkaufmann Emil
Rn es , Vorsitzenden der Handelskammer Freibnrg ,
Kaufmann Richard Gsell , Stellvertretenden Vor¬
sitzenden der Handelskammer Karlsruhe , Fabrikant
Friedrich Kämmerer in Psorcheim und Fabrikant

Woldemar Hübner in Mannheim , den Posträten
Wilhelm Fuchs in Karlsruhe , Gustav Trunzer und
Friedrich Moerschel in Konstanz, den Postdirektoren
Karl Weiland in Mannheim , Karl Frommhold
in Freibnrg und Karl König in Konstanz , dem König¬
lich Württembergischen Konsul und Kommerzienrat
Roman Oberhummer in München , dem Rechts¬
anwalt beim Oberlandesgericht vr . Friednch Fürst
in Karlsmhe , den Rechtsanwälten Albrecht Win -
terer und Fridolin Schleich in Konstanz, Karl
Böhler in Lörrach, vr . Albert Dührenheimer
in Mannheim und Leopold Neuburger in Heidel¬
berg sowie dem Rechtsanwalt und Kaiserlichen Justtz -
rat vr . zur . Sigismund Leunig in Straßburg ;

das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub
dem Kanzleirat Wilhelm Kull beim Geheimen Kabinett ,
dem Hilfsbeamten bei der Markgräflich Bad -schen Do¬
mänenkanzlei, Domänenrat Otto Abetz und dem tech¬
nischen Direktor Oskar Auer am Hof- und National¬
theater in Mannheim ;

das Ritterkreuz zweiter Klaffe dem Registraturvor-
steher beim Ministerium des Großh . Hauses , der
Justiz und des Auswättigen , Kanzleirat Heinrich Batz ,
dem Kanzleirat Robett Riss er beim Amtsgericht
Mannheim , dem Oberreallehrer Gottfried Behringer
am Landesgefängnis Freibnrg , dem Ober -Postkassen-
buchhalter, Rechuuugsrat Julius Krümmel in Karls¬
ruhe , den Ober -Postsekretären Rechnungsrat Anton
Schill in Baden , Michael Schutzmann in Heidel¬
berg und Georg Zimmermann in Freiburg , dem
Kanzleirat Ludwig Föhn er bei der Markgräflich
Badischen Domänenkanzlei in Karlsruhe , dem Vor¬
stand des Markgräflichen Domänenamts Hilzingen ,
Rentamtmann Friednch Hauser , dem Mitglied des
Vereins der Badener in Berlin , Rentner Emu Metz¬
ger und dem Ehrenmitglied des Vereins der Badener
m Dresden , Großkaufmann Artur Duffner ;

das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen : den
Oberjustizsekretären Joseph Roth und Julius Heiß in
Freiburg , Georg Krauth und Franz Müller in
Karlsruhe , Karl Mohr in Freiburg , Hermann Gras¬
berg er in Offenburg , Georg Stark in Mannheim ,
Johann Staudt in Freibnrg , Gustav Altfelix in
Mannheim , Lorenz Vierneisel in Freiburg , Karl
Göbelbccker in Heidelberg , Richard Schwab in
Mannheim , Wilhelm Katzenberger in Psorzheim ,
Albert Walz in Offenburg , Albert Herrel in Hei¬
delberg, Eugen Reich in Freiburg , Nikolaus Jöst in
Heidelberg , Emst Pfeufser in Karlsruhe , Wilhelm
Wagner in Ettlingen , August Siede in Pforzheim ,
Ferdinand Krätz in Freibnrg , Otto Hehn m Donau¬
eschingen, Franz Vogel in Konstanz , Emil Ried¬
lin in Karlsruhe , Max Loh rer in Pforzheim , Oskar
Eckert in Lörrach, Philipp Grüner , Joseph Lipp
in Karlsruhe , Joseph Dietrich in Heidelberg , Karl
Löffler in Freiburg , Karl Mahlbacher in Pforz¬
heim, Gustav Weiß haar und Heinrich Schön in
Karlsruhe , Franz Kölble in Müllheim , Pius Kunz
in Ettenheim , Jakob Renkert in Kenzingen , Fned -
rich Kirchgeßner in Eppingen , Philipp Bau¬
schliche r m Säckingen , Heinrich Frey in Adels¬
heim , Albert Ruch in Schönau , Jakob Dörner beim
Landesgefängnis Freiburg und Konrad Goll beim
Landesgefängnis Bruchsal , dem etatmäßigen Jnstiz -
aktuar Johann Jacobi in Adelsheim , dem Gerichts¬
vollzieher Benedikt Störk in Mannheim , dem Grund¬
buchbeamten Philipp Zorn in Weinheim , den Post¬
sekretären Georg Geisel in Edingen , Edmund
Fromm in Kork, Julius Baumann in Karls¬
ruhe , Wilhelm Baumann in Schriesheim , Theodor
Tusch in Gaggenau , Joseph Weick m Karlsruhe ,
Christian Hänsler in Karlsruhe -Grünwinkel ,
Rudolf Kohl in Bruchsal , Karl Raupp in WieS-
loch , Wilhelm Canz in Wilferdingen , Philipp Dürr
in Karlsruhe , Joseph Häußner m Reilingen , Joseph
Knöfel in Mosbach , Otto Maier in Todtmoos ,
Alexander Künle in Orschweier , Karl Hunser in
Dürrheim , Georg Walk in Krozingen , Ludwig
Schlüge ! in Freiburg , Adam Stroh in Konstanz
und Leopold Götz in Offenburg , dem Kanzleisekretär
Emil Hienerwadel inKonstanz , dem Schatzmeister
des Vereins der Badener in Berlin , Prokuristen Adolf
Reinhardt und dem I . Vorsitzenden des Vereins
der Badener in Mülhausen , Lehrer Wilhelm Zwingert ;

die große goldene Verdienstmedaille : den Kanz¬
leidienern Wilhelm Schäfer beim Geheimen Kabinett
und August Hauck beim Landgericht Karlsruhe ;

die kleine goldene Verdienstmedaille : dem Kanz¬
leiassistenten Gustav Ludwig in Heidelberg , den
Gerichtsvollziehern Karl Maas in Freiburg , Johann
Kehret in Baden , Karl Frcimüller und Adam
Dlexler in Heidelberg, Heinrich Schneider in
Freiburg , Franz Kirn in Lörrach , Johann Zink in
Karlsruhe , Heinrich Störk in Offenburg , Georg
Geier m Bruchsal , Kaspar Kölmel in Stockach ,
Loren ; Evers in Lahr und Adolf Stoffel in
Schwetzingen, dem Kanzieidiener Abraham Walden -
meier beim Oberlandesgericht Karlsruhe , demObcr -
ausseher Friedrich Ziegler beim Amtsgefängnis
Mannheim , der Oberaufseherin Ottilie Schmitt bei
der Weiberstrasanstalt Bruchsal , dem Aufscher Michael
Steg müller beim Amtsgefängnis Baden und dem
Hausmeister des Markgräftlchen Palais , Wilhelm
Hartmann in Karlsruhe ;

die fiiberne Verdienstmedaille : den Oberaufschern
Albert Reiß beim Amtsgefängnis Offenbnrg , Katt
Württenberger und Johann Jonitz beim Männer¬
zuchthaus Bruchsal , dem Obrrwärter Joseph Jo nitz
beim Landesgefängnis Bruchsal , dem Werkmeister
Friedrich Hartmann am Landesgefängnis Freiburg ,
den Aufsehern August Scharmann beim Männer¬
zuchthaus Bruchsal , Nikolaus Eggenberger beim
Landesgefängnis Freiburg , Martm Io nitz , Joseph
Köhler und Lorenz Scherer beim Landesgefängnis
Bruchsal , Max Wolf beim Amtsgefängnis Lörrach ,
dem Kanzleidiener Karl Ko pp beim Landgericht Frer -
burg, dem Amtsdiener Xaver Reischmann beim
Amtsgericht Heidelberg, den Gefangenwärtern Johann
Kramb beim Amtsgefängnis Waldkirch, Max Haury
beim Amtsgefängnis Durlach , Ernst Spittler beim
Amtsgefängnis Müllheim , Karl St oll beim Amts¬
gefängnis Ettlingen , den Waisenräten Joseph Stelz
m Neckargerach , August Jsele in Mahlberg , Wilhelm
Bauhart in Riegel, Rupert Mahlbacher in Allens¬
bach , Jakob Fuchs in Haagen , Katt Friednch Britsch
und Ernst Engler in Lörrach, Johannes Ja ko Hy
in Wollbach, Ludwig Braun m Aglasterhausen ,
Gustav Rohrwasser in Pfullendorf , Otto Ball in
Gaggenau , Gerson Kern in Gütenbach , August Kolb
in Markdorf und Baptist Neu maier in Hofstetten ,
den Postagenten Theodor d ' Autel in Linx , Karl
Ziegler m Neidenstein, August Heinle in Sulzfeld
und Jakob Stutz I >I in Ebensten , den Oberpost -
schaffnern Konrad Hauck in Mannheim , Ludwig Lang
m Karlsruhe , Philipp Ernst in Merchingen , Peter
Breuer in Karlsruhe , Georg Ohmer in Mannheim ,
Franz Heitz in Heidelberg, Johann Kißling in Mann¬
heim, Egidius Uhrig in Heidelberg und Robert
Polensky in Karlsruhe , den Oberbnefträgern Wilhelm
Traub in Gernsbach , Adam Preßler m Weinheim
und Wilhelm Hellmuth in Tauberbischofsheim , den
Postagenten Karl Wiede Horn in Rust , Johann
Ramsperger in Gutcnstein , Hermann Rombach
in Oberrieb und Christian Moser in Gutach , den
Oberbriefträgern Guido Birkle in Freiburg ^
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Adam Eble in Offenburg, Andreas Daiger und
Konstantin Riesterer in Krozingen , Andreas Meder
in Freiburg, Karl Häusler in Donaueschingen , AntonBirsner in Engen , Konrad Auer in Konstanz und
Franz Taver Matt in St . Blaffen , dem Oberleitungs-
auffeher Johann Theodor Lieblang in Freiburg, den
Oberpostschaffnern Konstantin Wangart m KonstanzSumm Drschinger in Offenburg, BernhardKämmerer in Freiburg, Amandus Firner in
Lahr und Philipp Kornmayer in Konstanz, dem
Kanzletdrener Adolf Quenzer bei der Vermögens -
Verwaltung Seiner Großh. Hoheit des Prinzen Max,dem Forstwart Franz Rudolf beim Forstamt Salem
und dem Kaufmann Heinrich Steiger , Mitglied des
Kriegervereins ehemaliger Kameraden der badischenTruppen (XIV .) Armeekorps in Berlin ;

aus dem Geschäftskreise des Ministeriums
des Kultus und Unterrichts :
vom Orden Berthold des Ersten:

das Ritterkreuz : den ordentlichenProfessoren 2r . Gott¬
fried Hoberg und Geheimen Hofrat Ör . RichardSchmidt an der Universität Freiburg, Geheimen
Hofrat vr . Otto Lehmann an der Technischen Hoch-
Ichule;

vom Orden vom Zühringer Löwen:
de« Stern zum Kommandeurkrenz : dem Ministe

rialdirektor im Ministerium des Kultus und Unterrichts ,Geheimen Rat II . Klasse Or . Ernst von Sallwürk ,das Kommandeurkrenz zweiter Klasse : dem Hilfs
referenten im Ministerium des Kultus und Unterrichts ,Geheimen Rat III . Klasse Or . Emil Oster , den ordent¬
lichen Professoren , Geheim . Rat II . Klasse vr . PhilippLenard an der Universität Heidelberg und Geheim .Rat II . Klasse vr . Otto Lenel an der Universität
Freiburg, dem Senior des Erzbischöflichen Metropolitan¬
kapitels in Freiburg, Päpstlichen Hausprälaten Dom
kapitular Or . Jakob Schmidt ;

da» Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub :
den ordentlichen Professoren Geheimen .Kirchenrat Or .Emst Lrö lisch und Geheimen Hofrat Or . Alfredvon Domaszewski an der Universität Heidelberg ,Geheimen Hofrat Or . Waldemar von Rohland undOr . Ludwig Reumann an der Universität Freiburg,Geheimen HofratOr . Otto NüßIin an der Technischen
Hochschule, dem Direktor der Universitätsbibliothek
Heidelberg , ordentlichen Honorarprofessor Geheimen
Hofrat Or . Jakob Wille , dem etatmäßigen außer¬
ordentlichen Professor vr . Paul Iannasch an der
Universität Heidelberg , dem Professor an der Akademie
der bildenden Künste Friedrich Fehr , den Direktoren
Fr edrich Eml ein am Gymnasium in Tauberbischofs -
heim , Kail Friedrich Müller an der Oberrealschulem Pforzheim , Wilhelm Easpari am Karl Friedrichs-
Gymnasium in Mannheim, vr . Hemiann Rose an
der Oberrealschule mit Handelsrealschule in Mann¬
heim , Albert Ha aß am Realgymnasium mit Real¬
schule in Weinheim und vr . Felix Debo an der
Oberrealschule mit Realgymnasium in Baden, den
Kreisschulräten vr . Benedikt Ziegler in Freiburgund Albert Säger in Bruchsal , den Professoren
Joseph Eugen Bergold am Bertholds-Gymiiasininin Freiburg, vr . Karl Zeitler am Karl Friedrichs -
Gymnasium in Mannheim und Georg Michael Wacker
an der Humboldtschule (Realgymnasium) in Karlsruhe,dem Direktor der Hof - und Landesbibliothek , Geheim .Hofrat Or . Alftch Holder ;

das Ritterkreuz erster Klaffe : den Hilfsrifferenten
im Ministeriumdes Kultus und Unterrichts , Rcgierungs-räten vr . August Stöcker und Karl Steiner , den
ordentlichen Professoren Or . Otto Gradenwitz , Or .
Fritz Fleiner , Geheimen Hoftat vr . Christian Bar¬
tholom « , vr . Franz Voll , vr . Hermann Onken ,Geheimen Hoftat vr . Georg Klebs und vr . ErnstAnton Wülfing an der Universität Heidelberg , Or .Karl Dicht , Geheimen Hoftat vr . Ludwig Aschoff ,Geheimen Hoftat Or . Bernhard Krönig , Geheimen
Hofrat vr . Eduard Schwartz , Geheimen Hoirat vr .
Friedrich Meinecke , Or . Hermann Reckcndorf ,vr . Wilhelm Deecke und Or . Alfred Osann an der
Universität Freiburg, Friedrich Ostendorf an der
Technischen Hochschule, dem Professor Fritz Schmidt
an der Technischen Hochschule, dem Direktor der Biblio¬
thek der Technischen Hochschule , Oberbibliothekar vr .Karl Brodmann , den Direktoren Joseph Henkesam Lehrerseminar II in Karlsruhe, Friedrich Boos
am Lehrerseminar i Meersburg, Eugen Baraatzky
an der Höheren Mädchenschule in Baden , Albert Sand -
haaS an der Realschule in Breisach und vr . Alfred
Winkelmannan der Realschule in Müllheim, den
Stadtschulräten Franz Heilig in Freiburg und Hein¬
rich Dürr in Karlsruhe, den Prolessoren Eduard
Baumann und Leo Seger am Friedricksgynmasiumin Freiburg, Elgar Weighardtan der Liselottcschulein Mannheim, vr . Georg Abegg an der Obcrreal-
schule in Konstanz , Stephan Dauß an der Oberreal¬
schule mit Realgymnasium in Baden, vr . Karl Orö -
ans am Gymnasium in Konstanz , Karl Keller an
der Goetheschule in Karlsruhe, vr . Heinrich Bertscham Gymnasiumin Bruchsal, EdwinLeppam Reuchlin-
Gymnasium in Pforzheim , Philipp Eberhardt an
der Realschule in Gernsbach, vr . Philipp Lenz an
Höheren Mädchenschule in Baden, Fridolin Leiber
am Karl Friedrichs -Gymnasium in Mannheim, vr .Rudolf Asmus am Bertholds-Gymnasium in Frei-
bnrg, vr . Hermann Breibt an der Humboldtschule
(Realgymnasiummit Gymnasialabteilung) in Karlsruhe,
Hermann Klingelhöfer am Reuchlin -Gymnasium
m Pforzheim , Theodor Hornung am Realgymnasiumin Ettenheim und Heinrich Schmidt am Realpro¬
gymnasium mit Realschule in Ettlingen, dem Vor¬
sitzenden der Leitung der ständigen Kunstausstellungin
Baden, Professor Robert Engelhorn in Baden, dem
Bezirkspfleger der Kunst- und Altertunis-Denkmäler
im Amtsbezirk Ueberlingen , Medizinalrat Theodor
Lachmann in Ueberlingen , den evangelischen Pfarrern
Heinrich Schmitthenner , Dekan in Hugsweier,Eduard Mössinger , Dekan in Eubigheim , Robert
Wilckens . Dekan in Bödigheim , Georg Schumacherin Oeschelbronn , Jminanuel Münch in Denzlingen .Eduard Strauß , Pfarrer a. D ., zuletzt in Söllingen,Emil Schweickhardt , Pfarrer in Allmannsweier,Wilh. Ödländer in Eggenstein , Rich. Ebert , Dekan
in Mühlburg, Friedrich StückIin in Opfingen, Ro¬
bert Raupp in Säckingen , dem Oberinspektor der
Evangelischen Vermögensverwaltung August Wolf¬
hard in Mosbach , dem Domkapitular v . Franzlauer Mutz in Freiburg, den katholischen Pfarrern
Benedikt Feederle in Gurtweil, Franz Ermord
Schäfer , Dekan in Huttenheim , Geistlichen Rat
Friedrich Werber , Stadtpfarrer und Dekan in Ra¬
dolfzell, Sylvester Bürgen maier in Freiburg-Gün¬
terstal , Hermann Gäns Hirt , Dekan in Oberhausen ,Ferdinand Gießler in Riegel, Adolf Oe st rle in
Stollbofen, Franz Edelmann in Griesheim, Wilhelm
Philipp , Dekan in Bergheim , Geistlichen Rat JonasDleterle , Stadtpsarrer in Waldkirch , Isidor Kaiser
in Zell a . H . , vr . Adolf Weh rle , Dekan in Roten¬
fels,

"Friedrich Beetz in Weiterdingen , Geistlichen Rat
vr . Julius Berber ! ch , Stadtpfarrer in Bühl , Franz
Leuser , Dekan in Osterburken , und Joseph Ma -
mier in Konstanz , dem Oberstiftungsrat Joseph
Schmitt in Karlsruhe, dem altkatholischen Pfarrervr . Wilhelm Schirmer in Konstanz ;

Karlsruher Tastblcitt , Mittwoch , den 1 . Januar 1913.
das Ritterkreuz zweiter Klaffe mir E cheulauddem OberrechnungsratPaul Winkler , vormals beiin

Evangelischen Oberkirchenrat , und dem israelitischen
Bezirksältesten , Krankenhausarztvr . Kalmann Heil¬bronn in Gailingen;

das Ritterkreuz zweiter Klaffe dem Reoisionsvor -
stand beim Ministerium des Kultus und Unterrichts ,Rcchnungsrat Wilhelm Glut sch , dem Verwalter der
klinischen Krankenhäuser der Universität Freiburg, Her¬mann Eitel , den Oberreallehrern Heinrich Röscham Bertholdsgymnasium in Freiburg und PhilippMeyer an der Oberrealschule in Pforzheim , den
Reallehrern August Meinzer am Gymnasium in
Karlsruhe und vr . Max Beh schnitt an der Real¬
schule in Radolfzell , den Rechnungsräten LudwigWeiser und Karl Robert Brecht beim Evangelischen
Oberkirchenrat , dem Synagogenratsmitglied, Fabri¬kanten und Stadttal Max Liebhold in Heidelberg ,dem Mitglied der Koni Mission für das israelitische
Lehrlingsheim und Vorsitzenden ber Kommission zurFörderung der Bodenkultur unter den Israeliten de?
Grobherzogtums, Fabrikanten Simon Bernheimerin Karlsruhe und dem städtischen Kapellmeister PaulHein in Baden;

das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwe « dem
Bureauassistenten Oskar Tritschler am akademischen
Krankenhaus in Heidelberg, den Reallehrernvr . Michael
Leonhard am Realgymnasium mit Realschule in
Wemheim , Dagobert Rimmele am Gymnasium in
Donaueschingen uxd Gottfried Edelmayer an der
Realschule in Sinsheim , dem Zeichenlehrer Karl
Dorn an oer Höheren Mädchenschule in Bruchsal ,den Rektoren Emil Böser in Triberg, ThomasMeßmer in Oberkirch und Max Beck in Plankstadt,den Oberlehrern Tobias Hanert in Karlsruhe,Eduard Ganggel in Freiburg, Friedrich Ernst in
Pforzheim , Jakob Walter in Pforzheim und Rein¬
hard Schmidt in Mannheim, den Volksschulhaupt -
lehrern Theodor Merz in Steinmauern , JuliuaObeibauer in Rettigheim , Richard Sturm in
Eisental, Wilhelm Staubach in Obrigheim, Wil¬
helm Kegel in Wiesloch , Otto Laibli in Moos,Emil Wohlfart in Jstein , Johann Feh rle in
Aasen , Jakob Boss ert in Gundelfingen, JohannFaudi m Lörrach , Jakob Müller in Heiligkreuz¬
steinach, Otto Pfeifsenberger in Tauberbischoss -
heim, Valentin Bock in Mannheim, Konrad Geb¬
hard in Heidelberg , Julius Kasper in Karlsruhe,Zacharias Volk in Nessclwangen , Alfred Stäüblein Oestringcn , Anton Wolfstriegel in Ueberlingen ,Alois Böser in Reichenau , Ferdinand Eggert in
Löffingen, Sebastian Freund in Baden, OlympBraun in Durlach, Joseph Gutmann in Zemern,Georg Hopp in Leutesheim , Gustav Lipp in Ober-
gimpern , Martin Sch lüde in Ludwigshafen , LudwigZähnle in Gengenbach , Hermann Zwilling in
Forst, Christoph Ganz ler in Mosbach, Simon
Herion in Gernsbach Johann Leiber in Gaggenau,August Mutter in Seelbach , Eugen Schilling in
Karlsruhe, Georg Schneckenberger in Wölchingen ,Anton Weindel in Walldürn, Ludwig Wasm er in
Bohlingen, Emil Braun in Wieblingen , JohannAnton Eck in Langcnbrücken, Friedrich Leier in
Wildtal, Albert Ludwig in Rastatt, WilhelmMüller in Zell i. W„ Longinus Münch in Kup¬
penheim, Joseph Eiermann in Wiesental , Franz
Joseph Engel in Tiefenbronn, ' Christoph Gräberin Karlsruhe, August Schell in Markdorf/WilhelmSeeber in Mannheim, Eugen Greulich m Tauber¬
bischofsheim, Adam Kramm in Nußloch und Adolf
Curtaz in Walldorf, der Hauptlehrerin MathildeSo hier in Mannheim, dem Architekten Martin
Huber bei der Evangelischen Kirchenbauinspektion
Heidelberg , den israelitischen Bezirksältesten Gabriel
Karlsruher in Jttlingen und Hermann Oppen¬heimer in Sinsheim , dem SynagogenratsoorsteherSalomon Rosen stiel in Schmiehenn ;

die kleine goldene vereienstmedaille dein Kanzlei¬diener beim Ministerium des Kultus nnd UnterrichtsMartin Spraner , dem Hausmeisterbeim akademischen
Krankenhaus in Heidelberg Balthasar Schäfer , dem
Synagogenratsoorsteher Elias Dreifuß in Kuppen¬
heim, dem israelitischen Religionslrhrer Emanuel
Mayersohn in Rastatt ;

die silberne Verdienstmedaille dem Hausmeister am
neuen Kollegienhaus in Heidelberg Georg Hofma nn ,dem Schreibgehilfen bei der Universitätskasse Freiburg
Friedrich Kirchner , dem Schuldiener am Gymnasiumin Konstanz Konrad Vogel , dem Forstwart bei der
Evangelischen Stiftsschaffnei Mosbach Ludwig Heßund dem katholischen Mesner Augustin Zähringerin Schönenbach ;

aus dem Geschäftskreise des Ministeriums
des Innern :

vom Orden Berthold des Ersten :
das Ritterkreuz: dem Amtsvorstand Geheimen

Regierungsrat Dr . Ludwig Turban in Durlach ,dem Kommandanten des II . Gendarmerie -
Distrikts , Oberstleutnant Ludwig Erobert in
Freiburg ^ dem Badearzt Geheimen Hofrat Dr .Arnold Obkircher in Baden und dem Präsi¬dialmitglied und Schatzmeister des Badischen
Militärvereins -Verbandes , Hauptmann a . D. Otto
Bahls in Karlsruhe ;

vom Orden vom ZSHringer Löwen:
den Stern zum Kommandeurkreuz: dem Vorsitzen¬den des Vorstandes der Landesversicherungs -

anstolt Baden , Geheimen Rat 2. Klasse Anton
Rasina in Karlsruhe , dem Ministerialdirektorim Ministerium des Innern , Geheimen Rat
2 . Klaffe Dr . Karl Glöckner , und dem Direk¬
tor des Master - und Straßenbaues , GeheimenRat 2. Klasse Dr . Karl Krems in Karlsruhe ;

das Kommandeurkreuz 2. Klasse : dem Vortragen¬den Rat im Ministerium des Innern und Landes¬
kommissär , Geheimen Oberregierungsrat Dr .
Julius Becker in Mannheim , dem VorsitzendenRat beim Verwaltungsgerichtshof , Geheimen Rat
3. Klasse Ernst Behr , dem Vorsitzenden des Vor¬
standes der Badischen Landwirtschaftlichen Be-
rufsgenossenschaft, Geheimen Oberregierungsrat
Albert Jung in Karlsruhe , und dem Präsidial¬
mitglied und Schriftführer des Badischen Mili -
tärvereins -Derbandes , Oberstleutnant a. D. Cäsar
Heusch ;

das Ritterkreuz 1. Klasse mit Eichenlaub: den Vor¬
tragenden Räten im Ministerium des Innern ,
Ministerialräten Oskar Schäfer , Dr . Karl
Schneider , Karl Kamm und Dr . Karl Baur ,den Amtsvorständen , Geheimen Regierungsräten
Emil Bitzel in Tauberbischofsheim , Anton
Beck in Lahr , Hugo Dörle in Lörrach , Dr.
Karl Asal in Schwetzingen und Dr . Heinrich
Beizer in Konstanz , dem Kollegialmitglied der
Oberdirektion des Master - und Straßenbaues ,Baurat Karl Kupferschmid , dem Vorstand
der Master- und Stratzenbouinspektion Heidel¬
berg , Baurot Adam Baum , dem Kommandan¬
ten des I . Gendarmerie -Distrikts , Major August
Grafen v . Hennin in Konstanz , dem Professor
an der Kunstgewerbeschule Karlsruhe Karl

« Eyth , dem Oberbürgermeister Siegrist in

Karlsruhe , dem Präsidenten oer Fürstlich Für -
stenbergischen Kammer , Karl Heinz Künzig in
Donaueschingen , und dem Direktor der Mann¬
heimer Paketfahrtgesellschast , Heinrich Knechtin Mannheim :

das Ritterkreuz 1. Klasse: dem Vortragenden Rat
im Ministerium des Innern , Ministerialrat Karl
v . Witzleben , dem Oberomtmann und Amts¬
oorstand August Maier in Sinsheim , dem
Oberamtmann Dr . Julius Euth - Bender in
Karlsruhe , dem Oberamtmann und AmtsvvrstandDr . Franz Popp in Achern , dem Vorsitzendendes Schiedsgerichts für Arbeiterversicherung ,Oberamtmann Alexander Reff in Karlsruhe ,dem Oberamtmann und Amtsvvrstand Franz
Max Franz in Waldkirch , dem Polizeidirektor
Leopold Gräser in Mannheim , dem Baurat
Franz Schühly bei der Oberdirektion des
Wasser- und Straßenbaues , dem Vorstand der
Wasser- und Straßenbauinspektion in Achern,
Oberbauinspektor Adolf Armbrust er , dem
Professor an der Baugewerkeschule Walter
Schmidt , dem Stadtsyndikus Ludwig Land -
mann in Mannheim , dem Stadtrat Robert

» Ostertag in Karlsruhe , dem Stadtrat und
Schatzungsratsmitglied Klemens Belt mann in
Pforzheim , dem Gemeinderat und Handelsrichter
Weingroßhändler Fritz Blankenhorn in
Schlierigen, dem Fürstlich Fürstenbergischen Kam¬
merrat Alois Braun in Donaueschingen, dem
Vorsitzenden der Schwarzwälder Handelskam¬
mer , Fabrikanten Karl Haas in St . Georgen ,dem technischen Leiter der Konstanzer Holzoer¬
kohlungsindustrie , A . -G-, Dr . August Bantlin
in München, dem Königlich Preußischen Kom¬
merzienrat Gustav Prym in Konstanz , dem
Fabrikanten Adolf Müller in Breisach, dem
Fabrikdirektor Joseph Baumgartner in
Emmendingen , dem Privatmann Ferdinand
Fischer in Freiburg , den Fabrikanten Alexan¬der Gütermann in Gutach und August Köh -
ler in Oberkirch , dem Hauptmann a . D . Fried¬
rich Fischer in Oos -Scheuern , dem Medizinal¬
rat Dr . Ludwig Gutsch in Karlsruhe , dem Bier -
braueveibesttzer Albert Printz in Karlsruhe ,dem Fabrikdirektor Emil Kollmar in Pforz¬
heim, dem Direktor der Oberrheinischen Versiche¬
rungsgesellschaft Oskar Sternberg in Mann¬
heim , dem Fabrikdirektor Dr . August Clemm
in Mannheim , dem Privatmann Karl Friedrich
Freudenberg in Weinheim , dem Syndikusder Handelskammer , Dr . Richard Planer in
Karlsruhe , den Präsidialmitgliedern des Badischen
Militärvereins -Berbandes , P rose stör Hermann
Fischer und Professor Gustav Rieger in
Karlsruhe , sowie dem 1 . Vorsitzenden des Psalz -
gau -Militärvereins -Verbandes und 1. Vorstand
des Militärvereins Heidelberg , Rechtsanwalt Dr .
Emil Bauer ;

das Ritterkreuz 2. Klasse mit Eichenlaub : dem
Bureauoorsteher beim Statistischen Landesamt ,
Oberrechnungsrat Friedrich Bei sei , dem Ober¬
geometer und Bureauvorsteher bei der Ober¬
direktion des Wasser- und Straßenbaues , Johann
Maier , den Obergeometern Friedrich Ein¬
wald in Schwetzingen und Friedrich Wilhelm
Mayer in Müllheim , dem Fürstlich Fürstenber¬
gischen Hofapotheker Wilhelm Baur in Donau¬
eschingen, dem Fürstlich Fürstenbergischen Ober¬
förster Christian Stöckhert in Unterhölzer ,
Gemeinde Unterbaldingen , dem Hausarzt am
Landessolbad , prakt . Arzt Ernst Sütterlin in
Dürrheim , dem Leiter des Sanatoriums Wehra -
ivald, Dr . Friedrich Lips in Todtmoos , dem
Holzhändler Georg Himmelsbach in Frei¬
burg , dem Anstaltsvorsteher in der Heil- und
MIegeanstalt für Epileptische, Inspektor Pfarrer
Heinrich Wiederkehr in Kork , dem Privat¬
mann Albert Schütt in Bühl und dem Edel¬
steinhändler Karl Maurer in Pforzheim ;

das Ritterkreuz 2. Klasse : den Rechnungsräten
Friedrich Wolsgang Bender beim Verwaltungs -
Hof , Leopold Schmitt und Johann Müller
bei der Oberdirektion des Wasser- und Straßen¬
baues , den Oberrevisoren Friedrich Wilhelm
Askani beim Bezirksamt Baden , August
Kall beim Bezirksamt Freiburg , Karl Busse -
mer beim Landeskommissär in Mannheim ,Andreas Bundschuh beim Bezirksamt Kon¬
stanz, Adam Ludwig beim Bezirksamt Heidel¬
berg und Stephan Herrmann beim Bezirks¬
amt Rastatt , den Oberverwaltungssekretären
Heinrich Zit sch beim Bezirksamt Freiburg ,
Otto Kahl beim Bezirksamt Heidelberg , Karl
Christ und Adolf Fleuchaus beim Bezirks¬
amt Mannheim , Philipp Gmelin beim Bezirks¬
amt Schwetzingen und Hermann Krauß beim
Bezirksamt Breiten , dem Polizeikommissär
Julius Herzog in Pforzheim , den Rektoren
der Gewerbeschulen Max Schmid in Mannheim ,
Hermann Günther in Bühl und Jakob
Feuerstein in Weinheim , den Obergewerbe¬
lehrern Fridolin Dörr in Mannheim und Albert
Riester in Triberg , dem früheren Sekretär des
Verbandes Badischer Handwerkergenossenschaften ,
Obergewerbelehrer Hermann Lohr in Karls¬
ruhe , dem Rektor der Handelsschule Dr . Bern¬
hard Weber in Mannheim , dem Vorsitzenden
des Kreisausschustes Waldshut , Altposthalter
Eduard Schmidt in Rheinheim , dem Mitglied
des Sonderausschusses für Landarmenwesen des
Kreises Waldshut , Altbürgermeister Andreas
Meyer in Grießen , dem Mitglied des Kreis¬
ausschustes , Kreissekretär und Stadtrat Karl
Rausch in Boden , dem Bürgermeister Adam
Speiser in Sinsheim , dem Altbürgermeister
Wilhelm Kiefer in Buchen, den Stadträten
Michael Federspiel in Konstanz und Alfons
Kern in Pforzheim , dem Altstadtrat Karl
Ditteney in Heidelbeeg, dem städtischen Hoch-
bouinspektor Albert Hauser in Mannheim , dem
Ortsbaukontrolleur Max Schneider in Heidel¬
berg , den Sporkastenrechnern Julius Cäsar
Dietrich in Boden und Theodor Leser in
Lahr , dem Spitalverwalter Karl Trunzer in
Konstanz , den Fabrikanten Ferdinand Allwei -
ler und Moritz Ehinger in Konstanz , dem
früheren Direktor der Baumwollspinnerei und
- Weberei in Kollnau , Viktor Mann in Kon¬
stanz , dem Fabrikdirektor Dr . Rudolf Brügge -
mann in Singen , dem Privatmann Karl
Flink in Meersburg , dem Fürstlich Fürstenber¬
gischen Kabinettsrat Karl Würth in Donau¬
eschingen , dem Fabrikdirektor Erwin Schwer
in Gütenbach , dem Fabrikanten Ludwig Weißer
in St . Georgen , dem Kaufmann Karl Werner
in Freiburg , dem Rechner der Kranken - , Alters¬
und Sterbekaste der Freiburger Fabrikarbeiter ,
Paul Späth in Freiburg , dem Fabrikdirektor
Emil Garnier in Lörrach , dem Privatmann
Reinhard Bortisch - Raillard in Lörrach,
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dem Weinhändler Hans Krafft in Auggen, dem
Weingroßhändler Kamill Meisterin Lahr , dem
Hotelbesitzer Albert Rößler in Baden , dem
Hausvater in der v. Stulzschen Waisenanstalt ,Ferdinand Kindle in Baden -Lichtental, dem
Holzhändler Karl Kern in Bühlertal , dem
Fabrikdirektor August Steinsick in Eoggen -
au , dem Großkaufmann Ferdinand Katz in
Bruchsal, dem Brauereidivektor Max Eg lau in
Durlach , dem Direktor des Mühlburger Dorschuß-
vereins Karl Roth in Karlsruhe , dem Fabrikan¬ten Albert Kuppen heim in Pforzheim , dem
Kaufmann Elias Blum in Mannheim , dem
Fabrikdirektor Fritz Jauder in Mannheim ,dem Holzhändler Gustav Mayer - Dinkel in
Mannheim , dem Fabrikdirektor Heinrich Küh¬le r in Rheinau , den Fabrikanten Georg Witt -
mann in Schwetzingen und August Kall in
Heidelberg , dem Fabrikdirektor Karl Leon¬
hard in Heidelberg , dem Privatmann Friedrich
Olinger in Heidelberg , dem Fabrikanten
Heinrich Adolf Gütschow in Eberbach und dem
1 . Vorsitzenden des Achergau-Militärvereins -
Berbandes , Bankier Adolf Huber in Achern :

das Berdienstkreuz vom Zühringer Löwen: den
Oberreoisoren Eduard Merkel beim Londes-
kommissär in Karlsruhe , Ludwig Schmitt beim
Bezirksamt Pforzheim , Karl Schüpf beim Be¬
zirksamt Durlach , Heinrich Häfner beim Be¬
zirksamt Schopsheim und Richard Hock beim
Bezirksamt Tauberbischofsheim, den Oberverwal -
tungssekretären Friedrich Groß beim Bezirks¬amt Baden , Karl Webel beim Bezirksamt
Pforzheim , Konrad Schühle beim Bezirksamt
Lörrach, August Haller beim Bezirksamt
Karlsruhe , Anton Leinz beim Bezirksamt
Offenburg , Friedrich Diefenbacher beim Be¬
zirksamt Konstanz , Emil Bender beim Bezirks¬
amt Durlach , August Hämmerle beim Bezirks¬
amt Freiburg , Joseph Krebs beim Bezirksamt
Mannheim , Ludwig Stöwe beim Bezirksamt
Sinsheim , Ludwig Hölzer bei der Kunst¬
gewerbeschule Karlsruhe und Jakob Kuhn bei
der Heil- und Pflegeanstalt in Pforzheim , dem
Polizeikommissär Zeno Watzmer in Mann¬
heim, dem Gendarmerie -Oberwachtmeister Martin
VoIz m Mannheim , dem Verwalter des Londes-
bades Georg Becker in Baden , dem Bürger¬
meister Franz Schmidt in Herbolzheim , dem
Altbürgermeister Max Grasmüller in Got¬
tenheim , den Gemeinderäten und Bürgermeister¬
stellvertretern August Orth in Metzkirch und
Gottlieb Say in Lörrach , den Gemeinderäten
Joseph Bulach in Psullendors , Karl Vollrat
in Emmendingen und Eduard Herbster in
Schopfheim , dem Stadtrechner Joseph Wiest in
Baden , dem Gemeinderechner Oskar Hambur¬
ger in Ettlingen , den Ratschreibern Emil
Mayer in Pforzheim und August Arnold in
Ettlingen , dem Stadtgarteninspektor Max
Schmöger in Freiburg, dem Kassenbuchhalter
des städtischen Gaswerks , Franz Friedebach
in Freiburg , dem städtischen Materialinspektor
Ludwig Hartmann in Mannheim , dem städti¬
schen Polizeikommissär Philipp Müller in
Offenburg , dem Armenpfleger Alexander Fuld
in Mannheim , den Sparkastenrechnern Theodor
Han loser in Singen und Peter Manz in
Donaueschingen, dem Spitalverwalter Karl Kel -
ler in Ueberlingen , dem Gräflich Bodmanschen'
Rentmeister Joseph Hertrich in Bodman , dem
Bezirksfeuerlöschinspektor und seitherigen Feuer¬
wehrkommandanten Albert Stephan in Ueber¬
lingen , dem Kommandanten der freiwilligen
Feuerwehr , Kaufmann und Gemeinderat Karl
Preiß in Durlach , dem Hotelbesitzer Hermann
Diesel in Hornberg , dem Kaufmann Wilhelm
Otte in Schopfheim, dem Feinmechanikermeister
Hermann Elbsin Freiburg , dem Bureauvorstand
der Kollnauer Baumwollsvinnerei und -Weberei,
Gustav Beck in Waldkirch , dem seitherigen
Feuerwehrkommandanten Gastwirt Emil Bür¬
ger in Rastatt , dem Prokuristen im Bankhause
Veit L . Hamburger , Salomon Klaus in Karls¬
ruhe , dem Prokuristen bei der Filiale der Rhei¬
nischen Kreditbank , David Mayerin Karlsruhe ,
dem Bäcker-Obermeister Heinrich Wagner in
Pforzheim , dem ersten Vorstand der Ortskranken¬
kasse für häusliche Dienstboten , Joseph Kemps
in Mannheim , dem Malermeister Friedrich Oel -
dorf in Heidelberg und dem zweiten Vorstand
des Militärvereins Karlsruhe , Obersinanzsekre -
tär Karl Wehrle ;

die kleine goldene Verdienstmedaille: dem Kanzlei¬
assistenten Bernhard Leutz beim Ministerium
des Innern , dem Zeichner Karl Friedrich Ort¬
lieb bei ber Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues , dem Bureauassistenten Julius
Ehret beim Statistischen Landesamt , den Ober-
straßenmeistern Daniel Aschenbrenner in
MeerÄiurg , Friedrich Oe st ringer in Breisach,
Dominikus Friedrich in Krozingen , Michael
Klehammer in Flehingen und August Ble¬
iht nger in Waldshut , den Dammeistern Kon¬
rad Reimannin Breisach und Ignaz Müller
in Wolsach, dem Oberkulturmeister Leo Merk
in Staad , den Kulturmeistern Andreas Weiser
in Heidelberg und Wilhelm Kaiser in Frei¬
burg , den Dermessungsassistenten August Beck
in Dtockach , Mbrecht Neubrand in Heidel¬
berg und Johann Friedrich Edelmann in Lör¬
rach , dem Rheinwärter a . D. Joseph Schäfer
in Altenheim , den charakt . Gendärmerie -Ober-
wachtmeistern Karl Waldvogel in Engen ,
Franz Volk in Weinheim , Hermann Mager -
städt in Philippsburg , Heinrich Dittes in '
Billingen , Ferdinand Kaufmann :n Etten -
heim und Justin Bastian in Walldürn , den
Amtsdienern Wilhelm Bo he beim Bezirksmnt
Ueberlingen und Karl Herold beim Bezirks¬
amt Bruchsal , dem Bureaudiener Wilhelm
Schill beim Vorstand der landwirtschaftlichen
Berufsgenostenschaft in Karlsruhe , den Bürger¬
meistern Johann Vogt in Gündelmangen , Karl
Lippoit in Menzingen , Georg Kaltschmitt
der Dritte in Kirchheim und Karl Fehr in Mlt -
telschefslenz . dem Altbürgermeister Joseph Käst -
ner in Mörsch , dem Altratschreiber Andreas
Kunz in Kath . Tennenbronn , den Ratschreibern
August Droll in Söllingen und Jonas Eisin -
gerin Stebbach , dem Altgemeinderechner Johann
Baptist Späth in Biberach , dem Altgemeinde¬
rechner Gustav Alb recht in Zell i . W., dem
Gemeinderechner Karl Rettinger in Flehm¬
gen, dem Gemeinderat Johann Friedrich Wech -
lin in Haagen , dem Ratsdiener Christian Her¬
zog in Lahr , dem Mitglied des Derbandsvor -
standes landwirtschaftlicher Konsumvereine,
Landwirt Wilhelm Spiegel in Oberschefflenz,
sowie dem Schriftführer des Militärvereins Stet¬
ten a . k. M., Kaufmann Friedrich Pfeiffer ,
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und dem Berwaltungsratsmitglied des Militär¬
vereins Karlsruhe , Kaminsegermeister Ernst
Blum ;

die silberne Verdienstmedaille: den Gendarmerie¬
wachtmeistern Ignaz Schuh in Ueberlingen , Al¬
bert Göhler in Kehl , Ludwig Rathgen in
Achern , Karl Gieser in Rastatt , Adam Keller
in Waldkirch , Karl Nagel in Buchen , Emil
Sach er er in Heidelberg und Vinzenz Sche¬
mel in Offenburg , den charakt . Gendarmerie -
Bizewachtmeistern Franz Schindler in Mörsch
und Johann Seiferle in Müllheim , dem
charakt . Polizeiwachtmeister Philipp Ziegler
in Baden , den Polizeisergeanten Johann
Bächle in Heidelberg , Friedrich Müller in
Karlsruhe , Jakob Kienzle in Psorzheim , Jo¬
hann Barth in Pforzheim , Gottfried Geißler
in Karlsruhe , Iulius Geiger in Pforzheim ,
Franz Schmid in Heidelberg , Alois Maier
,n Mannheim und Friedrich Volk in Mann¬
heim , den Schutzleuten Titus Stritt matter ,
Gottfried Bär und Franz Seifried in Mann¬
heim , dem Kanzleidiener Heinrich Lorenz beim
Verwaltungshof , dem Diener Joseph Breunig
an der Baugewerkeschule in Karlsruhe , den
Amtsdienern Konstantin Bercher beim Bezirks¬
amt Freiburg , Joseph Bank beim Bezirksamt
Bühl und Joseph Stadler beim Bezirksamt
Breisach , den Oberwärtern Franz Johann Gam -
minger bei der Heil - und Pflegeanstolt Pforz¬
heim , David Schäfer bei der Heil - und Pflege¬
anstalt Illenau , den Wärtern Bruno Arm¬
brust er und Sebastian Ienne bei der Heil¬
and Pflegeanstalt Illenau , Jakob Frey bei der
Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen , Gottlieb
Nonnenmacher und Wilhelm Wetzel bei

. der Heil - und Pflegeanstalt Pforzheim , den Auf¬
sehern Rupert Adolf Stell berger , Joseph
Brückner und Karl Gammin ger denn
polizeilichen Arbeitshaus Kislau , dem Theater -
meifter Joseph Buttenmüller in Baden ,
dem Betriebsaufseher Ludwig Geyer in Vorm¬
berg , den Brückenwärtern Wilhelm Mayer in
Neuenburg , Benjamin Schütt und Benjamin
Hügel in Freistett und Friedrich Schöni in
Neuenburg , dem Landstraßen -wärter Jakob
Zimmermann in Linx , dem Kreisstraßen -
wärter Johann Baptist Brügel in Hemmen¬
hofen , dem Verwalter der Kreispflegeanstalt
Wiechs , Anton Bulach , den Bürgermeistern Leo
Iäckle in Ebingen , Eduard Huber in Din¬
gelsdorf , Theodor Welte in Nesselwangen , Al¬
bert Girarde in Deggenhausen , Ferdinand
Labor in Aasen , Matthä Wolf in Pfohren ,
Eduard Wittmann in Alb , Karl Theodor
Martin in Heimbach , Joseph Strub in Nor¬
singen , Joseph Drayer in Suggental , Karl
Fischer in Oberweiler , Jakob Schule in
Reichenbach , Matthias Mayer in Ramsbach
und Jakob Wiedemer in Appenweier , dem
zweiten Bürgermeister Matthias Krauß in
Kehl , den Bürgermeistern Christian Peter in
Sandweier , Leopold Kistner in Zell (A . Bühl )
und Karl Jung in Bischweier , dem Altbürger¬
meister Peter Heil in Neudorf , den Bürger¬
meistern Ludwig Grützinger in Forchheim ,
Wilhelm Friedrich Kappler in Ittersbach ,
Nikolaus Urban in Schriesheim , Markus
Rudisile in Eschelbach , Friedrich Stamm er
in Unterkessach , Heinrich Weber in Schwab -
hausen und Karl Gegenwarth in Walden -
hausen , den Ratschreibern Sebastian Sprin -
kart in Ueberlingen a . R . , Philipp Mar -
quart , Steuererheber in Kreenheinstetten , Max
Schlenk in Blumberg , Emil Fischerkeller
in Sumpfohren , Landolin Kelterer in Scha¬
rlach , Leopold Grieshaber in Dürrheim ,
Ferdinand Roder in Dangstetten , Joseph
Fischer in Dörlinbach , Bernhard Schwör er
in Hinterzarten , Xaver Bücher in Niederwin¬
den , Johann Kramer in Wehr , Leo Hipp in
Grißheim , Franz Xaver Schweiß in Gengen¬
bach , Lukas Basler in Griesheim , Reinhard
Engelhard in Elchesheim , Franz Ignaz
Weber in Spessart , Philipp Schreiber in
Dietenhausen , Burkhard Morlock in Mühlhau¬
sen , Ludwig Sauer in Seckenheim , Adam
Heid in Mauer , Wilhelm Hollerbach in
Rinschheim und Georg F . Sälzerin Heinsheim ,den Gemeinderechnern Johann Sproll in
Mühlhausen (A . Engen ) , Martin Hummel in
Biesingen und Lorenz Engesser in Nieder -
eschach, dem Ortsrechner Seraphin Albiez in
Wielodingen , Gemeinde Willaringen , den Ge¬
meinderechnern Rudolf Köllhofer in Kiech-
linsbergen , Dominik Kirner in Schwärzenbach ,
Jakob Waffenschmidt in Odelshosen , Anton
Dilger in Schuttertal , Franz Ignaz Peter in
Achern , David Koch in Leiberstung , Karl Iehlein Hügelsheim , Johann Schückler in Rohr¬
bach , Stephan Bellemann in Malschenberg ,Karl Grimm in Stürzenhardt und Georg
Nikolaus Nenner in Bettingen , den Gemeinde¬
räten Ferdinand Fischerkeller in Hüsingen ,
Joseph Stockburger in Buchenberg , Felix
Heitzler in Unteribental , Friedrich Ha uh Vl
rn Diersheim , Christoph Bert sch in Palmbach .
Christoph Mößner in Würm , Konrad Sig¬
mund in Pleutersbach und Peter Pf rang in
Ursenbach , dem städtischen Waldmeister Norbert
Bätzer in Baden , den Ratsdienern Jakob
Walter in Pforzheim , Christian Vogt in
Heidelberg , Friedrich Degen in Engen und
Konrad Waibel in Singen , dem Polizeidiener
Andreas Iehle in Rickenbach , dem städtischen
Polizeiwachtmeister Ioh . Heinrich Seebergerrn Lörrach , dem Polizeidiener und FeldhüterAndreas Hauer in Kaltbrunn , den Polizei -
drenern Andreas Freyer in Peterstal und
Karl Henrich in Neckarburken , den Gemeinde¬
waldhütern Adam Klett in Hausen i . T . , FranzMüller in Psullendorf , Martin Scherer in
appingen und Johann Jakob Dörflinger in
Tegernau , dem Gemeinde - und Domänenwald -
miter Eottlieb Bonath in Oberwolfach , den
Gemeindewoldbütern Engelbert Lehmann in
Schapbach , Friedrich Walther in Mingolsheim ,Leopold Löhlein in Rußheim und Johann
Müller II . in Großsachsen , dem Feld - und
Waldhüter Jakob Schreck in Seckenheim , den
Gemeindewaldhütern Bernhard Schmitt in
Bammental und Georg Adam Lenz in Wies -
wch , dem Steinsetzer Johann Friedrich Tonn er
>n Riedlingen , dem Leichenschauer Daniel Spieß>n Kirchheim b . H . , den Sparkasienrechnern Wil¬
helm Dobler in Kirchzarten und August Rothin Kappelrüdeck , dem Obermeister der Kamin¬
fegerinnung , Kaminfegermeister Joseph Stau »
>n Wiesloch , dem Fürst ! . Fürstenbergischen Haus -
meister Karl Häßler in Donaueschingen , dem
Müller Johann Stähle in Münchhöf (Amt

Stockach ) , üem vuriowirt LMthelm Burger ii
Biederbach —Selbig , dem Buchhalter und Kassier
August Fitterer in Achern , dem Vorarbeiter
Jakob Psl öfter er in Weinheim sowie dem
1 . Vorstand des Militäroereins Schutterwald ,
Kaufmann und Gemeinderat Heinrich Bruder ,dem 1 . Borstand des Militärvereins Schweighau¬
sen , Steuererheber August Frey , dem 1 . Vor¬
stand des Kriegervereins Erzingen , Ratschreiber
Kar ! Zölle , dem 1 . Vorstand des Kriegervereins
Weildorf , Bäckermeister Johann Bauer , dem
1 . Vorstand des Militärvereins Strittmott ,
Steuererheber und Waldhüter Johann Berger ,und dem 1 . Vorstand des Beteranenvereins
Handschuhsheim , Schmiedemeister Franz Thu¬
recht :

aus dem Geschäftskreise des Ministeriums
der Finanzen:

vom Orden Berthold des Ersten :
das Ritterkreuz dem Reichsbevollmächtigten für Zölle

und Steuern in Magdeburg , Geheimen Finanzrat
Erhard Nos , dem Kollegialmitglied der Forst - und
Domänedirektion , Geheimen Finanzrat Joseph Sie gl ,
sowie den Kollegialmitgliedern der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen , Oberbauräten Adalbert Baumann
und Edwin Kräuter :

vom Orden vom Zähringer Löwen:
den Stern zum Kommandeurkreuz mit Eichenlaub

dem Forst - und Domäuendirektor , Geh . Rat Ü . Klasse
Paul Troeger :

den Stern zum Kommandeurkreuz dem Ministerial¬
direktor im Finanzministerium , Geheim m Rat II . Klasse
Julius Schulz ;

das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe mit Eichen¬
laub dem Vorsitzenden Rat bei der Zoll- und Steuer¬
direktion Geheimen Oberfinanzrat Max Hildebrandt
und dem Abteilunasvorstand bei der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen , Geheimen Oberbaurat Adolf
Wasmer ;

das Kommaudeurkreuz zweiter Klaffe dem Mi¬
nisterialdirektor im Finanzministerium , Geheimen Ober¬
finanzrat Reinhard Schellenberg und dem Vorsitzen¬
den Rat bei der Forst - und Domänendirektion , Gehei¬
men Oberfostrat Friedrich Scbweickhard ;das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub dm
Vortragenden Räten im Finanzministerium , Ministerial¬
räten Wilhelm Gimbel , Hermann Kemp ff , stell-
vei tretenden Bevollmächtigten zum Bundesrat und
Artur Wolpert , den Kollegialmitgliedern der Zoll -
und Steuerdirektion , Geheimen Finanzräten Otto Ell -
stätter , vr . Friedrich Gutmann und Wilhelm
Stainer , den Kollegialmitgliedern der Forst - und
Domänendirektion , Gebeimm Finanzrat Moritz Rei -
nach u . Obeiforstrat Eugen Gretsch , dem Äollegial -
mitglied der Generaldirektion der Staatseisenbahnen
Oberregierungsrat Ludwig Landenberger , den
Forstmeistern Richard Freiherrn von und zu Bod -
man in Lahr , Wilhelm Heuß in Rastatt , Hugo
Langenbach in Ettenheim , Ludwig Müller in
Freiburg , Adolf Platz in Wertheim und Eduard
Weismann in Pforzheim , den Bauräten Richard
Hergt in Offenburg und Karl Hofmann in Karls¬
ruhe , sowie dem Mitgliede des Eisenbahnrats , Kom¬
merzienrat Karl Wilhelm Maier in Pforzheim ;

das Ritterkreuz erster Klaffe dem HilfSreferentcn im
Finanzministerium Regierungsrat Karl Rectanus ,den Kollegialmitgliedern der Zoll - und Steuerdirektion ,
Finanzräten Adolf Büche , Ludwig Sammet , vr .
Ludwig Sieinbrenner und Karl Trippel , den
Kollegialmitgliedern der Forst - und Domänendirektion ,
Regiernngsrat Kuno Conradi und Forsttäten Fried¬
rich Eichhornund Joseph Müller , den Kollegial¬
mitgliedern der Generaldirektion der Staatseisenbahnen ,
Oberregierungsrat Heinrich Brand , Reqierungsrat
August Fingado und Bauräten Heinrich Bau¬
mann und Feliy Eitner , dem Vorstand der Eisen¬
bahnhauptwerkstätte , Baurat Karl Schmidt , den
Oberzollinspektoren Joseph Mallebrein in Mann¬
heim , Adolf Prokopp in Säckinaen und Christian
Reisch ni ann iu Konstanz , den Obersteuerinspektoren
Bernhard Bürck in Karlsruhe , Philipp Fuchs in
Stockach und Franz Kremp in Bruchsal , den Ober¬
domäneninspektor Julius Herkert in Konstanz ,
Ludwig Waibel in Kehl und Friedrich Zimmer -
mann in Offenburg , den Oberförstern Wilhelm
Friderich inForbach , AlfredHertig inHardheim ,
Alexander Krieger in Gernsbach , Ernst Schwei -
ckert in Steinbach , Kurt Stephani in Forback ,
Albert Thoma in Tauberbischofsheim und Rudolf
Woll in Philippsburg » dem städtischen Oberförster
Jakob NeukirchinVillingen , den Oberbauinspektoren
bei der Hochbauverwaltung Hermann Hemberger
in Baden und LeopoldS i ng beim Finanzministerium ,
bei der Eisenbahnverwaltung Christian Lehmann in
Kehl , Johann Riegger in Offenburg und Karl
Rümmele in Neustadt , den Oberbetriebsinspektoren
Georg Marggraf in Konstanz und Eouard Phi¬
lipp bei der Generaldirektion i>er Staatseisenbahnen
sowie dem Bahnarzt und Bezirksastistenzarzt , Medizinal¬
rat Or . Julius Blume in Philippsburg :

das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub
dem Bureauvorsteher beim Finanzministerium , Kanzlet -
rat Wilhelm Müller , dem Revisionsvorstand beim
Finanzministenum , Oberrechnungsrat Karl Laub ,
dem Revisionsvorstand bei der Zoll - und Steuer¬
direktion , Albert Jäger , dem Bureauvorsteher bei
der Zoll - und Steuerdirektion , Oberrechnungsrat Emil
Steigert , dem Bureauvorsteher bei der Forst - und
Domänendirekt on , Oberrechnungsrat Karl Schwarz
und dem Kassier bei der Staatsschuldenverwaltung
Oberrechnungsrat Otto Steinbach ;

das Ritterkreuz zweiter Klaffe den Rechnungsräten
Rudolf Wo ! lfarth beim Finanzministerium , Valentin
Galm , Julius Kirchgeßner und Artur Oden¬
wald hei der Zoll - und Steuerdirektion , dem Kanzlei¬
rat Otto Metzger bei der Zoll - und Steuerdirektion ,
den Rechnungsräten bei der Zentralverwaltung der
Staatseisenbahnen Franz Mayer , Amon Moser ,
Adolf Reiter und Wilhelm Wien , den Rechnungs¬
räten Karl Lentz und Blasius Mühle bei der Landes-
hanptkasse, Wilhelm Schnäbele bei der Beamten¬
witwenkasse und August Nos beim Domänenamt
Karlsruhe , dem Obergrenzkontrolleur Julius Neu -
meister imWeersbmg , dem Schatzungsratmitglied ,
Privatmann ^ zakob Friedrich Roser in Lörrach , den
Betttebsinspektoren Wilh . Fuchs in Karlsruhe , Adolf
Heidegger in Mannheim , Adolf Laub in Villingen ,
Hermann Sänger in Berlin (Eisenbahnzentral¬
amt ) und Robert Schmidt in Heidelberg,
den Bahnverwaltern Theodor Dumm in Appenweier ,
Georg Hau > er in Mannheim , Heinrich Merz in
Karlsruhe , Friedrich Ratz in Lahr -Dinglingen , Max
Scheid in Villingen , Johann Schmidt in Pforz¬
heim , August Walliser in Weiuheim und Wilhelm
Weiß in Mannheim - Neckarau , sowie den Oberstations -
kontiolleuren Friedrich Gankert in Badisch-Rhein -
felden , Johann Pfeffer in Denzlingen , Gottlieb
Pfeifer in Konstanz und Franz Reithinger in
Offenburg ;

das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen : den
Kassieren : Hermann Friderich in Pforzheim , Oskar
Kautz in Bruchsal , Karl Zeiser in Achern und Emst

Zlpse in Mannheim , dem ^ verzolloerwalter Karl
Heiler in Weinheim , den Obenteuerkontrolleuren
Adolf Dusberger und Franz Holzschuh in Karls¬
ruhe , dem Obergrenzkontrollenr Hermann Schneider
in Petershausen , den Oberbausekretären Friedrich Gohm
in Konstanz , Adolf Martin in Heidelberg und Joseph
Martin in Karlsruhe , den Bausekretären Anton
Rahner in Mannheim und Severin Schnurr in
Karlsruhe , den Werkstättevorstehern Alois Adel -
mann in Konstanz und Franz Großmann in
Heidelberg, den Oberstationskontrolleurcn Karl
Etienne in Offenburg , Emst Frey in Singen ,
Friedrich Fries in Mannheim , Franz Häfner in
Heidelberg , Albert Hagemann in Karlsruhe , Anton
Hellmann in Ottersweier , Rudolf Hirtler in
Gernsbach , Julius Jander m Sinsheim , Ferdinand
Leier in Graben -Neudorf , Franz Morgenthaler
in Freiburg , Emil Panther in Rappenau , Heinrich
Schmidt in Freiburg , Markus Schmitt in Baden ,
Stephan Steiger in Karlsmbe , Otto Stetter in
Mannheim , Wilhelm Ullmerich in Karlsmhe , Oskar
Voll mar in Herbo zheim, Joseph Weber in Hal¬
tingen , Patrizius Wörner in Basel und Adolf W ürtz
in Schlittbach , den Obereisenbahnsekretären Friedrich
Wagner in Mannheim und Gerhard Grämlich in
Darmstadt , den Eisenbahnsekretären Heinrich Gantert
und Julius Huber in Karlsmhe , Johannes Ludin
in Basel und Jakob Wittmann in Karlsmhe , den
Steuereinnehmem Leopold Föckler in Karlsmhe und
Faustin Weltin in Achern, dem Oberbahnmeister Karl
Köbele in Kronzingen , dem BetriebsassisteiNerr Karl
Hügle in Karlsmhe , sowie den Lokomotivführern
Georg Betz in Lauda und Friedrich Blümle in
Basel :

die kleine goldene Verdienstmedaille : dem Finanz¬
sekretär Christian Kautz in Mannheim , der Eisen¬
dahnassistentin Elisabeth Heyd in Karlsmhe , dem
Kanzleiassistenten Adolf Heckmann und dem Bureau¬
assistenten Anton Kaufmann in Karlsmhe , den
Steuereinnehmem Jakob Härl ein Zell i. W ., Thomas
Herm in Singen , Heinrich Herr in Sinzheim , Adam
Hopp in Neckarau, Edmund Hügel in Mannheim ,
Richard Hummel in Triberg , Wilhelm Jooß in
Seckenheim, Friedrich Körbel m Müllheim , Matthäus
Mäder in Pforzheim , Franz Metzger in Engen ,
Leo Reifenschweiler in Ladenburg , Lorenz Steg -
müller in Wiesental und Theodald Weiß rn
Schwetzingen, dem Zollassistenten Emst Seiler in
Mannheim , dem Steuerassistenten Andreas Götzel -
mann in Heidelberg , dem Oberzollaufseher Ludwig
Kirschner in Mannheim , den Obersteueraufsehern
Anton Barleon in Lahr , Richard Diehm in Wein¬
heim, Joseph Epp in Heidelberg , Christoph Kurth in
Achern und Hugo Vorgrimml er in Offenburg , den
Steueraufsehem Stephan Drechsler in Heidelberg
und Adam Schmitt in Graben , dem Grenzaufs her
Kaspar Höf lein in Konstanz , den Lagermeistern
Eduard Eckstein und Alexander Sutor in Mann¬
heim, dem Zolleinnehmer und Untererheber Severin
Welte in Hemmenhofen , den Forstwarten Franz Xaver
Bommer in Neuhausen , Johann Erlewein in
Eichelberg, Diebold Hauser in Ottenheim , Peter
Sattler in Ziegelhausen und Adam Schubert in
Peterstal , den Bauassistenten Wilhelm Bach u . Michael
Voll in in Karlsmhe , Vinzenz Ganter m Bilfingen
und Friedrich Zanger in Offenburg , dem Dmckerei-
vorstehtt Adolf Klobe in Karlsmhe , den Oberbahn¬
meistern Alexander HSlzle in Karlsmhe und Friedrich
Wolf in Beiertheim , den Bahnmeistern Karl Götzel -
mann in Eberbach , Mathias Mager in Konstanz
und Johann Schneider in Karlsmhe , dem Zugs -
revisor Stephan Rapp in Karlsmhe , den Magazins¬
meistern Karl Kuhn und Konrad Poizelt in Karls¬
mhe , den Betriebsassistenten Julius Am ann in Basel ,
Friedrich Bartholomä in Heidelberg , Franz Bauer
in Freiburg , Friedrich Bonekam in Heidelberg , Eugen
Domke in Karlsmhe , Wilhelm Feger in Offenburg ,
AloisFehrer , August Freisinger , Jakob Gauer
und Michael GräßIinm Karlsmhe , Ludwig Greu -
lich iu Hockenheim , Andreas Häfner in Karlsruhe ,
Xaver Horb er in Waldshut , Georg Hübsch in
Mannheim , Gottlieb Kiefer , Karl Kley er und Fried¬
rich Kraut in Karlsmhe , Albert Kunzweiler in
Freibura , Karl Lipp in Karlsmhe , Wilhelm Meier
m Freibura , Friedrich Müller , Franz Rettich und
Andreas Rettinger in Karlsmhe , Friedrich Schie¬
mann in Freibnrg , Ferdinand Schmitt in Singen ,
David Schneider m Villingen , Vinzenz Schön¬
berger in Mannheim , Jakob Seiler in Karlsmhe ,
Januarius Stoll in Konstanz , Lorenz Vetter und
Ludwig Weiß in Karlsmhe , Friedrich Winterhalter
in Konstanz, Wilhelm Wörner und Karl Zimmerer
in Karlsruhe , den Stationsvorstehern Anton Lang in
Markdorf und Peter Schm ich in Buchen , den
Lokomotivführer Alois Adelmann in Mannheim ,
Theodor Arnitz in Karlsruhe , Karl Arnold in
Lauda , Georg Bähr in Heidelberg , Wilhelm Basler
in Basel , Eduard Bergmann in Freibnrg , Andreas
Bertsch in Offenburg , Franz Bickel , Albert Bill¬
harz und Heinrich Bo pp in Heidelberg , Kaspar
Bosch in Frciburg , Franz Botz in Heidelberg , Robert
Ärodbeck und Anton Burger in Freibnrg , Georg
Burkhard in Konstanz, Philipp Christ mann in
Basel , Heinrich De ich er in Karlsmhe , AmbroS
Tiebold in Heidelberg , Salomon Dietsche in
Karlsmhe , Ferdinand Ederen ; in Heidelberg , Richard
Engeßer und August Ewadinger in Basel , Fried¬
rich Fautz in Offenburg , Andreas Fleck in Karls¬
ruhe , Heinrich Fischer in Mannheim , Johann Föh¬
rin g e r in Heidelberg , Karl Fuchs und Karl Grimm
in Karlsmhe , Wilhelm Haderer in Freiburg , Karl
Häfner in Konstanz , Johann Hämmerle in Karls¬
ruhe Wilhelm Hau der in Offenburg , Johann
Heeger in Villingen , Albert Hehn m Lauda ,
Georg Heinzelmann in Karlsmhe , Karl Herrmann
und Otto Hösler in Konstanz , Wilhelm Hoffmaun
und Friedrich Kahl in Basel , Karl Kämmerer in
Offenburg , Ludwig Kenne und Jakob Knanber in
Heidelberg , Xaver Köppel in Karlsmhe , Friedrich
Krieger in Mannheim , Emst Kühner in Offen¬
burg , Georg Kunkel , Friedlich Landes und Frie¬
drich Läng in in Karlsmbe , Friedrich Lang und
Theobald Lehmann in Offenburg , Johann Luthe
in Basel , Hubert Mahler und Friedlich Marx in
Karlsruhe , Albert Maurer in Lahr , Adrian Melbert
in Lauda , Heinrich Müller V . in Freiburg , Joseph
Moser II . in Karlsmhe , Johann Oberbauer in
Mannheim , Hermann Obermüller und Christian
Pseuffer in Karlsruhe , Gecug Reidel und Konrad
Rinklef in Heidelberg, 'Joseph Rock in Freiburg ,
Sebastian Rohrmann und Friedrich Sacks m
Heidelberg , Eugen Salzmann in Mannheim , Johann
Sauter in Konstanz , Johann Schäserin Karlsruhe ,
Florian Schatz in Offenburg , Ludwig Schanker in
Freiburg , Baptist Scheuring in Lauda , Matthäus
Schilling in Karlsmhe , Anton Schimpf und
Ludwig Schmitt in Lauda , Karl Schneider II . in
Freiburg , Mattin Schreitmüller in Karlsruhe ,
Joseph - chuppler in Freiburg , Georg Seitz und
Ludwig Senk in Mannheim , Ludwig So hl er in
Kailsmhe , Eduard Sonn er in Offenburg , Michael
Steimer in Mannheim , Adolf Stemmer in
Mengen , Johann Thren in Villingen , Heinrich
Throm in Mannheim , Julius Umminger in Karls¬
ruhe , Edmund Vogt in Heidelberg , Jakob Vogt in
Karlsruhe , Karl Vollmer in Konstanz , Matthäus

Wan gier in Freiburg , Adam Weber in Heidelberg,
Joseph Weigand in Lauda , Johann Zahn¬
leiter und Georg Zimmermann in Heidelberg ,
den L -chiffsinaschinistenKarl Kaufmann und Joseph
Scherer in Konstanz, den Stationsmeistern Friedrich
Geißler in Hausach, Emst Göhringer in Karls¬
mhe , Friedrich Hornung in Mannheim , Joseph
Kuhn in Rastatt , Alois Maier in Appenweier ,
Georg Metz in Weinheim und Karl Möhrle in
Jmmendmgen , den Zugmeistem Daniel Bauer
in Karlsmhe , Joseph Bayer in Offenburg ,
Adolf Bechtold in Mannheim , Karl Becker m
Kailsmhe , Johann Beger in Rastatt , Adam Berger
und Wilhelm Biedermann in Mannheim , Peter
Buchert in Heidelberg, Lorenz D eißlerin Karlsmhe ,
Felix Dreier in Freibura , Karl Ernst in Konstanz,
Karl Frick in Karlsruhe , Jakob Gebhardt in
Heidelberg, Georg Gerbert in Bruchsal , Joseph
Gießler in Karlsmhe , Peter Haas in Mannheim ,
Andreas Händel in Heidelberg, Joseph Haller m
Mannheim , August Hauser m Villingen, . Simon
Heilmann in Bruchsal , Karl Hellinger in Man¬
heim, Karl Helm in Mosbach , Andreas Hildenbrand
und Franz Hippler in Kürzburg , Joseph Höpf
in Offenburg , Christian Hofstätter in Heidelberg,
Jakob Holzwarth in Freiburg , Johann Honikel
in Mannheim , Gustav Hornung in Heidelberg ,
Friedrich Hotz in Karlsmhe , Maximilian Hug m
Konstanz, Heinrich Janson und Joseph Iauf¬
mann in Karlsmhe , Matthäus Iehle m
Waldshut , Christian Kempf in Karlsruhe ,
Valentin Kirr stein in Würzburg , Wilhelm Kniel
in Offenburg , Karl Knoblauch in Villingen , August
Lamm in Offenburg , Heinrich Landes in Heidel¬
berg, Magnus Lehmann m Karlsmhe , Michael
Lehmann in Lahr , Friedrich Link in Basel , Alois
Lutz in Würzburg , Matthäus Männer in Konstanz ,
Anton Maierin Basel , Jakob Martinin Karlsmhe ,
Karl Mayer in Konstanz , Karl Muckle in Offenburg
Bemhard Müller in Freiburg , Franz Müller in
Offenburg , Hubert Müller und Simon Nonnen¬
macher in Karlsmhe , Leonhard Oe st reicher in
Würzburg , Karl Pfaff und Ambros Ritzler in
Mannheim , Wilhelm Rottenecker in Offenburg ,
Jakob Schar dt , Senes Schatz und Johann
Scheer in Mannheim , Ludwig Schilli in Offen¬
burg , Jakob Schmidt in Singen , Friedrich
Sckmitt in Waldshut , Karl Schmitt in Karlsmhe ,
Wilhelm Schönlcberin Mannheim , Franz Schrei -
ber m Freiburg , Johann Schweizer in Heidelberg ,
Valentin Seitz m Mannheim , Pius Seleger m
Radolfzell , Karl Sen ger in Karlsmhe , Joseph
Siegel und Friedrich Söhnlin in Freiburg , Emil
Spranz in Basel , Reinhard Stein in Villingen ,
Wilhelm Tritschler in Freiburg , Wilhelm Trübl
in Basel , Joseph Veitenheimerin Mannheim , Frie¬
drich Vogler m Heidelberg, Karl Weingärtner in
Mannheim , Philipp Weinkötz in Karlsmhe , Friedrich
Wintermantel in Basel , Philipp Wittmann in
Heidelbeig u . Georg Zimmermann II . in Karlsmhe ,
den Stationsaufschern Johann Bo lli in Salem ,
Jakob Bollinger in Wilchingen-Hallau , Georg
Enderle in Frciburg , Matthias Gamp in Hagsfeld ,
Ludwig Leutz in Waibstadt , Christian Mayer in
Weizen, Johann Scherer in Hohenkrähen , Wilhelm
Sckerzinger in Auggen , Wilhelm Schleif in
Linkenheim, Felix Willoth in Zizenhausen und Georg
Ziegler in Wössingen, dem Bahnwärter Benedikt
Bruttel auf Wattstation 539 der Hauptbahn , sowie
den Weichenwärtern Peter Heß auf Wattstation 5111
der Hauptbahn und Blasius Strecker auf Watt¬
station 314 der Hauptbahn :

die silberne Verdienstmedaille : dm Oberzollauf-
sehem Rudolf Kugler in Mannheim , Baptist Ra -
bold in Heidelberg und Ludwig Suppinger in
Mannheim , den Obersteueraufsehern Euch Scbmitt -
eckert in Müllheim , Franz Joseph Tröndle in
St . Blasien und Johannes Wolfs in Stühlingen , den
Obergrenzaufsehem Gervasius Sandmann in
Basel und Joseph - Wunderle in Konstanz , den
Steuerassistenten Adam Alb recht in Heidelberg ,
Friedrich Hofherr in Emmendingen , Karl Ko hm
und Adam Rauch in Heidelberg, Michael Volk in
Karlsruhe und Franz Werr in Frciburg , dem Zoll -
assistcnten Valensin Harder in Kehl , dm Zollein -
nehmern Karl Haas in Biesingen , Wilhelm Huber
in Oehningen und Wilhelm Nerpel in Gottmadingen ,
den Steuereinnehmem Sebastian Blaß in Kuppen¬
heim, Georg Blattmann in Heidelsheim , Ludwig
Füttererm Rotenfels , Greg . Göbelm Brombach ,
Konrad Haun in Lauda , Wilhelm Heck in Durmers¬
heim, Michael Honold in Grötzingm , Georg Kal -
tenmaier in Staufen , Friedrich Klevenz in Oe -
stringen , August Kolb in Schriesheim , Michael
Liboner in Dill - Weißmstein , Johann Sakschewski
in Großsachsen und Emil Weber in Odmheim , den
Steuerausfehem Ludwig Allgaier in Freiburg , Kon¬
rad Breinlinger in Kehl , Heinrich Brenneisen
in Waldshut , Emst Dittes in Lörrach, Karl Joseph
Eisenhaner in Pforzheim -Brötzingen , Georg Herp
in Sinsheim , Ludwig Huber in Rheinbischofsheim ,
Friedrich Wilhelm Keller in Pforzheim , Emil Maier
in Eigeltingen , Franz Pfeifferin Manicheim -Neckarau »
Maximilian Rredmüller in Stockach, Karl Roll
in Freiburg , Joseph Rottenecker in Mannheim ,
Sebastian Schillingin Karlsruhe -Mühlburg , Anton
Sieger in Gottmadingen , Johann Spahr in Baden ,
Philipp Treiber in Karlsmhe , Albert Meßbecher
in Kenzingm und Johann Wolk in Kirchzarten
den Grenzauffehem Johann Frank in Meersburg ,
Joseph Güß in Singen . Julius Hauser in Dogern ,
Johann Sauter in Wollmatingen , August Vogel
in Singen und Remigius Wenk m Randegg , den
Zollaufsehem Karl Baumann , Benjamin Edel¬
mann und Johann Frommer in Mannh im , Jo¬
seph Hefner in Karlsmhe , Gregor Hemmlein in
Mannheim , Karl Maier in Waghäuiel , Andreas
Reichert und Georg Riedmüller in Mannheim ,
dem Wagmeister Kilian Schmitt in Mannheim , dem
Amtsdiener Karl Stroh in Säckingen , den Forst -
watten Johann Ludwig Hoffmann in Waldangel¬
loch , E,igelbett Ko pp m Stetten , Philipp Kratz
in Mittelberg , Gustav Morath in Dresselbach ,
Jakob Nock in Oftersheim , Joseph Anton Philipp
in Odenbeim , Georg Jakob Äaudenbusch in
Nennkirchen, Georg Reinhard in Hasielbacher Hof
(b Schönau ) , Joseph Rothin Peterstal , Friedrich Stöck -
lin in Weisweil und Ioh . Wiedenhorn in Stockach,
dem Vorarbeiter Wilhelm Kormüller in Karlsruhe -
Rüppurr , dein Domänen - und Gemeindewaldhüter Fri¬
dolin Baumgartner in Hohcntengen , dem Do¬
mänenwaldhüter Fritz Lais m Kandern , dem Weg¬
watt Theodor Kaiser in Todtmoos - Schwarzenbach ,
dem Banaufseher Johann Siegel in Heidelberg , den
Kanzleiassistenten Theodor Braitsch in Karlsmhe ,
Jakob Burger in Bruchsal , Franz Deubel in
Karlsmhe , Stephan Gabel in Lauda , Rudolf Hill
und Karl Korn müller in Karlsmbe und Theodor
Leder mann in Mannheim , den Werkführern Wil¬
helm Barth in Karlsmhe , Franz Baumann in
Konstanz, Hermann Baureithel in Karlsmhe ,
Sebastian Beedgen in Mannheim , Anton Bleich
und Lukas Borho in Offenburg , Georg Dick in
Mannheim .

(Schluß folgt .)



Nr. 1 . Seite 12. Karlsruher Tagblalt, Mittwoch, den 1 . Januar 1S13. Drittes Blatt.

VoranreiZe !
^iein cHesjaknger

InHssen1ui *
- Rusvs >* >esu ^

beginnt

> 1 or »1as . <1err 6 . ^ark ^zar , vornkilla ^ s 87 - Vlki ' .

Ick weräe v^ie Immen ^ ukergevMknIicke 8 bieten !
Vs ick gevöknt bin, meinen Invsntur -^usvsrkauf intensiv vorrubsroiton, um meiner Kunäsckakt

von keinen Seite ru üdorbislonllo Vonteils ru bringen , kann clerselbe erst am 6 . lanuar beginnen .

8 Ls ru Vvginn «Ls» ^ u»Hssvi*kau §» geHarski«« Lok »u§ »smßLLvkv W»u*vn 2S KL» 33 '/- °/o kskslß .

Ink . .- 8 . I^ iokel -öö 86n ,

Ksissnslnssss 74
Orokles Zperialkaus für Damen-Konfektion am Platte.

c . « Isu IVsvksl .

kitterstr.5 näckstl̂ sersk.

ewxüsllt
LU

Verlodullgsgesodellkea ,
llovlLLeitsgksedkirkell ,
Kklegelldeitsgesodenksu

geeignete

Ssusdaltangs -
unä Laxus-Kegenställäe

m xroüer ^.usvakl.

, » » » » » » » » » » » » » » » » » » «

I . Urlmltsr k»stlls- 8el!«i««lllii >>

„ Neptun "
gogr. IS9S

« tzlleö 1« Denlrcie» Scli»i,«-
nrlissllu .

Neujsbrslsg. den 1 . Januar
1915, abends 5 llkr

Illeikiiulitsieiei '
mit sssstba»

im ödere» sssstsasie des Notel
No^ /tvX , Lttiiagorslrasse.
Vir laden unsere bLtglis -

dsr diersu uoebmals uüü .
sin , mit der Litte , um sabl -
rviobss Lrsobeiuvn . Liuküb -
rung gestattet .

VKN V0N8t2NlI.

« -Ulen kesucderu uodüSaoern ^
s eia irodes ^eujadr ! 8

I
' 8 — II. ^
^ Wegautsstss , grSLtes und ^
I vorusbmst . Liobtspisltbeater M
« der Residsmü . ^
. . „„ iinnii ^

Lilie - !
kikujadrs - krogramm ^

kür den 1 ., 2. u. 3. danuar 1913. ^

2um ersten
» nie !

Lum ersten I ^
» nie ! »

-
^

VepIugeiilllililillZ
! vrsma in 3 Wirten. ^
^

Vorkübruugsdauer es . 1 Ltunds ^
! und die übrigen glünseudeu ^
I Attraktionen. ^
I Ls Leben nur Lersonen über ^
^ 16 dabre eit Lutritt . ^
I Vorrügl . musikalisobs Illu - ^
, etretion durcb des eigene ^
^

Lünstler -Orobester .

I^ suIsttrstaZ
bleiben uneene kesekäfisräumv

gvsvklosson ,

Svrmriw Vivlr

MR« UUWM » W» W UUUUUWUUÛ ^^^̂
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AB Ableben des Slaalssekelärs

' v. Merlen-Mchler.
Skittgark. 31 . Dez . Zur Beisetzung v. Kiderlen-

Wächer , bei welcher Oberhofprediger Kolb den
'

Trazergottesdienst hält , trifft Reichskanzler v . Beth-
Marn -Hollweg ein .

' Beileidskundgebungen .

Stuttgart . 31 . Dez . Die Schwester des verstorbenen
Staatssekretärs v . Kiderlen- Wächter, Freifrau von
Gemmingen-Guttenberg , har eine große Anzahl Bei¬
leidstelegramme erhalten , darunter auch ein solches
ovm württembergischen Königspaar .

Dasselbe hat folgenden Wortlaut : „Tief erschüttert
turch den schweren Schlag, der Sie betroffen, sprechen
mr Ihnen unsere herzlichste , innigste Teilnahme aus .
tharlotte . Wilhelm.

"

Ein Beileidstelegramm des Reichs¬
kanzlers an Freifrau von Gemmingen-Gutten-
oerg lautet : „ Die Nachricht von dem plötzlichen Hin¬
scheiden Ihres Herrn Bruders hat mich tief erschüt¬
tert und ich bitte Sie , verehrte gnädige Frau , meines
aufrichtigen und herzlichen Beileides versichert zu
sein . Mitten aus der Arbeit, die ihm das Element
seines Lebens war , ist Ihr Bruder abberufen worden,
und die hohen Verdienste, die er sich um das Vaterland
erworben hat, lassen die gesamte Reichsregierung und
mich persönlich seinen Tod als einen großen und
schwer zu verwindenden Verlust tief beklagen. Gott
der Herr wolle Ihnen in Ihrer Trauer mit seinem
Tröste nahe sein . v . Bethmann Hollweg.

"

Der bayerische Ministerpräsident Frei¬
herr v. Hertling telegraphierte an Freifrau von
Gemmingen- Guttenberg : „Zu dem tiefen schmerzlichen
Verlust, den Sie , sehr verehrte Frau Baronin , und
mit Ihnen ganz Deutschland durch den Hinschied Ihres
Herrn Bruders erlitten haben, bitte ich Sie , den
Ausdruck meiner aufrichtigen Teilnahme entgegen¬
zunehmen. Hertling .

"

Der Kabinetts direktor des Kaisers
von Oesterreich telegraphierte an Freifrau von
Gemmingen- Guttenberg : „Seine Kaiserliche König¬
liche Apostolische Majestät haben mit tiefem Bedauern
die Nachricht von dem Ableben des Herrn Staats¬
sekretärs v . Kiderlen-Wächter erhalten und lassen
Euer Hochwohlgeboren zu diesem schmerzlichen Ver¬
luste Allerhöchst Ihr aufrichtiges Beileid ausdrücken.
In Allerhöchstem Auftrag : Kabinettsdirettor Freiherr
v . Schließet."

Weitere Beileidstelegramme sind bei Freifrau von
Gemmingen- Guttenberg u . a . eingegangen vom
Großherzog und der Großherzogin von
Baden sowie vom König von Dänemark und
dem Fürsten von Hohenzollern.

München, 31 . Dez . Aus Anlaß des Ablebens des
Staatssekretärs v . Kiderlen-Wächter hat der Prinz -
reg ent dem Kaiser, dem Reichskanzler und der
Schwester des Verblichenen telegraphisch sein herz¬
lichstes Beileid zum Ausdruck gebracht.

Madrid . 31 . Dez . Der Minister des Aeußern,
Gareia di Prieto , begab sich gestern abend zum deut¬
schen Botschafter, um seinem Beileid aus Anlaß des
Hinschetdens des Staatssekretärs v. Kiderlen-Wächter
Ausdruck zu geben.

Wien, 30 . Dez . Der Reichskanzler v . Bethmann
Hollweg beantwortete heute das Beileidstelegramm
des Ministers des Aeußern , Grafen
Berchtold , aus Anlaß des Ablebens des Staats¬
sekretärs v . Kiderlen-Wächter in folgender Weise :
„Euer Exzellenz bitte ich, meines aufrichtigen Dankes
für die warme Teilnahme versichert zu sein , die Sie
die Güte hatten , mir anläßlich des plötzlichen Ab¬
lebens des Staatssekretärs Herrn o . Kiderlen-Wächter
auszusprechen. Die Würdigung , die Euer Exzellenz
in bundesfreundlicher Gesinnung dem dahingeschiede¬
nen Staatsmann zu teil werden ließen, ist bei dem
schweren Verlust, den die Regierung Seiner Majestät
des Kaisers, meines allerhöchsten Herrn , erleidet, mir
und allen meinen Mitarbeitern von ganz besonderem
Wert.

"

Washington, 31 . Dez . Staatssekretär Knox hat dem
Reichskanzler folgendes Beileidstelegramm gesandt:
„Ich bitte, das aufrichtige Beileid der Regierung der

Vereinigten Staaten und mein eigenes zum Tode
des ausgezeichneten Staatsmannes v . Kiderlen-Wäch¬
ter entgegenzunehmen.

"

Nachrufe der Presse.
Berlin , 31 . Dez . Die Berliner Morgenblätter mel¬

den : Herr o . Kiderlen-Wächter, dem bereits sämtliche
Abendblätter warme Nachrufe widmeten, hatte nach
einer Mitteilung des „Berliner Tagblatt " an dem
letzten Abend vor seiner Abreise nach Stuttgart im
Hause des Herrn v . Friedlaender -Fuld am Pariser
Platz geweilt. Zu den Gästen gehörte auch der fran¬
zösische Botschafter, der griechische Geschäftsträger
und andere . Herr v . Kiderlen-Wächter war an die¬
sem Abend in ausgezeichneter Stimmung ; er machte
Scherze wie in seiner besten Zeit . Nicht das Geringste
deutete auf sein nahes Ende oder auch nur auf eine
körperliche Müdigkeit hin . Bevor er am anderen
Tage zur Bahn fuhr , schärfte er noch dem Portier
ein, den Vögeln auf den Futterplätzen im Garten
ja regelmäßig ihr Futter zu streuen. Er war ein
großer Tierfreund .

Bukarest. 31 . Dez . Sämtliche Tagesblätter widmen
dem verstorbenen Staatssekretär v . Kiderlen-Wächter
ehrenvolle. Nachrufe. Die offiziöse „Politica " sagt
u . a . : Der plötzliche Tod des Staatssekretärs von
Kiderlen-Wächter ist für Deutschland ein schwerer
Verlust gerade in dem Augenblick , wo Deutschland
seine ganze Erfahrung brauchte. Er war nicht nur
der beste Diplomat Deutschlands, sondern ganz Eu¬
ropas . In Rumänien hinterläht er das beste An¬
denken . Er war ein guter Kenner des Landes und
seiner Sitten . — Aehnlich spricht sich auch die offiziöse
„Independance " aus .

Rom. 31 . Dez . Die Blätter widmen dem ver¬
storbenen Staatssekretär v . Kiderlen-Wächter ein¬
gehende Nachrufe, in denen sie dessen staatsmännische
Befähigung hervorheben. „Tribuna " betont die
Bemühungen des Staatssekretärs um die Erneuerung
des Dreibundes , dessen energischer Vorkämpfer er
gewesen . Mit ihm verschwinde eine der bedeutendsten
politischen Persönlichkeiten der Jetztzeit. „ Gior -
nale d'Jtalia " zollt Herrn v . Kiderlen-Wächter,
als dem aufrichtigen Verteidiger des Friedens , An¬
erkennung, für den er auch in den letzten Monaten
energisch gearbeitet habe.

ChinesischeHoffnungen auf den Dreibund .
Der Umstand, daß unter den ausländischen Be¬

ratern der neuen chinesischen Regierung Deutsch¬
land nicht vertreten ist, ist, wie die „Dtsch. Or.-
Korr ." schreibt , teilweise auch bei uns als ein Zeichen
von Abneigung der öffentlichen Meinung in China
gegen Deutschland aufgefaßt worden . Wie wenig
berechtigt diese Auffassung jedoch ist , geht aus Aeuhe-
rungen der chinesischen Presse hervor, in denen unter
dem Einfluß der drohenden Verwicklungen mit Ruß¬
land die Lage Chinas gegenüber den Großmächten
behandelt wird . Besondere Beachtung verdient ein
Artikel, der die Stellung Chinas zu den beiden
Mächtegruppen Europas bespricht . Darin
wird ausgeführt , daß der Bestand der jungen Republik
tatsächlich bedroht sei. „Es ist eine Tatsache " —
so heißt es da — „daß ein Teil der Mächte die Auf¬
teilung Chinas anstrebt , und wenn sich die
Verhältnisse in Ostasien weiter entwickeln wie in den
letzten Jahren , so wird China das Schicksal des
Königreichs Polen zu teilen haben. Obwohl
mehr als ein Jahr seit der Abdankung der Mandschu-
dynastie vergangen ist, hat noch keine Macht die
Republik anerkannt . Die Ursache davon liegt
lediglich in der Ententenpolitik zwischen England ,
Japan , Rußland und Frankreich . Ihre
Interessen sind in bezug auf China vollkommen iden¬
tisch . Das Verhältnis der Mongolei zu Rußland
entspricht dem der Mandschurei zu Japan und
dem Tibets zu England . Damit nun diese Mächte
freie Hand haben für ihre Interessengebiete, mußten
sie sich untereinander verständigen. Frankreichs Zu¬
gehörigkeit zu diesen Mächten erklärt sich aus dem
Gegensatz zum Dreibund . Es ist nicht zu bestreiten,
daß China gegenüber den Ambitionen dieser vier
Mächte nahezu wehrlos ist . Aber seine Lage
ist doch nicht verzweifelt. Jenen Mächten steht der
starke und in sich gefestigte Dreibund
gegenüber, dessen Interessen in Asien wie in Europa
denen der Ententestaaten entgegenlaufen. Und in

dieser Taffache liegt eine Hoffnung für uns . Wenn
es gelingen würde, zwischen den Mächten des Drei¬
bundes und China eine Verständigung zu erzielen,
so würde damit dem Vorgehen der anderen Mächte
sehr bald ein Riegel vorgeschoben werden.

Der Unterstaatssekretär im Ministerium des Aus¬
wärtigen , Jenhuitscheng , ein Schwager Sun -
paoffchis , ist zum chinesischen Gesandten in
Berlin ausersehen. Der Minister des Aeußern,
Luchenghisiang , Gezeichnete die deutsch- chinesischen Be¬
ziehungen als ausgezeichnet . Die gnädige
Abschiedsaudienz und die Dekorierung des letzten
chinesischen Gesandten in Berlin , Liangtscheng, wird
in Peking viel bemerkt , zumal andere chinesische
Diplomaten, ohne ausgezeichnet zu werden , von ihrem
Posten geschieden sind.

Ser Salkankleg .
Vertagung der Ariedenskonferenz .

London, 31 . Dez . Die Friedenskonferenz vertagte
sich gestern nachmittag um 5 Uhr auf Mittwoch
nachmittag 3 Uhr . Die Delegierten der Bal¬
kanstaaten sind durch die türkische Zögertaktik
sehr verstimmt und es sind hie und da Drohungen
geäußert worden, daß man die Konferenz ab -
brechen werde, falls die türkischen Vertreter morgen
nicht anfingen, ernsthaftzu verhandeln . Die Tür¬
ken haben gestern den Verbündeten erklärt , daß sie
noch nicht bereit seien , weil ihre erst im letzten Augen¬
blick eingegangenen Instruktionen noch nicht ganz
entziffert seien . Ein Berichterstatter des „Daily
Telegraph" teilt mit, daß die Türken hinzugesetzt
hätten , sie seien schon im Stande , ungefähr zu er¬
kennen , was in großen Zügen ihre Instruktionen
seien , und wollten diese grosso rnoäo den Gegnern
Mitteilen, ohne jedoch in eine Diskussion einzutreten.
Hierauf sei Reschid Pascha mit der Erklärung
herausgekommen, die Türkei wolle in eine gewisse
Berichtigung der Grenze des Wilajets
Adrianopel einwilligen, doch müsse die Stadt
selber türkisch bleiben. Herr Da ne ff , der
den Vorsitz führte, verlangte diese Mitteilung in
schriftlicher Form und vertagte die Sitzung auf
eine halbe Stunde , nach deren Verlauf die Türken
jedoch zu erkennen gaben, daß sie es vorzögen, ihre
Erklärung vorläufig noch nicht schriftlich abzugeben.

Die Haltung der Triple -Entente .
konskanlinopel, 31 . Dez . Die Botschafter der

Tripleentente unterrichteten gestern neuerdings
die Pforte von dem Standpunkt , den ihre Regie¬
rungen gegenüber den Londoner Verhand¬
lungen einnehmen. Sie empfahlen der Pforte ,
durch Nachgiebigkeit den Abschluß des Friedens zu
erleichtern . Man ist hier enttäuscht über die
englische Auffassung in der Frage über das Schick¬
sal Adrianopels . Der Grohwesir glaubte darauf
hoffen zu dürfen, daß das Kabinett von St . James
hierin der Türkei ein gewisses Wohlwollen entgegen¬
bringe . Aber auch in London gibt man , wie die
„Frankfurter Zeitung " schreibt , Adrianopel nicht
die Bedeutung , um seinetwillen neue kriegerische
Verwicklungen heraufzubeschwören.

Neuerlicher Protest der Türken gegen Greuel¬
talen der Bündler .

Konstantinopel, 31 . Dez. Der Präsident des Se¬
nats und zahlreiche Senatoren haben an die Souve¬
räne Oesterreich -Ungarns , Deutschlands ,
Rußlands , Englands und Italiens und
an den Präsidenten der französischen Repu¬
blik Telegramme gesandt, in denen sie darauf auf¬
merksam machen , daß Truppen und Banden der
Balkan ft aalen trotz des Waffenstillstandes in den
besetzten Gebieten Metzeleien ausführen . Sie
bitten im Namen der Menschlichkeit , diesen Grausam¬
keiten ein Ende zu machen .

London, 31. Dez . „Daily Telegraph " veröffent¬
licht einen langen Bericht seines Budapester Korre¬
spondenten über die Greuel , die während des
Krieges von den Serben in Albanien verübt wor-
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den sind. Diese Greuel seien bereits von österreichi¬
schen, englischen und norwegischen Kriegskorrespon¬
denten festgestellt worden und neuerdings durch Be¬
richte erörtert worden, die österreichische Be¬
hörden gesammelt haben.

Oesterreich und Rußland .
Paris , 31 . Dez. Unter dem Titel „Eine gute Nach¬

richt " veröffentlicht der „Figaro " folgende Mitteilung :
„Infolge einer gestern zwischen dem Ministerpräsi¬
denten Poincarö und dem russischen Botschafter
Iswolski stattgehabten Unterredung ist die Hoff¬
nung gestattet, daß Rußland und Oesterreich -
Ungarn in Besprechungen über die Demobili¬
sierung ihrer Armeen eintreten werden.
Werden diese Besprechungen zum Ziele führen ?
Niemand könnte das in diesem Augenblick behaupten,
aber die Tatsache , daß über diesen Gegenstand eine
Unterredung zwischen den Diplomaten der beiden
großen Länder staffindet, ist schon an sich vortrefflich.
Vielleicht daß heute eine neue Stimmung vorhanden
ist, die sich von jener der letzten Tage stark unter¬
scheidet." — Der „Matin " will wissen, Rußland
habe durch einen in Wien unternommenen Schritt
von Oesterreich eine zum mindesten teilweise
Demobilisierung zu erlangen versucht , die der
russischen Regierung die Annahme gestatten würde ,
daß di« Gefahr beseitig und daß der geplante
Ukas betreffend die Zurückhaltung der am 1 . Januar
a . St . zu entlassenden Mannschaften überflüssig sei.
Oesterreich - Ungarn wollte gestern Antwort geben.
Diese ist gewiß sehr courtoisievoll und enthält zweifel¬
los zahlreiche Friedensbedingungen . Ent¬
hält sie aber auch einen Beweis für die Friedensliebe
Oesterreich -Ungarns ? Das ist bisher noch nicht be¬
kannt.

Bewilligung der Militärkredite in Rumänien .
Bukarest. 31 . Dez . Die Kammer bewilligte in einer

Nachtsitzung die Militärkredite in Höhe von
151 Millionen Franks einstimmig und unter leb¬
haftem Bifall . Der frühere liberale Minister Costi -
nescu hatte vorher im Namen seiner Partei er¬
klärt, daß die Liberalen die ganze geforderte
Summe für die Bedürfnisse des Heeres und des
öffentlichen Unterrichts ohne Diskussion bewilligen
würden . _

Konstantinopel» 30. Dez. „Terdjumani Hakikat"

erfährt , Bulgarien habe in die Verprovian¬
tierung von Adrianopel gewilligt. — Wie
mehrere Blätter melden , sind acht griechische
Transportdampfer mit Truppen von Myt -
hilene nach Chios abgegangen.

(Siehe auch 1. Seile.)
MeilerbeweMg.

Waffenstillstand im Saarrevier .
Saarbrücken, 30 . Dez. Die heutige Reoierkonferenz

des Gewerkvereins christlicher Bergarbeiter hat nach
fast fünfstündiger Beratung mit etwa Zweidrittel¬
mehrheit eine Resolution angenommen , nach der
nicht in den Streik getreten werden soll, sondern
ein vorübergehender Waffenstillstand
abgeschlossen wird . Eine zwölfgliedrige Kommission
wurde gewählt, die prüfen soll, inwieweit die ver¬
sprochenen Zugeständnisse der Bergwerksdirektion in
der Lohnfrage und bezüglich der Arbeitsordnung er¬
füllt werden. Der Bericht der Kommission dürfte in
vier bis fünf Wochen zu erwarten sein . Eine Revier¬
konferenz hätte alsdann über das einzuschlagende
weitere Verhalten zu beschließen . In der heute von
der Revierkonferenz angenommenen Resolution heißt
es, daß die Handhabungsmöglichkeiten der neuen
Arbeitsordnung , mit der die Arbeiter benach¬
teiligt werden könnten, durch die jetzt vorliegende
rechtsgültige Auslegung beseitigt sind . Zur Lohn¬
frage sagt die Resolution, daß in den Monaten
Oktober , November und Dezember nach den neuesten
Nachweisungender Bergwerksdirektion eine Erhöhung
der Löhne bereits erfolgt sei . In weitester Form
ist sodann eine Lohnsteigerung, die schon im Januar
bemerkbar sein soll, zugesagt worden . In einer sol¬
chen Situation fehlt einem Ausstand am 2. Januar
der ausreichende Anlaß .

Die zwölfgliedrige Kommission hat folgende Auf¬
gaben zu erfüllen: Material über die versprochene
Lohnerhöhung zu verschaffen , Ermittlungen über die
Lohnunterschiede in einzelnen Inspektionen herbei -

veujahrsglmbe .
Don Walther Nilhack-Stahn .

(Nachdruck verboten.)
Es liegt ein seltsamer Reiz in dem Fortschreiben

der Jahreszahl . Man vermerkt die neue Ziffer
mit einem gewissen Hochgefühle, als läge in ihr
ein Fortschritt ausgedrückt — wovon ? Der
Menschheit, ihres Könnens und Wissens , oder wie
man das nennt . Als müßten wir anno 1913
„weiter " sein, als wir 1912 waren .

Und doch ist unschwer zu beweisen , daß der
Jahreswechsel an sich , von der Willkürlichkeit
des Datums abgesehen, herzlich wenig besagt.
Nämlich nur dies , daß unser Planet im Ver¬
hältnis zur Sonne heut an demselben Punkte
angelangt ist, an dem er unzählige Male ge¬
wesen. Nichts als einen Kreislauf lehrt uns das
Weltenuhrwert . Denken wir uns entrückt in
Himmelshöhen , wo wir den Lauf der Dinge über¬
sehen können : Da ist unter uns ein restloses
Rollen und Jagen . Siehst du die Feuerkugel
m der Mitte , die um sich selbst wirbelt , kochend,
von Glut umwölkt ? Und um sie her, wie in un¬
geheurer Rennbahn , sausen um die Wette klei¬
nere Körper, zwischen hinein , aus dunklen Fer¬
nen herkommend, wie Granaten , einen Flam¬
menschweif hinter sich, blitzende Geschosse um¬
fliegen die Sonne und eilen zurück ins Grenzen¬
lose . Siehst du jenen Wandelstern , der kleinsten
emen , wie er dahinhastet in schwebendem Flug ,
we eine Hälfte in Licht getaucht, die andere in
« chatten , und um ihn her tanzt wie ein Irrlicht
der wechselnde Mond ? Und weiter umher, wie
Em leuchtender Mückenschwarm, fährt's durch¬
einander in schwindelnder Fülle — merkst du es
wohl ? Auch die Sonne mit ihrem kleinen Kugel -
Dwl steht nicht still, mit atembeklemmender
schnelle schießt sie durch kien uferlosen Raum da-
ym , einer fernen Riesenso nne entgegen , vielleicht,

um einmal in sie hineinzustürzen . Was dann ?
Dort droben in unsagbarer Ferne krümmen sich
feurige Nebel , webende Welten , wer weiß ?
einst verbrannte ? Und sie fangen das uralte
Spiel von neuem an.

„Fortschritt? " was heißt das ? Nun wohl , vor
zehn Jahren regte der Mensch noch höchst unbe¬
holfen seine körperlichen Schwingen : heut darf
man sagen , daß er fliegen kann . Nordpol und
Südpol sind erreicht. Ueber Länder und Meere
tragen die Aetherwellen Menschenbotschaft. Daß
die Grundstoffe der Welt ineinander übergehen,
scheint erwiesen ; die ersten Versuche, organisches
Leben künstlich aufzubauen , scheinen gelungen .
Die emsige Technik übergießt uns mit einem
strahlenderen Licht, befördert uns immer schneller
von Ort zu Ort. Aber sind das auch höhere
Sprossen auf der Stufenleiter der Kultur ? Be¬
deutet das auch sittliche Höherentwicklung? Ist
es besser geworden auf der Erde ? — Nun wohl ,
auch die Signale einer Geisteswsnde werden
immer deutlicher hörbar . Die Wetterzeichen der
Zeit deuten auf das Herannahen einer neuen
Innerlichkeit , einer Wiedergeburt des Idealis¬
mus . Er spiegelt sich in der neuesten Kunst, er
wirst seine Schatten voraus in der Wissenschaft,
die vom Materialismus sich dem Geiste zu-
wendet . Er meldet sich im religiösen Leben,
innerhalb und außerhalb der Kirchen. Aber wer
beweist , daß auch das nicht nur eine Pendel¬
bewegung der Menschheitsseele ist, die zwischen
der Betonung der Außen - und der Innenwelt
hin - und herschwankt, ohne von der Stelle zu
kommen?

Nein , jeder Mensch, der hoffenden Auges ins
neue Jahr hineinschreitet, der Mitarbeiten will
an wahrem Menschentums , muß Glauben
haben ! Und glaube er nur , wie man heute zu
sagen beliebt , „ an die Kulturbewegung "

. Jede
Bewegung muß eine Ursache und ein Ziel haben.
Und da sind wir schon mitten in der Religion .

Und die „Gläubigen " und die „Ungläubigen "

sind im Grunde nicht so weit auseinander , wie
sie gemeinhin wähnen . Wer sich über den Stand¬
punkt der Silvesterscherze erhebt, daß die Zu¬
kunft vom „Glück " abhänge , von launischem Zu¬
fall ; wem es ein unerträglicher Gedanke ist, daß
er seines Lebens Arbeit und seines Herzens
heiligen Willen nur in eine große Weltlotterie
setzt: der kommt nicht um den religiösen Glauben
herum, daß die treibende Kraft, die die Sphären
durch die Unendlichkeit rollt und in der Seele
des Menschen geheimnisvolle Wunder schafft , die
gleiche ist ; daß „ein Gott ist, eimheiliger Wille
lebt . . . hoch über der Zeit und dem Raume webt
lebendig der höchste Gedanke . " Daß hinter dem
Wirbel der Erscheinungen , hinter dem Schleier
der Maja , hinter dem kalten Gesetz eine all unser
Denken überragende Geistesmacht steht. Wie
wir sie kennen, soll nicht das Entscheidende sein.
Aber wer nicht mit der Ehrfurcht des Sichselbst-
erkennenden, mit dem Vertrauen aufblickt, daß
sie „ alles am Ende zum besten lenkt"

, der kann
die Schwelle der Zukunst nicht lebensmutig über¬
schreiten . Viele Unheilspropheten warnen uns
vor 1913 ! Wir aber wollen uns wappnen mit
Neujahrsglauben !

Theater und Musik.
Grotzherzogliches HvMealer.

Man schreibt uns : Kammersänger Rudolf Berger ,
der Heldentenor der Berliner Hofoper, wird heute in
der Neujahrsaufführung des „Lohengrin " in der
Titelpartie als Ehrengast auftreten . Der aus¬
gezeichnete Künstler hat vor wenigen Wochen als
Stolzing den Besuchern einen reinen künstlerischen
Genuß geboten . _

th. Hofkapellmeister Franz Fischer in München ist
nach 33jähriger Wirksamkeit an der Münchner Hof¬
oper ab 1 . Januar 1913 in den a u e rn d e n R u h e-
stand versetzt worden. Unse» -Mitarbeiter schreibt

uns dazu: Als äußere Zeichen der Anerkennung
wurden ihm der Titel eines König!. Generalmusik¬
direktors und das Ritterkreuz des Verdienstordens
der Bayerischen Krone verliehen. Mit diesem Orden
ist der persönliche Adel verbunden. Um den Namen
Richard Wagner hat sich unser „Fischer Franzl "
große Verdienste erworben . Er gehörte dem Bay -
reuther Kreis an schon zu einer Zeit, wo die Stürme
noch heftig das Haus Wahnfried umtobten . In
Mannheim dirigierte Fischer die ersten Aufführun¬
gen des „Rheingold" und der „Walküre" und in
Bayreuth leitete er wiederholl den „Parsifal "

. Mit
Fischer scheidet der Vertreter einer ruhmvollen Zeit
aus dem Bühnenleben.

Gleichzeitig mit seiner Pensionierung wurde Hof¬
kapellmeister Bruno Walter ab 1 . Januar zum
König! . Generalmusikdirektorin München ernannt .

th . Theakergeseh und Bühnengenossenschaft. Der
Zentralausschuß der Bühnengenossenfchast teilt mit ,
daß der von einer Berliner Zeitung gebrachte Bericht,
der durch bedauerliche Pflichtverletzung aus der ge¬
heimen Sitzung mitgeteilt sei , nicht den Tatsachen
entspräche . Er enthalte über die Anträge und Aus¬
stellungen ungenaue und nicht richtige Angaben . Unter
den Umständen wird die Bühnengenossenschaft , nach
Einholung des Einverständnisses der Mitglieder des
Zentralausschusses, eine offizielle Kundgebung ihrer
Stellung zum Theatergesetz , wie sie in der Sitzung
festgelegt wurde, veröffentlichen .

m . Frau Doris Frieh -Lanquillon, die in München
lebende , aus Karlsruhe stammende Konzert¬
sängerin, ist dieser Tage gelegentlich eines Konzerts
des Neuen Orchester-Vereins in der Partie der Maria
in Berlioz' Oratorium „ Des Heilands Kindheit" mit
großem Erfolg und einstimmiger Anerkennung bei
der Münchener Kritik aufgetreten. So schreibt die
„ Münch . Ällgem . Ztg.

" : An dem schönen Erfolg des
Abends konnten auch die Solisten, allen voran Frau
Frieß -Lanquillon , mit ihrer wohlgerundeten
Stimme und ihrem , vom Hauch eindringlichster
Poesie durchwehten Vortrag , teilnehmen.

Spielplane auswärtiger Theaker.
Stadt . fnbb . Viktoria -Theater Pforzheim . Donnerstag ,

2. Jan . „Die goldene Rütcrzcil- Ansang 8 >, Uhr . Freitag, 3 . Jan .
„Taisun" St/«. Samstag, 4. Jan . „Aschenbrödel -
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zuführen , die wirklichen Ursachen zusammenzustellen ,
die die Rentabilität der Saargruben ungünstig beein¬
flussen uick Abänderungsvorschläge zu deren Beseiti¬
gung auszuarbeiten , festzustellen, ob mit Rücksicht auf
die Verkürzung der Schlepperzeit Gedingungserhöhun -
gen vorgenommen werden , zu ermitteln , in welcher
Weise die Entlohnung der Unsallrentner durch -
gesührt ist.

Die Resolution spricht die Erwartung aus , daß
Bestimmungen getroffen werden dahingehend , daß
Abänderungen der Arbeitsordnung mindestens vier
Wochen vor Erlaß derselben den Arbeiterausschüssen
zugcstellt werden und den Arbeiterausschüssen Ge¬
legenheit gegeben werde, solche Vorschläge zu beraten
und Gegenvorschläge zu machen. Die Resolution for¬
dert sodann nochmals nachdrücklich die gänzliche Be¬
seitigung der veralteten Strafe der Ablegung , eine
baldige Erhöhung der Hauerschichtlöhne und Ver¬
meidung allzu großer Lohnunterschiede bei den Ge-
dingungslöhnen sowie eine Erhöhung der Löhne der
Tagesarbeiter und anderer Schichtlöhnerlruppen , die
eine Lohnerhöhung noch nicht erhalten haben . Die
Resolution mahnt sodann zur streng¬
sten Disziplin und Einigkeit während des
Waffen st ill st andes .

Aus - er Schweiz .
In Zürich und Umgebung haben sich zahlreiche

Arbeiter zu einem gegen Las System der politischen
Arbeiterausftände gerichteten Bunde zusammengetan ,
der sich . Freier Arbeiterbund für Zürich
und Umgegend " nennt und dessen Programm
also lautet :

„Schutz des Rechts auf Arbeit (jeder arbeite wo und
wann er will ), Wahrung der politischen und religiösen
Freiheit , allgemeiner Arbeitsnachweis ohne Zwangs¬
charakter , Zusammenschluß der Schweizer Arbeiter
zur Aufrechterhaltung des Nationalgefühls und datnit
der Liebe zu Haus und Familie , Beiziehung auslän¬
discher Arbeiter , die die Landessitte zu achten gewillt
sind, dauernden Verdienst für tüchtige Arbeiter (der
Arbeiter soll nicht durch kleinlich« Streit - und Macht¬
fragen gezwungen werden , seine feste Stellung auf¬
zugeben und eine geregelte Lebensweise gegen un¬
sichre Zukunft austauschen zu müssen), Förderung des
Qualitätsarbeiters (der gute Arbeiter soll nicht für
den Lohn des mindertüchtigen oder arbeitsscheuen Ge-
noflen arbeiten müssen) , GelLopfer für Streiks und
ihre Folgen sollen nicht an der Tagesordnung fein .
Friedlicher Ausgleich zwischen Arbeiter und Arbeit¬
geber ist der Grundsatz, der hoch zu halten ist, so¬
lange die Ehre des Arbeiters Lies er¬
laubt . Arbeitgeber und Arbeiter sind von Natur
nicht Feinde , sondern am Gedeihen einer Ar¬
beit gemeinsam interessiert . Einrichtun¬
gen zum Schutze des Arbeiters bei Krankheit, Inva¬
lidität , Alter und Arbeitslosigkeit sollen errichtet wer¬
den . Ein ständiges Sekretariat mit Arbeitsnachweis
ist bereits in Tätigkeit ."

Reuyork, 31 . Dez . Hunderttausend Gewandarbeiter
sind in den Ausstand getreten , um höhere Löhn«
durchzusetzen : es kam insbesondere im Nadtteile Wil -
liamsburgh zu Unruhen .

b . Neuyork , 31 . Dez . (Eig . Drahtbericht .) Der
Stveik der in der Herren Kleid er - Fabri¬
kation beschäftigten Arbeiter von Neuyork und
Umgebung umfaßt bisher 130 000 Arbeiter . Biele
große Kleidersirmen sind gänzlich geschlossen.

Indianapolis . 31 . Dez . In dem Dynamitpro -
zeß wurden 31 Angeklagte zu Strafen von 1 bis 6
Jahren Zuchthaus verurteilt . In 6 Fällen ist das
Urteil noch nicht gesprochen. — Der Präsident des
Eisenbahnarbeiterverbandes , Ryan , der in dem
Dynamitprozeh für schuldig erklärt wurde , ist zu 7
Jahren Zuchthaus verurteilt worden .

Die Zleischkeummg.
Die badische Laadwirtschastskammer

wird in ihrer anfangs Januar stattfindenden Tier -
zucht - Ausschuhsitzung die Frage des Ab¬
schlußes von langfristigen , die Lieferung von Schlacht¬
vieh betreffenden Verträgen zwischengröhe -
ren Kommunen und der produzierenden Land¬
wirtschaft eingehend erörtern . Vorläufig sind
mit der Stadt Karlsruhe in dieser Richtung Verhand¬
lungen angeknüpst worden . Reue Viehver -

Karlsncher Taoblatt . Mittwock, den 1 . Januar 1918 . Viertes Bl .t.
wertungsgenossenschasten wurden für die
Amtsbezirke Schopfheim , Säckingen und Pfullendorf
und die dortige Gegend im Anschluß an die Vieh¬
oerwertungsstelle der Landwirtschaftskammer in
Freiburg gegründet .

SoHhwlllische Rundschau.
Die ArbeilsverhMniffe der Rechksanwalls -

augeslellten .
Im vergangenen Jahr wurden amtliche Erhebungen

über die Arbeitsverhältnisse der Rechtsainoaltsange¬
stellten veranstaltet , um zu ermitteln , ob Mißstände
vorhanden wären , die ein gesetzliches Eingreifen an¬
gebracht erscheinen liehen . Die Erhebungen erstreckten
sich sowohl auf Großstädte wie auf Klein - und Mittel¬
städte, und zwar wurden die Verhältnisse in rund
27 000 Anwaltsbureaus ermittelt , in denen ca. 110 000
Angestellte vorhanden waren . Das bei diesen Er¬
hebungen gesammelte Material ist inzwischen vom
Kaiserlich Statistischen Amt bearbeitet worden und
liegt in seinen Ergebnissen nunmehr vor . In bezug
auf die Arbeitszeit ist festgestellt, daß sich der täg¬
liche Durchschnitt für alle Angestellten im Reich auf
7—9 Stunden beläuft : 3 Prozent derselben hatten
eine durchschnittliche Arbeitszeit von 9— 11 Wunden .
Ungünstig liegt im Allgemeinen die Arbeitszeit für
jugendliche Personen , da rund 70 Prozent der männ¬
lichen Lehrlinge und 75 Prozent der weiblichen An¬
gestellten unter 16 Jahren länger als 10 Stunden
täglich arbeiten . Eine Urlaubsgewährung unter
Fortzahlung des Gehalls erhielten 85 Prozent aller
Angestellten , davon etwa die Hälfte bis zu 14 Tagen .
Die Gewährung von Gehalt in Krankheitsfällen ist
im allgemeinen ohne Anrechnung des Krankengeldes
üblich . Im Durchschnitt entfallen auf jedes Rechts-
anwaltsbureau 4 Angestellte : dabei ist naturgemäß
dir Zahl der Angestellten eines Anwalts in den
großen Städten erheblich höher als in den kleineren.
In bezug auf die Beschäftigung weiblicher Angestellten
in Rechtsanwaltsbureaus liegen die Verhältnisse in
den einzelnen Gegenden des Reichs sehr verschieden.
In München überwiegen beispielsweise die weib¬
lichen Angestellten die Zahl der männlichen .

Vom Seulschlunr ln Velglen.
Nach den soeben veröffentlichten Ergebnissen der

letzten belgischen Volkszählung leben im ganzen König¬
reich Belgien insgesamt 56 933 Reichsdeutsche, davon
27 375 Männer und 29 558 Frauen . Die größten
reichsdeutschen Bestände weisen die Provinzen Lüttich
mit 20000 , Brabant mit 16 957 , Antwerpen mit
10 772 Köpfen auf . In der Landeshauptstadt Brüssel
arbeitet das Deutschtum besonders tatkräftig an der
Erhaltung seiner Sprache auf dem Wege deutschen
Unterrichts . Nach den Mitteilungen des Vereins für
das Deutschtum im Ausland ist neben der großen
und seit Jahren blühenden höheren deutschen Schule ,
die auch die Berechtigung zur Erteilung des Einjährig -
Freiwilligen und des Abiturienten -Zeugnisses besitzt ,
in diesem Jahre noch eine unter der gleichen Ver¬
waltung stehende allgemeine deutsche Volksschule
gegründet worden , die heute bereits 40 Knaben und
Mädchen umfaßt : auch die deutsch -evangelische Stadt¬
mission und die deutsche katholische Mission unter¬
halten am schulfreien Donnerstag nachmittag deutsche
Sprachkurse, an denen etwa je 40 Kinder teilnehmen .
Endlich wird auch in dem Kloster der deutschen
Schwestern „Vom armen Kinde Jesu " deutscher
Unterricht erteiü .

was in der welk vorgehk.
Ausbruchsversuch des Bombeuatlentäters . Man

berichtet aus Frankfurt a . M . : Der berüchtigte
Bombenattentäter Werner versuchte aus dem Lan¬
deszuchthaus Mariaschloß bei Siegen a . d .
Lahn zu entfliehen : er hatte bereits ein großes Loch
in der Zellenwand ausgebrochen . An der Ausfüh¬
rung seines verwegenen Planes konnte er noch recht¬
zeitig gehindert werden .

Milchsperre über München. Eine in München ab-
gehallene Versammlung der Milchproduzenten hat be¬
schlossen , vom 1 . Januar ab die Milchsperre über
München zu verhängen .

Beraubung eines Kassenboten . In Leipzig er¬
hielt der Kassenbote einer großen Speditionsfirma in
dem Kassenraum der Leipziger Reichsbank gegen
einen Scheck 9100 und eine Anzahl Wertpapiere
in einem Kuvert ausgehändigt , welches er in dieTasche
steckte . Darauf drangen 4 Herren an ihn heran . Der
Kassenbote entdeckte später, daß er ein falsches Kuvert
besaß und daß das richtige chm entwendet worden war .

Selbstmord am Grabe des Vaters . In Jena auf
dem Urnenhain auf dem Nördfriedhof fiel während
einer Trauerfeier ein Schuß . Der Rittergutsbesitzer
und Oberleutnant der Reserve Winkelmann hatte sich
vor der Urne seines Vaters eine Kugel in den Kopf
geschossen . Er wurde in hoffnungslosem Zustande
ins Krankenhaus geschafft.

Der Bankräuber Brüning hat nach Feststellung der
Hamburger Polizei schon Mitte September bis an¬
fangs Oktober unter dem Namen Kranich in Hamburg
gewohnt . Der richtige Kranich, der zugleich mit
Brüning verhaftet wurde , wohnte seinerzeit ebenfalls
in Hamburg . Außerdem stellte die Polizei fest , daß
Brüning Ende September mit einem Tierpräparator
und einem früheren Kapitän bei Hitzacker zur Jagd
gewesen war . Der Tierpräparator wurde unter dem
Verdacht der Mitschuld verhaftet : er wird nach Ber¬
lin eingeliefert werden .

Schreckensszene in einer Arena . In Wien ereig¬
nete sich am ersten Weihnachtsfeiertag in einer
ambulanten Arena eine Schreckensfzene. Der Tier¬
bändiger führte eine Gruppe Löwen vor . Während
der Produktion wurde eine Löwin unruhig , brüllte
und nahm eine drohende Haltung gegen den Mann
ein . Der Bändiger suchte das Tier zu beruhigen .
Mit einem Male stürzte sich die Löwin auf ihn und
schlug ihr Gebiß in den linken Unterarm des Bän¬
digers . Im Publikum entstand große Aufregung .
Mit langen Stangen suchte das Menageriepersonal
die Löwin wegzutreiben . Es gelang auch , und der
Bändiger konnte durch eine Falltür entschlüpfen. Sein
linker Arm hing blutig und schlaff herab . Er hatte
mehrere Bißwunden und einen Bruch beider Unter¬
armknochen erlitten.

Letzte Nachrichten.
Der russische Lasier kommt nach Leipzig .

Berlin , 31 . Dez . Dem Vernehmen des „Ber¬
liner Lokalanzeigers" aus Petersburg zufolge
wird der russische Kaiser persönlich der
EnthMung des Völkerschlachtdenk¬
mals bei Leipzig beiwohnen.

Verkehrsunfälle .
München, 31 . Dez . In der Station Bruckberg bei

Moosburg hat sich gestern abend ein schwerer
Eifenbahnunsall ereignet . Der Personenzug
1016, der um 6 .40 Uhr von Landshut nach München
abgeht, wurde in der Station Bruckberg aufgehalten ,
weil er durch den Berliner Luxuszug 16, der Lands¬
hut aus seiner Fahrt nach München um 6 .25 Uhr
verläßt , überholt wurde . Mehrere Passagiere des
Personenzuges stiegen nun vorzeitig aus und wurden
von dem gerade passierenden Schnellzug erfaßt . Drei
Personen wurden getötet und eine schwer verletzt.
Unter den Getöteten sollen sich eine Gastwirtsgattin
und ihre 12jährige Tochter befinden . Ueber die Per¬
sonalien der beiden anderen Verunglückten ist noch
nichts näheres bekannt.

Mongolei .
llrga , 31 . Dez. Der mongolischen Regierung ist

die Meldung zugegangen , daß chinesische Trup¬
pen den Fürsten des Ala - Se Han - Bezirks
in der südlichen Mongolei , der dem Utuehtu Treue
gelobt hatte, ergriffen und nach Kwei - Liwa -
Tschen (Kutüchota ) gebracht hätten .

Japan .
Tokio. 31 . Dez . Der Landtag hat den Regierungs -

Vorschlag , die Parlamentsferien bis zum Februar
zu verlängern , ab gelehnt und sich bis zum
20 . Januar vertagt . Die Auflösung wird
erwartet .

Stratzburg , 31 . . Dez . Der Präsident de '>Kaiser¬
lichen Generaldirektion der Eisenbahnen üStraß -
burg , Wirkl . Geh . Oberregierungsrot Frsch , ist
vom Kaiser auf Vorschlag des Bundesrats zum
Mitglied dev Ersten Kammer des Landtags er¬
nannt worden .

München , 31 . Dez . Infolge des anhaltende : Tau¬
wetters schwellen in Nordtirol und Vorarlbeq die
Flüsse und Bäche bedenklich an . In Vororüero ,
entstanden große Schäden an den Regierungsbaut ^-ff,

Darmstadl , 31. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Der
in der Niedermodauer Bankaffäre verhaftete
Direktor der landwirtschaftlichen Genossenschafts¬
bank , Ihrig , wurde heute nachmittag gegen Stei¬
lung einer Kaution von 50 000 auf freien Fuß ,
gesetzt. j

Berlin , 31 . Dez . (Eig . Drahtbericht .) Der rus- !
fische Kriegsminister Suchomlinofs ist heute nach¬
mittag nach Nizza abgereist .

Berlin , 31 . Dez . Hoteldieb Löwy wurde zu 5
Jahren Zuchthaus verurteilt .

Dien , 30. Dez . Gegenüber anderslautenden Nach
richten meldet die „Korrespondenz Wilhelm "

, da« !
Befinden des Kaisers sei sehr befried i «
ge nd. H

Das Herrenhaus hat heute das Budget - !
Provisorium angenommen . s

b . Wien , 31 . Dez . (Eig . Drahtbericht .) Gestern
abend haben sich in einem Wiener Cafö drei junge
Leute vergiftet , indem sie sich Lyankali in den
Kaffee schütteten . Di « drei Burschen haben
Abschiedsbriefe hinterlaffen . Der eine erklärte ,
daß er einen Verdruß im Geschäft ( l ) gchabt
habe . Man nimmt an , daß er seine beiden Freunde
überredet hat , mit ihm gemeinsam zu sterben . s

Die „Bremer Nachrichten" berichten über das 100-s
jährige Geschäftsjubiläum der bedeutenden Bremer
Zigarren - und Tabakfabriken der Firma Martin
Brinkmann . Da diese Bremer Firma auch in hiesi¬
ger Gegend bestens bekannt und eingeführt ist, so
dürfte unsere Leser nachstehende Notiz interessieren:

hundertjähriges Jubiläum der Bremer Zlgarren -
und Tabakfabriken der Firma Martin Brinkmann ,
Inhaber Hermann Ritter , in Bremen . — Am
1 . Januar 1813 gründete der Bremer Kaufmann ,
Nicolaus Willens eine Tabakfabrik in Bremen auf
der Faulenstraße , und gleichzeitig eine Zweigfobrik
in Burgdamm . In dieses Fabrikattonsgeschäft trat
im Jahre 1837 der Bremer Kaufmann Heinrich
Johannes ein . Vierzig Jahre später übernahm Mar¬
tin Brinkmann die Fabrik , die vom 1. Januar 1878
ab unter seinem Namen fortgeführt wurde . Martin
Brinkmann und sein Bruder , Wenzel Brinkmann ,
nahmen neben der Tabakfabrikation auch die Zigarren¬
fabrikation auf .

Ende des Jahres 1899 erwarb der jetzige alleinig «
Inhaber , Hermann Ritter , dieses Fabrikationsunter¬
nehmen . Hermann Ritter , ein Sohn von Franz
Ritter , dem Gründer und langjährigen Mitinhaber
der Bremer Rohtabakfirma Frese, Ritter L Hillmann ,
errichtete im Inlande , zunächst in Treffurt a. d .
Werra , weitere Zigarrenfabriken . Heute bestehen
zwanzig Zigarren - Filialfabriken mit einer wöchent¬
lichen Produktion von 1200 000 Stück Zigarren .
Die Rauch- und Kautabakfabrikation wurde im Jahre
1910 in die neu erbaute Tabakfabrik in Bremen , an
der Woltmershauserstraße Nr . 298 , verlegt . Diese
Fabrik ist mit den modernsten Maschinen versehen.
Sämtliche Zigarren - und Tabaksabriken arbeiten für
den Export unter Zollkontrolle . Das gesamte Unter - !
nehmen beschäftigt heute 1300 Arbeiter und An¬
gestellte.

// Ser«/»»/ Mb

Stadttheater Heidelberz . Donnerstag, 2 . Jan . . Das Nachtlagerin
Granada" « niangD , Ubr, Freitag, ». Jan , „Madame « ntterüh " 7»,z.
Samstag , 4 , Jan . „Autolicbcheu " 7>„ .

Stadt -Theater Freiburg
„Metzers " , Ansang 7>lz Uhr,

im Breis - a « . Donnerstag, 2. Jan ,

Sonntag , s , Jan . „Walküre" s , Reue » Ith eater
" '

Sonntag , s . Jan ,
„Gemütsmenschen " 8 .

» zl . Wiirttemheratsches Hoftheater in Stuttgart , « rohes
Hans . Freitag. 8. Jan , „Undine" , Aniang 7>/z Uhr. Samstag ,
4, Jan . „Mama Stuart ? ? ' /, . Sonntag , S. Jan . „Siegfried" ö ' z.
Montag , « Jan . „Ter Rosenkavalier" 7. Kleines Hans . Don-
m-rsia « , 2, Jan „Die « hnen « »lerie» 8. Sonntag, b. I » , Matinee II ,
„Turandot" 7. Montag, «. Jan . „Turandol- 7.

Straftburarr - tadttheater . Donnersiag, 2. Januar „Mignon" ,
Anfang « Uhr. Freitag, 8, Jan , „Scatzins Schelmenstreiche " , „Der Arzt
Wider Willen" 8 , Samstag , 4, Jan . , Uudine „ 8. Sonntag , S Jan ,
„Kasperleals Freiersmann " 3, „Lohengrin" 7, Mouiag, 6 . Ja » , „Hinter
Mauern " 8, Dienstag, 7. Jan . „Scapins Schelmenstreiche " , „Der Arzt
wider Willen" 8-

Stadttheater in Baser . Donaerstag , 2. Ja » , „Die KauberstSte
",

Amang 8 Uhr, Freitag, 8. Ja ». „Rigole,to" 8. Sonnta ». » , Jan . . Der
fidele Bauer" 8, „Erde« 8, Montag . S. Jan . „Tannhüuser" 7l/, . Don¬
nerstag , 2. Jan . „Tristan und Isolde" 8. Bdmltz - Theater .
Sonntag , ö , Jan . „Die offenen lürcn " , vorher : „Gin delikater Auf¬
trag " 3, „Me « erlobung bei der Laterne--, hieraus: »Zeh» Rädchen
und kein Mann " 8 ' ,, .

Vereinigte Stadttheater Frankfurt «. M . Opernhaus ,
Donnerstag, 2 . Jan . ,Aida" , Anfang 7 Uhr. Samstag . 4. Jan . „Die
goldene Gans" >/,->, „Me Boheme " 7. Sonntag . S. Jan . „Die goldene
Gans " ' -4, „kochen»-und Eurydike " 7. Montag, S. Jan . „Der ferne
Klang" Dienstag. 7. Jan , „Der liebe Augustin" 7, Mittwoch,
8 Jan . „Die goldene Saus -- ' ,->4, „Lohengrin" 7. Schauspiel¬
haus . Donnerstag, 2 . Jan . „Gabriel Schilling- Flucht» >/^ . Frei¬
tag , 8 Jan „Gi .hclm lell " OtzS, Samstag , 4. Ja » . „Me Hochzeit
des Mozart" 7, Sonntag , L Jan . „Der Störenfried" >/-4, „D-»> Rener
in der Swt» 7. Montag, 8, Jan , „Der Retter tn der Rot" 7. Mens¬
tag , 7, Ja ». »Die Hochzeit des Mozart" 7. Mittwoch, 8. Ja ». „Re¬
naissance " 7.

Kunst und Wissenschaft.
k. Der uorwegifche Maler Ludwig Skramstedk ist

in München gestorben . Skramstedt war in
Hamar 1855 geboren und studierte bei Morten Mül¬
ler und bei Iacobsen in Düsseldorf. Er hatte außer
anderen Auszeichnungen auch auf einer der Berliner
Ausstellungen (1891) für eine seiner Landschaften
eine „ehrenvolle Erwähnung "

zu verzeichnen.
k. Otto Loyer . der Düsseldorfer Maler und Roman¬

schriftsteller ist in Weimar im Atter von 39 Jahren
gestorben .

k. Lia Denkmal für Fritz Reuter soll auch in Ro¬
stock errichtet werden . Das Preisausschreiben für

den Reuter - Brunnen ist nunmehr erlassen worden .
Zugelassen sind alle Künstler deutscher Reichsange¬
hörigkeit . Der Brunnen soll 25 000 -kt kosten , jedoch
ist ein Spielraum von 5000 nach oben und unten
gelaffen . Die Entwürfe sind bis zum 1 . April in einer
Größe von 1 : 5 mit Kennwort an das städtische
Kunst- und Altertumsmuseum zu Rostock etnzureichen.
Ausgesetzt sind vier Preise , und zwar zu 1000 , 500,
500 und 500 -K .

w . Geh. Hofrak Lehmann » Professor an der Tech¬
nischen Hochschule zu Karlsruhe , ist von der
französischen Akademie der Wissenschaften zum Cor-
respondant de l'Jnstitut de France gewählt worden .
Anlaß zu dieser Ehrung gab namentlich die Ent¬
deckung und nähere Erforschung der flüssigen Kristalle
durch Geh. HWat Lehmann , der verschiedene Schrif¬
ten über diese Entdeckung verfaßt hat.

w . Zur Ausländerfrage au deutschen Universitäten .
Dem sogenannten Streik der Kandidaten der Medizin
in Halle ist bekanntlich einstweilen die Grundlage ent¬
zogen worden , indem das Preußische Kultusmini¬
sterium den medizinischen Fakultäten aufs neue einen
Erlaß von 1896 eingeschärft hat» nach welchem von
den ausländischen Studierenden für die Zulassung zu
Len klinischen Vorlesungen die Ablegung der „ärzt¬
lichen Vorprüfung " (Tentamen -physikum) oder einer
gleichwertigen ausländischen Prüfung unbedingt ver¬
langt werden muß . Diese Maßnahme wird allgemein
mit Genugtuung begrüßt werden , namentlich von
denen , die das Ansehen der deutschen Wissenschaft und
des deutschen Aerztestandes im Ausland « hochgehaüen
sehen möchten. Leider wird dieses Ansehen vielfach
gefährdet durch ausländische Aerzte , die einen Teil ,
meist den wichtigsten Teil ihrer Ausbildung in
Deutschland genossen haben , ohne durch eine ange¬
messene Vorbildung und Kenntnis der deutschen
Sprache zur nutzbringenden Aufnahme des Lehrstoffes
befähigt zu sein ; vielfach sind ihnen außerdem die
Grundlagen einer gewissen Derufsethik fremd ge¬
blieben , auf denen sich in Deutschland neben der
Wissenschaft das Ansehen des Arztes austiaut . Daß
ein Teil der ausländischen Aerzte in der Heimat als
Verkünder des Ruhms deutscher Leistungen zu schätzen
sind , ist unbestreitbar : vielen andern aber dient die
meist nur kurz« Lehrzeit in Deutschland in erster
Linie zur Reklame . So berührt es eigenartig , wenn
man in ausländischen, neuerdings namentlich in

aegyptischen Zeitungen Anpreisungen einheimischer
Aerzte findet, denen durch den Hinweis auf die bei
einem deutschen Professor gemachten Studien eine be¬
sondere Anziehungskraft verliehen wird ; in diesen
Anpreisungen bilden Geschlechts- und Nervenkrank¬
heiten eine besondere Rolle . In Deutschland hält man
zur Führung eines Spezialarzttitels eine mindestens
zweijährige , ausschließliche Ausbildung in dem be¬
treffenden Fach für erforderlich, im Ausland aber
gründen viele Mediziner ihren Befähigungsnachweis
im allgemeinen oder besonderen auf den Genuß eines
deutschen Ferienkursus oder weniger Studiensemester .
Erfahrungen über solch« Mißstünde liegen fast aus
allen Ländern der Well vor . So wird das Vorgehen
der Halleschen Studenten auch dem Ansehen der deut¬
schen Wissenschaft im Ausland förderlich sein, die nur
durch solche Mediziner würdig vertreten werden kann,
welche das Studium mit der in Deutschland selbstver¬
ständlichen Gründlichkeit der Ausbildung und Vorbil¬
dung genoffen haben.

Akademische Rachrichten. Der Geheime Iustizrat
Professor Dr. K. S ch m i d t an der Universität Gießen
hat einen Ruf an die Universität Tübingen erhalten .

kleines Zeulllelm.
Detailles billigstes Porträt . Eine hübsche Ge¬

schichte von dem kürzlich verstorbenen Schlachten¬
maler Eduard Detaille hat Jules Claretie im
„Temps " erzählt . Eines Tages erschien in Detail¬
les Werkstatt ein junger Soldat und fragte , ob der
Herr ihn wohl malen möchte. „Wer hat Sie denn
hergeschickt ? " fragte Detaille . „Meine Regiments¬
kameraden , die sagen , daß Sie recht hübsch ein Bild
zu machen verstehen , und da ich meinen Leuten
zu Haus« ein Weihnachtsgeschenk machen möchte,
so dacht« ich, ich wallte mich von Ihnen ausnehmen !
lassen . Wieviel würden Sie mir dafür berechnen ? "
„Wie viel haben Sie denn in Ihrer Tasche ? " fragte
der Maler . „26 Franken "

, und bei diesen Worten
zog der Soldat sein Taschentuch heraus , knüpfte
es auf und legte die von ihm genannte stattliche
Summe auf den Tisch. „Vielleicht reichts nicht ? "
„Ach ja , lange "

, sagte Detaille , „nehmen Sie nur
Platz ." Und es dauerte nicht lange , so hatte er das
Bildnis des Soldaten auf eine kleine Holztosel ge¬

malt . „Das sind Sie ; ick Haffe, Ihre Leute werden
zufrieden sein ! "

„Das werden sie schon"
, sagte der

Soldat , „es ist garnicht so übel "
, und wieder zog er

sein Taschentuch und begann es aufzuknüpfen , um
dem Meister treulich seine 26 Franken auszyhändi -
gen . Aber Detaille lieh ihn innehatten : „Nein , be¬
halten Sie Ihr Geld , aber zweierlei müssen Sie
tun . Erstlich das ganze Geld auf mein Wohl ver¬
trinken , und sodann — schicken Sie mir nicht Ihre
Kameraden her , um sie zu porträtieren . Ich könnte
mich überarbeiten ! "

Wie tief bringt das Licht in das Weltmeer ein ?
Wie es in der „purpurnen Finsternis " der Meeres -
tiesen aussieht , ist jüngst durch die Forschungsreise
der „Michael Sars " festgestellt worden . In den»
Buche über diese Forschungsreise , das Sir John
Murray und Dr . Iohan Hjort in London über
diese Reise jüngst veröffentlicht hoben , finden sich
auch wichtige Beobachtungen darüber , bis zu wel¬
chen Tiefen des Ozeans Lichtstrahlen eindringen .
Die „Internationale Monatsschrift für Wissenschaft,
Kunst und Technik " entnimmt daraus folgendes :
„Der hierbei benutzte Apparat war ein Helland -
Hensen -Photometer , der mit Hilfe von panchroma¬
tischen Platten und Farbfiltern nicht nur die Gegen¬
wart von Licht, sondern auch das Verhältnis der
einzelnen Farben des Prismas in verschiedenen
Tiefen erkennen läßt . Es ergab sich , daß das Licht
in gewissem Maße bis zu einer Tiefe von 1000
Metern dringt , daß aber bei 1700 Meter Tiefe sich
keine Lichtwirkung auf den Platten zeigt ; ferner
daß die ultravioletten und die blauen Strahlen tie¬
fer als die anderen dringen und die Platten in
einer Tiefe von 500 Metern deutlich beeinflussen ,
daß aber die roten und grünen Strahlen in dieser
Tiefe nicht auf die Platten einwirken . Bei 100
Meter Tiefe wirken Strahlen aller Farben aus die
Platten , aber wieder herrschen die blauen und vio¬
letten vor , und die grünen sind sichtbarer als die
roten Strahlen . Diese Ergebnisse haben eine große
Bedeutung für die Fragen des Lebens im Meere ,
z. B . das Wachstum der Pflanzen , die Farben der
Tiere in verschiedenen Diesen , die vertikale Vertei¬
lung der Tiere , die Grötze der Augen und das Vor¬
handensein oder Fehlen , leuchtender Organe .
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Dings-NtLßrjgtrilNg.
Donnerstag, den 2 . Jan. 191! ,

nachmittags L Uhr. werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern:

1 Büffet , 1 Gewehr u . 2 Spie¬
gelschränke. 1 Sekretär , 2 Schreib¬
tische, 1 Vertiko , 2 Salvntische , 8
Stühle , 1 Sofa , 1 Chaiselongue ,
2 Nähmaschinen, 1 Schwarzwäl¬
der- u. 1 Standuhr , 1 Spanische
Wand , 1 Staffelet , 1 Kronleuchter ,
17 Bände Brockhaus -Lexikon , 3
große Bilder , 3 Hirsch- u . 9V Reh¬
geweihe, 4 ausgestopfte Vögel, 1
Bodenteppich u. a . m.

Karlsruhe , den 28. Dez. 1912 .
A. Haupt . Gerichtsvollzieher .

Teutschneureut .

ANiilchstl-VertztUrNNS.
Der Gemeinderat läßt am Frei¬

tag , den 3 . Januar , vormittags
V- 12 Uhr, einen fetten Schweine¬
sasel versteigern , wozu Liebhaber
eingeladen werden .

Zusammenkunft im Rathaus .
Der Gemeinderat.

B a u m a n n.

^ ,ir -
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z« vermiete » .

Bachstrafte 4 ist ein Ein
familieuhaus » entb . 11 Räume ,
Bad x . , kl . Gatten , per 1 . April
zu vermieten durch

Büro Kornsand,
Kaiserstrafte 58 .

" MM

Billa
zu vermieten.

Kriegstrafte 27 ist das Ein¬
familienhaus mit Gatten per
sogleich zu vermieten durch

Zcmikt.-Ars Knrlss»-,
Kaiserstrafte 58 .

Meter fin-en
unübertroffene Auswahl in
Wohnungen , Lä - en , Werk¬
stätten, möblierten un - leeren
Zimmern

f UmkkMhiiW
sehr schöne große Räume, ne »
hergcrichtet, mit Balkon ,
Gattenanteil und reichlichem Zu¬
behör in ruhigem Hause wegen
Versetzung alsbald oder auf
1 . April außerordentlich preis¬
wett zu vermieten : Babnhof-
straße 6, 1 Treppe (nächst der
Ettlingerstraße).

hausbefitzer inserieren

Hmslhlislswohiiung .
Borholzstratze SS

ist der 2. Stock , besteh , aus 7 Zim¬
mern , großer Vorhalle , Bad . Spei¬
sekammer , nebst reicht. Zubehör ,
sowie Gartenanteil auf 1. April
1913 zu vermieten . Näh . Werder¬
platz 39 , 2 . Stock .

Billa Maxarrstr.,
9 Zimmer, Zentralheizung, elektr.
Licht. Garte« re , ist per 1. April
sehr billig zu vermieten.

Heberles Bermietbüro,
Herrenstraße IS. Tel. S3SS.

WkftichsM 8.
3 Treppen , ist eine neuhergerichtete
schöne Wohnung von 8 Zimmer « .
Badezimmer , reichlichem Zubehör , Gas
und Elektrizität sofort oder später zu
vermieten . Näh. daselbst 2 Treppen .

Wohnnng z« vermieten .
Friedrichsplatz 18 ist eine Woh¬

nung — Bel-Etage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres beim Hauseigentümer im
4. Stock.

Wohnssz za vermetkn.
Am Mnmenplvtz in Durlach ist

eine Herrschaftswohnung. S. Stock,
besteh, aus 8 Zimmern, 2 Man¬
sarden, Küche, Speisekammer, Kel-
ler-Abteilumg , gemeinsame Wasch¬
küche u. Speicherraum mit dem
Mieter des 1. Stockes, per 1 . April
1913 zu vermiete» . Reflektanten
wolle» sich an den Besitzer Lmil
Reimann in Ludwigshafen a. Rh.
wenden.

( Kaiserplatz) ist das dritte Ober¬
geschoß , bestehend aus 8 Zimmern
mit Zubehör , elektrischem Licht und
Zentralheizung nur an ruhigen Mieter
auf April zu vermieten . Das darüber¬
liegende Dachgeschoß mit vier Räumen
kann dazu gemietet weiden . Näheres
Leopoldstraße 7e, Büro.

Parterre-Wohnung,
bestehend aus 8 Zimmern, Fremden-
zimmei , Bad nebst reich !. Zubehör, in
schönster Lage der Stadt , per sofort
z« vermieten. Näheres Gartenstr . 12,Büro .

I »klch,r Alke W
7 Zimmer init2 Mansarden,
Badezimmer und sonst , reich! .
Zubehör mit Zentralheizung
ver 1 . April billig zu ver¬
mieten .

Rosenberg L Co.,
Wilhelmstr. 57 . Tel. 185.

Wtriikch Hg
ist zum 1. April ISIS ,eveutl . auch früher, eine
Wohnnng von 7 Zimmer »
nebst Badezimm ., 2 Speise¬
kammern, 2 Mansarde »,2 Kellerabteilungen , Auf¬
zug für Kohlen re. z« ver¬
mieten. Besichtigung 18
bis 12 Uhr vormittags .
Näheres 1 Treppe .

Karlstratze 88.Stock , hochh . Wohnung von 7vis 8 Zimmern , Loggia, viel Zu¬behör, per sogleich mietfrei , zuvermieten . Garage . Näheres im
1 - Stock daselbst.

KWMklWS
zu vermieten .

In der Kaiser -Allee ist ein
Einfamilienhaus , enthaltend
7Zimmer, Nebenränmc , Gatten ,
per sofott oder später zu ver¬
mieten durch :

Büro Kornsand,
Kaiserstrafte 56 .

ist eine Wohnung von sechs
groftenZimmern,Balkon,Bad, !
Küche mit Speisekammer , Man¬
sarden und reichlichem Zugehör !
auf 1. April 1913 zu vermieten .
Näheres Ettlingerstraße 2b , eine j
Treppe hoch .

Ettlillgerstr . 37 II ist eine schöne,
neu hergenchtete 6 Zimmerwohnung
mit Küche, Speisekammer , Badezimmer ,
Etter und Balkon, 2 Mansarden, 2
Keller und Mitbenützung der Wasch¬
küche und Trockenspeicher auf sogleich
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst parterre.

Gartenstrabe 44b, 4. Stock,
schöne, behagl. ausgestattete mo¬
derne « Ztmmerwohmmg mit Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näh. Stefaniens » . 40 , I , vormitt .

Hebelstrafte IS
ist im 2 . Stock eine schöne Wohnung
von 8 Zimmern mit Bad , Speise¬
kammer , geschlossener Veranda und
allem üblichen Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres im Laden . »

Hirschstratze 73 ist eine schöne
8 Zimmerwohnung, Bad u. Zube¬
hör , Blick auf den Sonntagsplatz ,
sof. od . spät, zu verm . Näh . part .

Hirschstrafte 8S im 2. St .,
moderne geräumige 6 Zimmer -
Wohmrng mit Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör auf 1 . April 1913 zu
vermieten . Näheres im Laden -

SEki -Nkk M
ist der 2. Stock , bestehend aus 6
Zimmern , Bad , Speisekamm , nebst
reicht . Zubehör , auf 1 . April 1913
zu vermieten . Näheres bei Fr .
Geisendörfer, Waldstr . 65, oder da¬
selbst im 5 . Stock bei Kammer « .

Kriegstratze 17
ist sofott oder später der 3 . Stock , be¬
stehend aus 6 Zimmern , gr . Veranda,
Küche , Keller und Kammern, zu ver¬
mieten . Auch als Büro sehr geeignet,
da zwei Glasabschlüsse.

Kriegstratze 118 ,
1 . Etage , ist eine schöne 6 Zimmer¬
wohnung. Erker, Veranda, Bad u.
sonst . Zubehör , auf sofort wegen
Versetzung zu vermieten . Näheres
parterre oder Hirschstraße 31 .

PS

8 Nlnrntt -Mmg.
Krie -zstrafte 18 ist der

4. Stock von 6 Zimmern mit
reichlichem Zugchör wegen Ver¬
setzung auf 1 . April oder früher
zu vermieten . Näheres daselbst
bei R . Freund , Konditorei
und Cafe.

mit unbe- ingt raschestem un¬
sicherem Erfolg

„RarlsruherTagblatt * , ältestes
un- billigstes Anzeigenblatt
- er Rest- enz ; es hat - en all¬
gemein verlangten u . benützten

größten , täglich erscheinenden
Karlsruher Wohnungsanzeiger

Zeile 12 Pfennig ; bei Vie - er-
holungen un- öarzahlung
entfprechen- en Rabatt .

Kalserstratze 283 , 2. St . , geeignet
für Arzt , Rechtsanwalt , ganz oder
auch geteilt , Straßenfront , als
BSro-Riiumllchketten, sofort zu
vermieten . Näheres im Blumen¬
laden daselbst.

6 Zimintrlvohillmg ,
Parkstrafte IS , 1 . Stock, mit allem
Komfort , freie Lage, per 1. April zu
vermieten . Näheres bei I . Stix ,
Maurermeister, Durlach.

Friedrichsplatz S
ist eine schöne Wohnung, Bel-
Etage, von 5 Zimmern nebst
Zubehör per 1 . April 1913 zu
vermieten . Näh . das. im Laden .

Wohnung
Kaisers » . 87, bestehend in 5 Zim¬
mern , Balkon , Badezimmer , Man¬
sarde, Küche u . Keller auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen Kaiser¬
straße 87, Bäckerei .

Zu vermieten :

Hirsthf» . 1, pari., ist eine Woh¬
nung von 8 Zimmern nebst Zu¬
behör , Gas u . elektr . Licht sofott
zu vermieten . Näheres 2. Stock .

Körnerstratze 81
ist im zweiten Stock eine Woh¬
nung von S Zimmern nebst Zu¬
behör sofott oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im 1.
Stock oder bei Rechtsanwalt Hugo
Marx, Lammstraße 8 , 3 . Stock.

Muxaustratze 29
ist der 2. Stock , bestehend aus S
Zimmern, eingerichtet. Badezim¬
mer und Zubehör auf 1. April
1913 oder früher zu vermieten.
Näh. Lenzstr . 2, 3. St . (Merz ).

« atserstr .
Leopolds» .
Stefaniens» . 5
Ritters » . 5
Westendstr . 6
Ettlingerstr. S
Akadrmiestr . 6
Stefaniens» . 6

» 7
» 7

Helmholtzf » . 6
Wendtstr . 8—7
Kaisers » . 7
Hübschste. 7

.. 7
Stefaniens» . 10
Kriegs » . 7- - - . ^

5 Z . 2 . St . 1000
5 » 3. „ 1200 „

1.
1.
4.
2.
2.
1.
2.
3.
1.
1.
2.
2.
1.
3.
1 .
4.

Billa Bachs» .
durch

Vermietunstsbürv
Kornsand,

Kaiserstratze 58.

1250
1100 ,.
1200 „
1300 „
1300 „
1200 „
2400 „
2000 „
1500 „
1700 „
1600 .
2300 „
1900
2200 „
1700 „
1700
2800 „
3800 »

Ritterftrafte 24 ist die renovierte
Wohnung von 5 Zimmern , Bad, Gas ,
elektrisch Licht samt Zubehör auf so¬
fott oder später zu vermieten . Näheres
im 2. Stock .

Scheffels» . 83, 3. St . , nächst der
Kriegs» ., ist eine schöne Wohnung
von 5 großen , geräumigen Zim¬
mern (1 Zimm . kann ev. als Bade¬
zimmer verwendet werden ) , Küche
u. Keller , per 1. April oder früh,
zu vermieten . Preis 600 -K . Näh.
daselbst im Laden .

Waldstr. 71 . 3 . Stock, ist eine
5 Zimmerwohnung mit 2 Mansar¬
den u. 2 Kellern aus 1. April zu
vermieten . Zu erfragen Amalien -
strahe 61. 3 . Stock .

Herrschastswohimng
Durlacher Allee 15, 2 . Stock, von
5 Zimmern, Bad , Speifek ., groß.
Balkon u. reich! . Zubehör zu ver¬
mieten. Näheres im 1 . Stock.

Elegante
5 Zimmerwohnung

mit Gatten , Etter , 3 Balkonen und
üblichem Zubehör ist auf 1. April
1913 zu vermiet. : Eisenlohrstr. 10 II .

5 Zimmerwohnung.
Sofienftrafte 56 ist auf 1 . April

eine schöne 5 Zimmerwohming mit
Zubchör zu vermieten . Näheres im
3 Stock daselbst.

Wohnung vom 5 ev. 4 Zimmern,
mit Bad nebst reich! . Zubeh . , sehr
schön, hell u . freundl ., gegenüb . d .
Iohanniskirche a . Werderplatz , p.
1 . April zu vermieten . Zu erfra¬
gen Marienstraße 45, 2 . Stock .

Eine freundl . Wohnung von 5
Zimmern, Küche, Keller u. Mans.
ist z . 1 . April 1913 zu verm . Näh.
Akademiestr . 57 , part . Anzusehen
von 10—5 Uhr.

Bachftratze S8 , nächst Händel¬
straße , ist in ruh., geschloff . Hause eine
Hochparterrewohnuilg v. 4 Zimmer «,
Bad, Speise!, u . Zugehör auf 1. April
zu vermieten . Näh. Mariens» . 70II .

Boeckhstr. 38 . 2.St ., ist eine4 Zim-
merwohmmg mit Badezimmer , Speise¬
kammer , Mansarde u. Speichettammer,
Gattenanteil , auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Kaiser -Allee 109, parterre,
Telephon 1707.

EdelsHeims» . 8 ist eine Treppe
hoch eine Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern, Küche, Bad, auf sof.
oder später zu vermieten . Näh .
daselbst parterre .

Kaiser-Alle« 115 ist im 2. Stock
eine sehr schöne , geraum . 4 Zim -
merivohmmg mit Bad u. reich!.
Zubehör versetzungshalber auf 1 .
April zu vermieten . Näheres
Kaiser -Allee 109 , Telephon 1707

Katserstr. 187 , 4 Trepptn hoch,
ist eine Wohnung von 3 Zimmern und
sonst. Zubehör auf 1. April zu ver-
mieten . Näheres un Laden.

Kaiserstraße 177,
zwei Treppen hoch (Balkon), ist
eine Wohnung, besteh , in 4 Zimm .,
Küche und Zubehör , sehr geeignet
für Arzt oder Büro , per 1 . April
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Wattstraßr 1 , Mühlburg.

Ludwig-Wilhelms» . 2 ist im 2.
Stock eine schöne 4 Zimmerwoh -
nung mit Balkon , schöner Mans.
u. sonstigem Zubehör auf 1. April
zu vermieten . Näheres daselbst im
4. Stock links .

NelkenstratzeSS ,
am Gutendergpk, ist eine elegant«
Wohnung von 4 Zimmern, Küche,
Bad, Speisekamm. re. per 1. April
1913 an Kinderl. Leute zu »ermiet.
ZK erfragen im 8. Stoch.

Marienstraße HO,
Parterrewohnung . 3—5 Zimmer , cventl. Laden oder Büro mit großen
Lager - oder - abrikationsräumcu zum 1 . April zu vermieten. Zu erfragen
daselbst Holzhandlung Satterer , im Büro.

Leuzstraft« 14 ist im 4. Stock
eine schöne Wohnung von 4 Zimmern.
Küche und Badkab nett an kleine
Familie per 1. April 1913 zu verm.
Näheres daselbst parterre, rechts.

Roonstr. 22 ist eine 4 Zimmer¬
wohnung in ruh . Hause , 3 . Stack,
mit sämtl . Zubehör per 1. April
zu vermieten . Näh . 1 . Stock das .

Schloßplatz 15 ist die Parterre¬
wohnung von 4 Zimmern u . Zub.
auf 1. April zu vermieten . Näh.
Kurvenstraße 3, 3 . Stock.

Sofienstratze 37 ist im Querbali
eine hübsche, neuhergerichtete 4 Zimmer¬
wohnung mit reichlichem Zugehör ,
fr<ie Lage und vollständig für sich ab¬
geschlossen , auf sogleich m vermieten .
Zu erfrag , bei Architekt Rnd . Meeft ,
Sofienstraße 87.

Sofienftrafte 164 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad u. reich !.
Zubehör auf 1. April 1913 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im 5. Stock
oder Gottesauerstraße 10.

Aderrdstr. 33 ,
Neubau, sind schöne, mod. 4 Zim¬
merwohnungen mit reichlichem Zu¬
behör auf 1. April 1913 zu ver¬
mieten. Wünsche bezügl. der Ta¬
peten können berücksichtigt wer¬
den. Näheres Amalienstratze 83
im Büro. Telephon 881 .

WcKciHiM W
ist auf 1. April die Parterrewoh¬
nung von 4 Zimmern , mit Balkon ,
Bad , Küche und übl . Zubehör zu
vermieten . Näh. daselbst 1 Tr . h.

Schöne 4 evtl. 5 Zlmmenvoh-
nung auf 1. April an ruh . , kinder¬
lose Familie od . zu Bürozwecken
Zu vermieten . Näheres Adler-
stratze 26 , 3. Stock.

In mH ., feinem Hause Bachstr . 38
ist eine aufs modernste und beste aus¬
gestattete 4 Zimmcrwohnung mit
großer Wohndiele , Bad rc. sowie Gar¬
tenanteil sofott oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen bei I . Nun » jr .,
Baugeschäft , Büro Winterstraße 4,
Telephon 649 .

4
nebst Zubehör per 1. April 1913 zu
vermieten . Vetter , Zirkel 85 a.

Parterre -Wohnung,
4 Zimmer, Küche, Bad, mit Glas¬
abschluß, ist auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Sofienstraße 5,
im Hof.

Stadtteil WWnrg.
Schumannstr . 8 ,
4 Zimmer, hochpattere ,
5 Zimmer, Bel-Etage,

beide mit Bad, Gatten und
reichlichem Zubehör per

L . Jnli 4SI »
billig zu oermitten.

Rofenberg K Co„
Wilhelmstraße 57.

Telephon 185.

Adlers» . 6 Wohnung v. 3 Zim¬
mern . 2. St . , auf 1 . April zu oer-
mieten . Näh , im Laden daselbst .

Augartens» . 39 ist eine geräum .
3 Ztmmerwohnung mit Koch- u .
Leuchtgas, Kammer, auf 1. April
zu vermieten. Zu ersr. i . 1 . St .

Brahmsstr . 29, in neuerbautem
Hause , sind noch einige 3 Zimmer¬
wohn . mit Bad re. sof . od . spät , zu
vermiet . Näh , beim Verwalter das.

Gabelsbergers» . 5 ist eine große
3 Zimmerwohnung im 3 . Stock
rechts mit Bad , Kammer , Anteil
am Fahrradraum , Garten u. sonst .
Zubehör an nur ruh . Leute auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Kaiser -Allee 109 , Telephon 1707.

Gerwigstr . 58
ist im 4. Stock «me schöne , geräu¬
mige , der Neuzeit entsprechende
3 Zimmerwohnung auf 1 . April
zu vermieten ; ebenso im 1. Stock
eine schöne 2 Zimmerwohnung .
Beiden Wohnungen kann Man¬
sarde beigegeben werden . Näheres
im 2 . Stock rechts.

Jollystrafte 1 , in gesunder, freier
Lage , ist im 1 . St . e. 3 Zimmerwohn,
mit Küche, 2 Mansarden u . Keller auf
1 . April 1913 an kl . ruh . Familie zu
verm. Näb . das. im 3. Stock .

Kaiserstraße 78,
am Marktplatz, eine Treppe
koch , 3 oder 4 Zimmer, für
Rechtsanwalt oder Arzt
besonders geeignet, auf 1 . April
zu vermieten .
Heinrich Paar , Hofjuwelier-

Rüpp «rrerftratze ist eineParterre-
Wohmmg von 4 Zimmern , Küche u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Näheres Rüppurrerstrafte 38 , pt.

Kaiserstraße , Vorderhaus, 2 Tr .
hoch , eine schöne 3 Zimmerwoh¬
nung mit Balkon u . all . Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näh.
bei Fr . Klett , Kaisers» . 60, Laden.

Kaisers» . 207, 3 . St ., Vorderh .,
ist eine Wohnung mit 3 Zimmern ,
Küche rc . aus 1 . April oder früher
zu vermieten . Näheres bei Fr .
Weber , Drechslermeister ,

Morgenstratze 39 ist eine schöne
Wohnung im 3 . Stock von 3 Zim¬
mern, Küche, Keller u . Mansarde
an ruh . Leute auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh, im 2 . Stock links .

Pütlitzstratze 5
ist eine geräum ., moderne 4 Zlm-
merwohnung, nebst Bad und Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst parterre ._
Nüppnrrerstr . 88 ,

2. Stock , ist ein« schöne 3 Zlmmer -
wohnung mit Küche, Kell. u . Man¬
sarde auf 1 . April 1913 zu ver¬
mieten . Preis 480 «K. Näh . Wold¬
hornstraße 10, parterre .

Uhlandstraße 15, 3 . Stock links ,
3 Zimmerwohnung aus 1 . April zu
vermieten . Näheres daselbst.

Schillers » . 50 ist im 1 . Stock
eine neuzeitige 3 Zimmer -Woh¬
nung mit Bad - u. allem Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näher ,
dafelbst oder Luisens» . 2 im Büro .

Schützenstratze 32 , Seitenbau,
schöne 3 Zimmerwohnung sofort zu
vermieten. Näheres parterre.

Sofienftrafte 187 ist im 3. Stock,
rechts , eine neuzeitl. 3 Zimmerwohnung
mit Küche , Keller und Mansarde auf
1 . April zu vermiet . Näheres daselbst
oder Luisens» . 2 im Büro .

Sternbergstr. 11 ist im 1. Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche, Keller rc . a . 1 . April
zu verm . Näh . Luisens» . 39 , 2 . St .

mit Gas und sonst. Zubehör per
1 . April in ruhigem Hause zu
vermieten . Näheres Augarten-
ftraße 24, Ecke Wilhelms» ., part .

Wne 3Amnittivchllilsg
mit Zubchör auf 1 . April resp . auf
1 . Mai zu vermieten . Zu erfragen
in der Berthold -Apotheke .

Mhnilllil ;s remikteu.
In der Katt-Wilhelmstraße ist auf

1 . Avril 1913 eine sehr schöne, der
Neuzeit entsprechend eingericht. 3 Zim¬
merwohnung zu vermieten . Näheres
Melanchthoilstraße 2 im Büro.

Monds» . 3 ( ln nächster Nähe der
Straßenbahnhaltestelle Goethes» .)
sind per 1. April 1913 zwei
Wohnungen van je 3 Zimmern ,
Küche, Keller u. sonstigem Zube¬
hör an ruhige Mieter zu vermie¬
ten . Näheres Monds» . 5, 2. St .
rechts od . Sofiens» . 116 im Büro .

Zu vermieten auf 1. April in
ruhigem Hause eine 8 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör. Näheres
Riippurrerstraße 40 im Laden .

Bulach , Hauptstraße 139, nächst
der Alb , ist ein« schöne 3 Zimmer¬
wohnung auf 1 . April 1913 an
ruhige Leute zu vermieten . Zu
erfragen daselbst im 2. Stock .

Mariens» . 18, 2 . Stock , Seitenb . ,
sind 2 neu hergerichtete 2 Zimmer¬
wohnungen nebst Zubehör per so¬
fort zu vermieten . Näh , daselbst .

Essenweins » . 18 (Neubau) ist
im 2. Stock eine Wohnung mit
2 Zimmern, Küche mit Balkon ,
Bad , Waschkücheanteil u . Mans .,
im 4. Stock eine Wohnung mit 3
Zimmern u. gleichem Zubehör auf
1 . April 1913 zu vermieten . Aus¬
kunft Sternbergstratze 11 , part .

Gottesauerstr. 33a ist eine Helle,
frdl . 2 Zimmer -Mansardenwohng .
zu verm . Gas u . Wasserspülg . ist
eingericht. Näh , b . Eigentüm . das .

Marienstratze 80
2 Zimmerwohnung mit Mansarde
zum 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen daselbst Holzhandl . Kot¬
ier« : im Büro.

Philipps » . 15. 5. Stock (Dach¬
wohnung) , 2 Zimmer , Küche nebst
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer , Veilchenstrahe 7.

Riippurrerstraße 82. Hinterst., ist
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör , mit Koch - u .
Leuchtgas, an kleine Familie sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Büro im Hof.

Rüppnrrerstraße 21 im 2. Stock ist
eine schöne Wohnung, bestehend anS
2 Zimmern (Linoleum ), Alkov., Küche,
Keller u . Kammer um 420 per April
z. vermieten. Näh .Ettlingeis» . 27,2 . St .

Sofienstratze 103 schöne große
2 Zimmerwohnung mit Garten¬
anteil per 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst im 2. Stock .



Nr. 1 . Seite 16. Karlsruher TaMatt , Mittwoch, den 1 . Januar 1913. Viertes Blatt .
Eine schöne Wohnung von S od .

4 großen Zimmern, nebst aller Zu¬
gehör, ist auf 1. April zu vermie¬
ten . Ebenso im Parterre Wohng.
v . 3 Zim. i. Hause Beilchenstr. 27.
N. Durl . Allee 35 , 2 . St . b . Frank .

Stöfserstr. 5, Neubau, sind per
1 . Januar oder später Wohnungen
von 2, 3 und 4 Zimmern , mit all .
Zubehör u . Garten zu vermieten .
Näh . vis -a-vis Kärcherstr . 55 , pari ,
oder Werderstratze 83, 2. Stock.

Werderplatz 31 ist eine schöne
Wohnung , Seitenbau , mit 2 Zim¬
mern , Küche und Keller zu ver¬
mieten . Näheres im Laden .

Werderstr . 85 ist im 4 . St . eine
Wohn . v . 2 Zimmern , Küche , Kell.,
Mans . a. 1 . April zu verm . Zu er¬
fragen 1 . Stock .

Wintcrstrafte 21 ist im freundl.
Seitenbau eine Wohnung von 2 Zim¬
mern, Küche , Keller nebst Zugehör auf
1 . April billig zu vermieten . Näheres
Vorderhaus, 2 . Stock .

Winterstraße 21 ist eine schöne
Wohnung (mit herrlicher Aussicht), be¬
stehend aus 2 Zimmern, Küche, Keller
nebst Zugehör auf 1 . April billig zu
vermieten . Näheres im 2 . Stock.

Jorkstr. 13a 2 geräum . unmöbl.
Zimmer oder 1 Zimmer u . Küche
an einzelne Dame oder Herrn zu
vermieten .

Zu vermieten
per sogleich :

Marienstr. 34, 4. Stock, Wohnung
v. 2 Zimmern , Küche u . Keller ;

Hardtstr . K, 6. St . ,
' Wohnung von

2 Zimmern , Küche und Keller .
Näheres im Kontor der Mühl-
burger Brauerei, vorm . Freiherr!,
v. Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Muhlburg .

In Zentral , rudix . Oasss sind iw erstell ObsrgssedoL
reim rsvLöne, Kelle u. InttLge Räume
sümtlivbs wit besonderem 2uZavss , dis bisbsr LN eins
Bekörda vörwistot waren und sowohl als WobnunA ,wis als

öiirssuräume
sedr ssseissnsl sind , auf 1 ^ pril d . 08., odsr früher ru
vtzimistsn. Lias aus drsi 2immsrn und Lüobs ds-
stobonds

im dritton 8took kann mitvsrmistst worden .
Oriedriobsplatr 1 , MnssanA Bitterstrasso.

Fabrik - Laal
sürjkdcnBetriebgttignct
>IN Zentrum , nächst dem Hauptbahnhof ,
- 5Xlb Meter, in feuersicheremNeubau ,mit Fahrstuhl u . Dampfheizung , elektr.
Leitung sofort od . später zu vermieten .

Näb . Steinstr . L i , Dnickereikontor .

Eine größere 2 Zimmerwohnung
ist auf sofort od . 1 . April zu ver¬
mieten : Kaiserstr . 121, parterre .

Zu vermieten
per sogleich :

Marienstr. 16, Seitenbau , 5 . St .,
Wohnung von 2 Zimm ., Küche
und Keller .

Rheinstr. 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm . Freiherr!,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Werkstätten,
kleinere und größere , Amalienstr . 22
zu vermieten . Näheres im Laden
Bechtel .

Eine schöne, Helle WerkftLtte
mit Einfahrt , Keller und etwas Lager¬
raum ist auf 1 . April 1913 zu ver¬
mieten . Näheres Morgenstraße27 im
3. Stock rechts .

Werderplatz 31 ist e. Helle, große
Werkstätte, für jedes Geschäft ge¬
eignet , auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im Laden .

Mrkstättc od. Magazin
per sofort oder später , sowie Helle
Geschäftsräume auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres bei B . Wirth ,
Gartenstraße 10, Seitenbau.

LScke» urul Lokale

Laden
mit Wohnung , 4 oder 5 Zimmer ,
Kriegstr . 8, Ecke Kronenstr . , per
1 . April zu vermieten . Näheres
Brauerei Kämmerer. Kriegstr. 113 .

Schöner Laden
mit Zimmer , Küche und Keller
Amalienstr . 25a, auf 1 . April zu
vermieten . Näh . im Papierladen .

Ludwig-Wilhelmstr. 3 ist per 1.
April ein schöner

Eckladen
mit 4 Zimmerwohnung zu vermie¬
ten . Näheres 4. Stock links .

Spezereiladen ,
auch für jed . andere Geschäft ge¬
eignet , auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Luisenstraße 32 , 2. Stock .

Mn zv nkmieten .
Kriegstraße 18 , vis -a-vis der

Bahnpost, ist der Laden , in
welchem seit langen Jahren
ein Zigarren-Geschäst betrieben
wurde , auf 1 . Juli 1913 oder
früher zu vermieten . Näheres
daselbst bei R . Freund ,
Konditor .

Zwischen Karl- und Westendstr.
find passende Geschäftsräume für
Bierdepot und ähnl . Geschäft mit
3 Zimmerwohnung auf 1 . April zu
vermieten . Offerten unt . Nr . 3664
ins Tagblattbüro erbeten .

Büro ,
im Zentrum der Stadt , ist sofort
zu vermieten . Näheres Druckerei
Albrechl , Steinstraße 23.

Büro -Räume
zu vermieten: Waldhornstraße 21 .

Büro ,
4 bis 5 Räume , in zentraler Lage,
auf 1 . April zu vermieten . Näher .
Hirschstrahe 43 im 2. Stock .

Eine kleine , gutgehende

Wirtschaft
in Karlsruhe an tücht ., kautions -
sähige Wirtsleute per sofort zu
vergeben . Offerten unt . Nr . 2367
ins Tagblattbüro erbeten .

Metzgerei zn UM-ten.
Eine neue Metzgerei, gute Lage,

die seit 1 . Oktober in Betrieb ist,
ist auf 1 . April anderweitig zu ver¬
mieten . Näheres Marienstr . 89 ,
Karlsruhe . Telephon 2562 .

WerWte und Magazin
zu vermieten . Näheres bei Ett»
linger, Kaiserstraße 48.

Atelier .
Im Haus Stefanienstraße 96 ist ein

großes Atelier mit 2 Zimmern, Küche
und Terrasse auf April zu vermieten .
Näheres Leopoldstraße 7e, Büro.

Cm Partemrnuni.
zirka 35 Quadratmeter groß , ist als
Werkstätte oder Magazin auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Amalienstr . 59
im Laden.

Leopoldstr . 31 ist sofort zu ver¬
mieten :

Magazin
mit Linoleumbelag , als Ausstel¬
lungsraum geeignet,

Keller
mit breiter Treppe und Flügel¬
türe , beide je IVO qm groß , heiz¬
bar und mit Gasleitung . Näheres
im Hause , Laden, und bei Fischer
L Bischofs . Sofienstr . 57, Tel . 1465.

Waldstr . 71, unmöbl. Mansar-
denzimmer mit Ofen auf 15 . Jan .
zu verm . Näh . Amalienstr . 61, III .

Rüppurrerstr . 2, 3 . Stock , Ecke
Kriegstr . u. Bahnhof , ist sogleich
gut möbliertes Zimmer zu verm .

Ein gut möbliertes Zimmer ,
separat , Nähe Hauptbahnhos , so¬
fort zu vermieten :

Adlerstraße 38 , 2 Treppen .
In feiner , ruhiger Lage, Garten¬

straße 40, 1 Treppe hoch, ist ein
gut möbliertes Zimmer

zu vermieten .
Ein gut möbl. Zimmer ist an

ein. sol . Arbeiter zu vermieten :
Durlocherstraße 57 , 1 . Stock .

Kaiserstr .. Ecke Douglasstr . 18,
ist 2 Treppen hoch ein

möbliertes Zimmer
mit Pension sogleich zu vermieten .

Zimmer mit Pension.
Waldhornstr . 25. 3 Tr . , Kaiser -

straße -Ecke , ist ein gut möbl. Zim¬
mer mit sehr gut. Pension an bess .

Herrsoliden Herrn zu vermieten.

Marienstr . 28
sind 2 Zimmer mit Balkon zu ver¬
mieten . Näheres Vorholzstraße 88
im 3. Stock .

Mk -Lemlie

5 Zimmerwohnung
von 600—700 Ol auf 1 . April zr
mieten gesucht . Offerten uni . Nr .
3725 ins Tagblattbüro erbeten .

In der Nähe des
Ludwigsplatzes

wird auf sofort od . 1 . April eine
Wohnung von 6 Zimmern und Zu¬
behör gesucht . Offerten unt . Nr .
3714 ins Tagblattbüro erbeten .

Auf 1 . April 1913 gesucht von
Familie ohne Kinder

moderne
5—6 Zimmerwohnung,in nur gut . Lage , mit allem Kom¬

fort . Offert , mit Preisang . unt .
Nr . 3704 ins Tagblattbüro erbet .

4 Zimmerwohnung oder 3 Zim¬
mer mit Mans . , wenn mögl. mii
Küchenterrasse, von pünktl . Zahler
auf 1 . April zu mieten gesucht .
Westst . ausgeschl. Off. n . m . Preis¬
ang . u . Nr . 3702 ins Tagblattbüro .

Gesucht
1 Zimmer , Küche oder eine 2 Zim¬
merwohnung für kleine ruhige
Familie sofort . Offerten unt . Nr.
3699 ins Tagblattbüro erbeten .

4 Zimmerwohnung
in der Nähe des neuen Bahnhofes
von kleiner Beamtenfamilie aus
1 . April zu mieten gesucht . Offer¬
ten mit Preisangabe unter Nr.
3701 ins Tagblattbüro erbeten .

Kinderl . Ehep . sucht auf 1 . April
eine schöne 2 Zimmerwohnung m .
Kochgos. Mittel - od . Altstadt . Off .
u. Nr . 3707 ins Tagblattbüro erb.

20 OVO Mark
als 2. Hypothek aus 1 . April direkt
auszuleihen . Reflektanten wollen
Adresse unter Angabe des Objek¬
tes, amtl . Schätzung u . Mieterträg¬
nisses unter Nr . 3712 ins Tag -
ilottbüro einsenden .

« dis MV Mirl
gesucht auf eine sehr gute u . sichere
2 . Hypothek in der Zeit vom 1.
Januar bis 1 . April . Gefl . Offert ,
u . Nr . 3651 ins Tagblattbüro erb.

12 00« bis 14 «M Mark.
2. Hypothek , auf ein sehr gut ren¬
tierendes Haus , in guter Lage,
auf 1 . April gesucht . Offert , unt .
Nr . 3709 ins Tagblattbüro erbet .

UsidUek
Verkäuferin, solides, fleißiges

Fräulein , per sofort in ein Ge¬
schäft der Lebensmittelbranche ge¬
sucht . Ausführliche , selbstgeschrie¬
bene Offerten mit Gehaltsanspr .
u . Nr . 3718 ins Tagblattbüro erb.

Kinderlose Leute suchen 2 Zim¬
merwohnung auf 1 . April . Süd -
u . Oststadt ausgeschloss . Offerten
u . Nr . 3694 ins Tagblattbüro erb .

Gesucht auf 1 . April 2—3 Zim¬
merwohnung. pari. od . 1 . Stock,
von klein . Fam . , nur Erwachsene.
Offerten mit Preisang . unt . Nr .
3710 ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht
auf 1 . April oder 1. Mai eine
3 Zimmerwohnung , möglichst im
3 . Stock . Richtung Süd - od . Süd -
ivesttstadt bevorzugt . Offerten er¬
bitte an Gust. Siegloel , Park¬
straße 27 , 4 . Stock . _

Wohnung

c Uoknuagen
Parterrewohnung von 2 Zimmern

mit Zugehör sofort od. später zu mieten
gesucht . Südstadt bevorzugt. Gefl. An¬
erb. unt. Nr . 3695 ins Tgolattbüro erb.

Auf 1 . April sucht eine allein¬
stehende Dame (Witwe ohne Kinder)
eine S oder 4 Zimmerwohnung
mit B ad u . Zugehör in einem ruhigen
Hause . Kühler Krug oder südwestl.
Stadtteil bevorzugt. Offerten mit Preis
unt. Nr . 3697 ins Tagblattbüro erbeten .

Herrenstraße 11 ist ein schöner,
großer

Lagerraum
mit Oberlicht , ca. 85 qm nebst 2
Zimmern , als Büro geeignet, ca.
50 qm, zusammen 135 qm , zu je-
dem Zwecke geeignet , per sofort zu
vermieten : Herrenstraße 9, Büro.

Eine Stallung
mit 4 Ständen sofort zu vermieten :
Körnerstraße 10. Näheres Zirkel 2V
bei Ludwig Hombnrger .

Stallung .
Stesanienstr . 59 ist eine schöne

Stallung , 4 Ständer , Burschen¬
zimmer , Sattelkammer , zu verm.

Lmumer
1 gr. möbl. Zimmer, ^ Tr., in"

IUPHerrschaft! . Hause an Dame zu
vermiet . : Hehmholtzstr . S, 1 Stock.

Gut möbl. Wohn - und Schlaf¬
zimmer oder einzelne Zimmer zu ver¬
mieten . Näheres Lenzstr. 10 , 2. Stock.

Schön möbliertes Zimmer ist an
einen Herrn auf sogleich zu ver-
mietm . Näheres Schützenstr. 6 , 2. St .

Zwei oder drei schön möbl . Zimmer
in ruhiger, gesunder , sonniger Lage, für
bessern Herrn, auf sogleich oder später
zu vermieten : Vorholzstraße 46 , 2 . St .

Schönes , geräumiges Mansar¬
denzimmer sofort zu vermieten
Amalienstr . 22. Näh . im Laden
Bechtel.

Schönes , heizb., unmöbl . Man -
fardenzimmer mit Wassevbenützg .
an eine anständ . Person bill. zu
vermiet . Näh . Kriegstr . 147 , pari .

Erbprinzenstr . 35 , 3. St -, ist ein
gut möbliertes Zimmer an soliden
Herrn auf 1 . Jan . zu vermieten .

Fein möbl. Zimmer, in freier
Lage, gegenüb . d . Stadtgarten , bei
Dame , an geb . Herrn zu vermiet .
Gefl . Off. u. Nr . 3705 ins Tag¬
blattbüro erb.

WchMlMtslll-.
Eine moderne 6 oder 7

Zimmerwohnung mit Zu¬
behör in der Nähe des Karls -
tors oder des neuen Bahn¬
hofes auf 1 . April gesncht.
Angebote unter Nr . 3646 ' ins
Tagblattbüro erbeten.

Eine geräumige , Helle Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zubehör f .
2 Personen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 3721 ins
Tagblattbüro erbeten .

Beamtenfamilie sucht aus 1.
April eine 3 Zimmerwohnung in
ruhigem Hause , Südstadt . Gefl.
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
3719 ins Tagblattbüro erbeten .

Auf 1 . April eine Doppelwoh-
nung von 5 od . 6 Zimmern gesucht
in der Altstadt zwischen Kaiserstr .
u . Gartenstr . , evtl, auch 5 Zimmer¬
wohnung in der Südweststadt . Of¬
ferten mit Angabe der Lage u . des
Preises unter Nr . 3711 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Gesncht ans 1 . April
von 2 Damen 6 Zimmerwohnung mit
Bad, Balkon u . allem sonst. Zubehör
im westl . Stadtteil , Hochparterre, 1 . od.
2 . Stock. Offerten mit Preis unter
Nr . 3693 ms Tagblattbüro erbeten.

Nach Karlsruhe versetzter Be¬
amter sucht auf 1. April Wohnung
von 4 od . 5 Zimmern . Gefl . An¬
gebote sind mit Preis und . der
Zeit der Besichtigung unter Nr.
3728 ins Tagblattbüro erbeten .

Kinderloses Ehepaar sucht im
Stadtteil von Wald- b . Leopold¬
straße eine Helle 2 Zimmerwoh¬
nung mit Koch- und Leuchtgas.
Hinterhaus u . Seitenb . nicht aus¬
geschlossen . Off . m . Preisang . unt .
Nr . 3726 ins Tagblattbüro erbet .

Auf 1. April od. 1. Mai wird.
, ß -von Fam . (2 Pers . ) in der Süd -

iveststadi 3 Zimmerwohnung ge¬
sucht. Off. mit Preisangabe unt .
Nr . 3723 ins Tagblattbüro erbet .

3 Zimmerwohnung,
in möglichst freier Lage , auf 1.
April zu mieten gesucht. Offerten
mit Preisangabe unt. Nr . 3724
ins Tagblattbüro erbeten.

mit
Garten ,

3—4 Zimmer , auch Vorort , von'
:lc ' "

kinderlosem Ehepaar ges . , evtl . kl.
Einfamilienhaus . Ausführl . Offer¬
ten mit Preisangabe unter Nr.
3720 ins Tagblattbüro erbeten .

Seberlts Kriniktbm,
Herrenstraße 12, Tel. 2399 ,

sucht per 1. April in südwestlicher
Stadtlage e. 8 Zimmerwohnung,
auch evtl , in 2 Etagen.

LZäen mul Lokale
v_ . —5

Kleiner Laden mit geräumiger
3 Zimmerwohnung, Magazin, Keller,
Stallung für 1 Pferd, Wagenremise
auf 1 . April zu mieten gesucht . Offerten
u . Nr . 3599 ins Tagblattbüro erbeten.

mit Ncbcnramn, für ruhiges Geschäft,
im Zentrum der Stadt gesucht . Ebenso
eine 3 oder 2 Zimmerwohnung im
gleichen Hause (auch Seitenbau) per
1 . April zum Preise von insges . etwa
800 Mk. p . Jahr . Werkst, ev. früher.- - ^ ,ghlOff . u . Nr . 3482 ins Tagblattbüro erb.

Ammer
Ingenieur sucht schön
möbl. Zimmer .

Off. u. Nr . 3706 ins Tagblattbüro .

490« bis 5999 Mark
als 1. Hyp . aufs Land zu vergeb .

Karl Dietz, Kaiser -Allee 93 .

Darlehen
auf Ratenrückz . erh. reelle Leute,
Beamte gegen Leb.-Bers^Abschlutz.
Hypotheken stets auszuleihen . Off .
u . Nr . 3668 ins Tagblattbüro erb.

I . M H . hWlitke « .
Liegenschaften , Mietverflcherungen

besorgt
I . Rettich, Herrenstr . 35, pari .,

von 9—11 und 3—4 Uhr.

Kapitalisten
hält sich zur kostenfreien An¬
lage von Hypothekengeldern

empfohlen
Bankgeschäft

Karl-Friedrichstraße 2.

Perfekte Stickerin
und Zcichnerin

für ein Spezialhaus in Hand¬
arbeiten nach Straßburg i. E.
gesucht .

Gefl. Offert, unt. Nr . 3717
ins Tagblattbüro erbeten.

Schneidevin
gesucht . W . Kurnos , Damen,
schneider, Kaiserstrahe 17.

Haushälterin ,
eine bessere , selbständige (nicht un¬
ter 30 und ohne Anhang ) , wird
zur Führung des Haushalts eines
einzelnen Herrn zu möglichst bal¬
digem Eintritt gesucht . Evtl . Bei¬
hilfe möglich . Gefl . Offerten , aber
nur mit besten Referenzen , unter ;
Nr . 3713 ins Tagblat tbüro erbet. )

LNL Mädchen
'

gesucht : Körnerstraße 24, parterre.

«
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gesucht:
Tüchtiges Mädchen

Schillerstraße 2, parterre .
Suche per sofort oder später ein

sauberes , fleißiges

Küchenmädchen .
Restauration z. Weiften Berg ,

Erbprinzenstraße 34.

Weibl. Modell,
schlanke Figur , sofort gesucht . En¬
gagement ev. f . längere Zeit . Geh .
100—150 Ok monatlich.
E . W., Kaiserstr . 86 , 3 Treppen .
Zu sprechen 12—2 Uhr mittags.

Geübte Flilzmmlcn
per sofort gesucht von

I . Längs Buchdruckerei ,
Woldstratze 13 .

Ho
auj
Lis

be
be
be
be
be
be
be
be
be

Mnrttck

Gesucht auf 1 . Februar tüchtige

Köchin.
Dr. Wunderlich , Iahnstraße 15.

Auf 15. Januar suche ein Mäd¬
chen, welches gut bürgerlich ko¬
chen kann u. Hausarb . verrichtet .
(3 Personen . ) 25—30 -K Lohn :
Ritterstraße 5, 3 . Stock .

Ein mit gut . Zeugnissen versetz .
Mädchen ,

nicht unter 20 Jahren , dos gut
bürgerl . kochen kann u . die Haus¬
arbeit versieht , wird auf 15. Jan .
zu 2 Personen gesucht . Adresse zu
erfragen im Tagblattbüro .

Gesucht wird aus sogleich ein
tücht., ehrlich. Mädchen für Küche
u . Hausarbeit . Näh . Zähringer¬
straße 96 im Laden .

Tüchtiges Mädchen , das gut ko¬
chen u . etwas nähen kann , auf
Anfang Januar gesucht . Zeugnisse
erbeten : Beethovenstraße 3.

Suche per sofort ein tüchtiges

Hausmädchen .
Näheres Restauration „Zum Gra¬
fen Zeppelin "

, Dorkstraße 32.

Junger Hausdiener
(vom Lande ) , 18—20 Jahre alt ,
für leichte Kellerarbeiten gesucht .

Hotel Viktoria.

ISeidliek
Jung . w . Mädchen, 16 I . , sucht

Stelle zu einem Kinde auf sofort.
Näh . Putlitzstr . 16, Hinth ., 3 . St .

Eine Frau sucht sofort leichte
Beschäftigung

oder zu Kindern :
Schützenstraße 19, 4 . Stock.

so.
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Tüchtiger
Landschaftsgärtner übernimmt
Gartenarbeiten und Neuanlagen.
Off . u . Nr . 3716 ins Tagblattbüro

Gut bürgerlichen
Mittag- und Abendtisch

finden Herren und Damen:
Kreuzstraße 20, 1. Stock.

2ur ZusbreituuA unseres Oescbaltcs in

Men . kkilö iMkliM II. MkstlMrz
sucbeu wir je einen tücbti§eu, §ebi1d. , im Verkehr

mit besserem Budllkum bewunderten

lNklMIlM
§e§en bobes Oebalt, Lpesen und ? roVisionen .
Oie 3teUun § bietet für respektabl. , deM ^en Herrn
§ute Aussichten für scknelles Vorwärtskommeo.
-Mcb hlicbtfacbleute, ebem. Oaudwirte, Xaufleute ,
inaktive Offiziere und pens , Beamte linden beste
Oele^enbeit 2U einem sicbernLrwerb , berw. Oründun ^
einer HebensStellung , da von ^ ntanA an festes Bin'
kommen gewährt wird. — ^ .uslubrl . Offerten mit
Oebenslauf, ZmZabe von Bef . usw. , erbeten an die

v

oeiiMe miMllleiut- mul IMnlver-
MeNIW ÜIÄlllt ll. 8. III tlllMIMk .

Oesamtaktiva Onde lyii : 14z MII . ßlk .
Oesaintversicb .-Bestand „ „ Z20 „ „
OesamtausrablunAen „ „ 144 „ „

Sorgenfreie Zukunft
bietet sich jungen , strebsamen Eheleuten durch die Uebernahm
eines konkurrenzlose « , gut eingeführteu Geschäfts der

WmiiMittelHkMc .

Ein Laden und kaufmännische Kenntnisse nicht erforderlich
dagegen 5000 — 7000 Mark in bar .

Ganz ausführliche Angebote befördert unter Nr . 3727 dB
Tagblattbüro .
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